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⸗ 


2 Gents 


Kämpfe in Albanien. 


Scheinen neuerdings bedentend lebhaiter 
zu werden. 


Sonſt nur Ausfühlungen. 


Seliefert von der .Aſſoatirten Vreſſe“ und den .United Breg Uffoctations“.) 

Rom, 10. Juli. Das italieniſche Kriegsamt meldet: 

Die italien iſchen Truppen, welche i in Albanien jetzt in der 
ſind, ſetzen ihr Vordringen fort. Der Feind wurde im geſtrigen Kampf 
auf beiden Seiten des Sſumfluſſes zurückgeſchlagen. 

Rom, 10. Juli. Das italieniſche Kriegsamt 
Abend: 

„Der Kampf in Albanien dauert fort. Auf dem linken Flügel, nach 
Artillerievorbereitung, an welcher Monitore der britiſchen Flotte wirf- | 
ſamen Anteil nahmen, eroberte die Infanterie, vom unteren Voynſafluß 
ausgehend, nach einem erbitterten Kampfe die Höhen zwiſchen Lava ni 
und dem Kloſter Pokani. 

Italieniſche Kavallerie, zwiſchen den weſtlichen Abhängen des Mala⸗ 
caſtre und dem Meere vorgehend, griff kühn die Nachhut des Feindes an 
und zerſtörte die Brücke über den Semini zu Metali Fieri, etwa 18 Mei— 
len nördlich von Ablona, dem italieniſchen Stützpunkt an der Adria. ie 
starke, vom Feind energiſch verteidigte Stellungen zu Caſa Grava un 
Caroop ſind in unſerem Beſitz. 

„Am oberen Ende des T 
Höhen von Caſa Devris. Unfere eigenen und die britiiden Neroplane 
teten während de3 Kampf Silfe. Die Zahl der Gefangenen tit auf iiber | 
1300 geitiegen. Die Erbeutung von Kanonen, Meroplanen ınd Maichi- 
nengewehren — über die Zahl läht ih noch nichts Nüheres mitteilen 
und no eine Mafle fonitiger Beute wird gemeldet.“ 

Wien, 10. Suli. (lleber London.) 

sleitung berichtete geftern Abend: 

„sn Albanien hält der Drud der 
ser den Boyufafluß vorrüden, 
n Berat gegeben. 

„Die Sranzojen gewannen am oberen Devoli Boden. 

Bari3, 10. Suli. Das franzöjtiche Kriegsamt meldete von öftlichen 
hauplat unter'm Gejtrigen: 

„sm der Gegend zwiicden dem Devoli- md dem obercan ITomoprica 
iin vervollſtändigten unſere Trupen ihre Erfolge und nahmen nad) erbit- 
tertem Kampf den ganzen Bofni-Höhenlamm zwiſchen Cafa Becit und 
Mali Gjarperit. Wir madten 130 Gefangene. 

„Die feindliche Infanterie md Artillerie zeigte 
der mazedoniihhen Front, beionders am Ticherna-Ztromfnie, wo fünf an- 
greifende Gruppen unfere Linien zı durchdringen juchten, aber vollitan- 
dig zum Einhalt nebradjt wurden und fchwere Berluite erlitten.“ 


Weſtliche Rampffelder. 


London, 10. Juli. Das britiide Ariensamt beridytete, das heute 
im der Frühe die denticdhe Ariillerie nnd Majdhiinennewehrabteilungen im 
Gelände öftlih von Amiens, von Pillers-Bretonnenz bis 
ein sehr bedeutendes heuer eröffneten. 


London, 10. Kult. Tas britiihe Ariegsaniz veröffentlichte noch die | 
nadhitehenden näheren Mitteilungen über die Feindieligfeiten ar der 
weitlihen Front: 

Dem jtarfen feindlihen Geihüßfener folgte geitern gegen Abend | 
ffeinere Anfanterievorjtöhe öitlih von Villers-Bretonneur, die jedoch 
zum Stillitand achbradyt wurden. Am Nachmittag wurde cin feindlicher | 
Angriff ſüdlich von Bucquoy abgeſchlagen. Während der Nacht ſchoben 
wir unſere Linie in der Nähe von Menis etwas vor, und dabei fielen 
inige Gefangene ſowie ein Maſchinengewehr in unſere Hände. 


Offenſive 


berichtete geſtern 


lei» 


Die öſterreich-ungariſche 


feindlichen Streitkräfte, welch 
beſtändig an. Es hat Kämpfe ſü —8 


London, 

„Es iſt nichts von beſonderem Intereſſe an der britiſchen Front 

rzeichnen.“ 

Paris, 10. Juli. Das franzöſiſche Kriegsamt teilte heute mit, daß 
zördlich von Montdidier und ſüdlich von der Aisne, nahe dem Chavigny 
Bauerngut, wo franzöſiſche Truppen kürzlich in die deutſchen Linien 
draugen, das beiderſeitige Geſchützfeuer bedeutend iſt. 

Baris, 10. 
»chtern Abend: 

„Südlich vom Aisnefluß ſcheiterte ein feindlicher Gegenangriff auf 
die Stellungen, welche wir in der Gegend des Gutshofes Chavigmy ge— 
nommen hatten. 

„Die Zahl unſerer Gefangenen bei dem Angriff Dienſtag früh, weſt 
lich von Autheuil, iſt 330; wir erbeuteten auch 30 Maſchinengewehre.“ 

Berlin, 10. Juli. (Ueber London.) Abendbericht vom Großen 
Hauptquartier ſagt: 

„Südweſtlich von Noyor 
ſchlagen. 

„Neue Kämpfe weſtlich von 
reich.“ 

(Nachmittagsmeldung des Hauptquartiers:) 

„Südlich vom La Baſſee Kanal wurden teilweiſe Angriffe 
ſchlagen; ufnd am nördlichen Ufer des Sommefluſſes brachen ſtarke feind— 
liche Angriffe zuſammen. In dieſem Abſchnitt dauerte das Artillerie— 
duell lebhaft fort, und am Abend ſteigerte es ſich hin und wieder zu gro— 
ßer Heftigkeit. 

„Weſtlich von Autheuil eröffnete der Feind heute früh örtliche An 
griffe, nach lebhafter Artillcrievorbereitung. Im Walde von Villers— 
Cotlerets brachen teilweiſe Angriffe derFranzoſen in unſerer Kampfzone 
zuſammen. 

„18 feindliche Aeroplane 


Juli. Das franzöſiſche Krieggamt meldete 


> 


Der 


M 


wurden sranzöftiche Angriffe zurückge- 


Chateau Thierry waren für uns erfolg— 
Großen 


zuructge— 


wurden geſtern von uns 


Ueberblick der Angriffe auf Paris. 

Paris, 10. Juli. Der Pariſer 
die Angriffe auf die Stadt: 

„»Bis zum 30. Juni fanden 20 feindliche Streifzüge mit Gotha: | 
“eroplanen statt; und die VBombardirung von Paris mit weittragenden 
Mielengeihüsen umfaste 39 Taac. Vom 1. Nammar bis zum 30. Sumi 
am die Zahl der Getöteten auf 141, md die der Berivundeten auf 432,“ 

Dünkirchen, Sranfreih, 10. Juli. Unjere Stadt an der 
üite bat die meisten Bombardirungen vom Lande, 
Yer Quft ber zu verzeichnen. 

dos von Zenfluftballonen, 
„Deſtroyers“) und Geſchoſſe von 14zölligen Kanonen, 
‘arme 


„zemp5“ jagt zuiammenfaliend über 


Nordiee- | 
vom Meer md von 
Sie erhielt Bomben von Meroplanen, Tor- 


Die 
ce, welche bis zum 4. Juli gegeben wurden, fam auf 400. 


plane gesen Tauchboote. 


Yondon, 10. Juli. Die britiiche Ndmiralität meldet: 


„Ein britifches Tanchboot wurde leicht beihädigt, nud cin Sffizier 
ad Fünf Gemeine wurden netötet, als deutjche Seeblaue vor der briti— 
hen Küſte einen Augriff machten, am 6. Juli. Die Seeplane warfen 
smben und Wwendeten Maidinengewehrfener an. 

„Das Taudjboot wurde dann in feinen Hafen zurüdgebradt.“ 


Amiterdam, 10. Juli. Eine autliche Depeſche aus Berlin beſagt: 

Zwei britiſche Tanchbobte wurden letzten Samstag vor der Mün— 
nug der Themſe von dentſchen Seeplauen angegriffen und ſchwer be— 
chãdigt. Dieſe britiſchen Unterſeeboote ſind als „C—-35“ und „C-51 
»ckaunt. Das erſtere war im Verſinken, als man es zuletzt bemerkte.“ 

(Nadı *7 ſpäteren britiſchen Vieldung wurde „E—35“ von 
.C—51" aeidleppt; dann wurden aber oh die beiden Dasie von den 
Deutſchen beſchoſſen.) 


Zahl der 


Taboricafuſſes nahmen wir die umſtrittenen 


Hee⸗ 


große Tätigkeit an 


zu fen von ber 


geiteri | 


herabgeſchoſſen.“ 


Shicgo, Witund, 


(Nläne der, de ‚öraltion deneen. 


I 
Wird 


| 


ihr Hauptquartier 
Wod)e eröffnen. 


nächſte 


Kampf gegen Britten. 


l 


I 

Gegner des Songreiabgeordueten for: 
dern Ald. Walter %. 

| gegen ihn um rep. Nomination zu . e= 
werben. — Tunne will „laufen“. 


wird 
Vorwahl am 11. 
Ernfles nächſte 


| 
1. 
4 Die Faktion Deneen 
Kampagne für die 
| September allen 
Woche eröffnen 
| Hauptquartier im 
aus geleitet werden. 
tung 
Edward AR. Litfinger, 
| Sealy und Roy D. Weit betraut wer 
en. Der frühere Goupderneur Ehas 
©. Deneen wird felbit lebhaften Yn- 
teil an dem Kampf nehmen, 
der Gerichte für 
‚ Eommer ihm mehr freie Zeit läßt. 
9) Jatoh U. Her, der von der Yaltion 
Ver Kandidat 
hörde ausgewählt worden 
abgelehnt, den Kampf zu wagen. 


Hotel Morriſon 
Mit ihrer Lei— 


Schließung 


hat 
Sn 
An 


mat, 


Steffen auf, tih | 


| 


den 10. a 1918. — Bi 


ihre 
Sie wird bon einem | 


werben aller Vorausficht nad) | 
Ihomas J. 


da die 
den | 


für die Abmwafferde- | 


feiner Gtelle wird James %. Perry! 


von der 5. Ward aufgeitellt werden. 
| Die Fraktion der Neutralen, 
| Qaupt Generalanmwalt E. J. Brun 
dage ij, beablichtigt angeblich, 
| Kampagne dom Hauptquartier ber 
republifanifchen —— ileitu ng | 
ous : führen. Daß die beiden an: 
deren Faltionen dagegen nachdrudz | 
|lih Eini*rucd erheben merben, gilt 
| als ficher. 
lendli führt 
Ihr Kampagneleiter iſt Stadtkäm 
merer Eugene Pike. 
Dunne will lauſen. 

Die Führer der Oppoſition in der 
—— * Partei, die ein zwei 
tes Ticket für die demokratiſche Vor— 
wahl am 11. September ins Feld 
ſtellen werden, erklärten heute mit 
Beſtimmtheit, daß der frühere Gou—- 
verneur E. F. Dunne fich bereit er=) 
ı Härt habe, fich 
Thomas 





F. Scully als 
zu laſſen. Das frühere Staatsober 

hat bisher aus geſchäftlichen 
und perſönlichen Gründen 
Gattin iſt ernſtlich krank 
lehnt, ſich en mit den Ge- 
| danfen eins politifjen Kampfes 

ı befafien. 


Kampf genen Britten. 


| Die republifanifchen Elemente im]; 
die fih mit dem 
ten jebigen Kon=| 


areBabgcordneten Fred U. Britten zu! 
10. Jult. Britiich-amtlich wurde geitern Abend gemeldet: | 


9. Kongreßbezirk, 
Wunſch tragen, 


ſchlagen, haben Ald. Walter B. Sief: 
23. Ward aufgefordert, 
ſich ala republifanifchen Kandidaten 
segen Britten aufitellen zu 
und ihm ihre nachdrüdliche linter: | 


ihre | 


Die Faktion Thompbfon 
ihre Kampagne von | Lokalanz 
ihrem Hauptquartier im Union Hotel. 
aus Moskan wird erklärt: 


gegen Countyrichter 
Kandidaten 
für das Countyrichteramt aufſtellen 
zum Anecre 


— ſeine 
abge⸗ 


zu 


deren 


| 
l 
I 


| 





| 


I 
| 
| 
| 





laſſen, | nu ten 


EOPYRIGHT.HARRIS & .EWING, WASH. 


Bräfident Wilfon bei einem Spaziergang. 


Sr 


Droht mit Anflug an Deutichland! 


10, Jul 


m, Holland, Sali. Eine Depeche 
eiger“ beſagt: 

In einer drahtloien Meldung Wiener „Neuen Freien Freie 
„Wenn die Briten und Japaner ſich in Ruß— 
ruſſiſches Gebiet beſetzen ſallten, ſo vied die ruſſiſche 


) Regiernug ſich ſofort Deutſchland an— 


Amſterdar des „Berliner 


Das 


»i 


land einmiſchen und 
Volksräte- („Sowiet“ 
ſchies son.“ 


GR 


Trotzky für ſtarke Armee. 


Paris, 10. Juli. Einer aus Baſel eingetroffene Depeſche zufolge 

hielt Yon Trouky, gegenwürtiger ruſſiſcher Kriegsminiſter, gelegentlich 

er Eröffnung des allgemeinen Kongreſſes der ruſſiſchen Sowiets eine 

Anfpradıe Er betante barin die Notwendigkeit eines aroßen Heeres für 
Rußland, und daß die allgemeine Wehrpflicht eingefi ährt werden jollie. 


Wollen lieber im Wejten fämpfen. 


London, Juli. Ein Korreſpondent der „Londoner Times“ in 

japaniſchen Hauptſtadt Tokjio behauptet, die tſchechiſch-ſlowakiſchen 
Truppen, welche jetzt in Rußland operiren, ließen ſich nicht gern in Ruß— 
lands innere Angelegenheiten zerren und wollten lieber an der weſtlichen 
Front zuſammen mit den Alliiirten kämpfen; und ſie ſollen dieſen Wunſch 
auch in einer Denkſchrift'an den japaniſchen Miniſter des Auswärtigen 
und an alle Botſchafter in Tokjo geäußert haben. Das Memorandum 
ſpricht das Verla ugen aus, einen von Oeſterreich unabhängigen tſchechiſch— 
ſlowakiſchen Staat auf den Schlachtfeldern zu begründen. 


IV, 
der 


Rühlmanns Abdanfung angenommen. 


ondon, 10. Juli. Gine Depeicdhe der Havas-Agentur aus Baijel, 
Schweiz, bejagt, dar Raijer Wilhelm dis Abdanfırug von Tr. Nigurd v. 
Kühlmann als deutigem Reichs·s taatsſekretär des Auswärtigen ang” 
u habe. 


Die Depeſche ſagt ferner, man erwarte, daß Admiral veHintze, dent⸗ 


ſtützung zugeſagt. Es handelt ſich in ſcher Geſandter in Chriſtiauia, Norwegen, und früher deutſcher Geſand— 


erſter Linie um Elemente an 
„Goldküſte“, wie das elegante Wohn— 
viertel am Lake Shore Drive heißt. 


ber! ter in Meriko, | 


| 


dühlmanns Nachfolger werde. 
der von Gebirt em. Bamer ift, c 
ſcheidet der erſte nichtpreußiſche Miniſ 


je bige 
Auswörli— 


ebenſo wie de 


ta 
Het 


Kühlmann, 
sler ‚ 


Mit! 
pichsfan 


R der 3 


Ihre Oppoſition wird hauptſ ächlich gen aus 


Kor 
bri 


| Dadurch anlaßt, daß Britten ge— 
gen die SKriegserflärung can das 
| Deutjche Reich geſtimmt hat. Wie 
8 heißt, ſind ſie bereit, einen et 
wanigen Kandidaten 
| nach Kräften zu finanziren. 
| guser 
der Neutralen, bezw. ihre Führer, 
| gegen die W iedernominirung Brit 
(tens zu beginnen, da ſie ſich davon 
unangenehme Folgen für ihre County 
| iandidaten be tipricht. 
| einen ehr tarfen perfönlihen An 
bana im 9. Kongrekbezirf, und die 
|Neutralen dürften, wenn fie fich hin- 
|ter "sen Kandidaten negen ihn jtel- 
| Ten, iele Wähler vor den — 
—— bewerben. Sadler gehört zur Fak— 
tion der Neutralen. Ob er „laufen“ 
| wird, bänat davon ab, ob E. 
Brundage ſeine Zuſtimmung gibt. 
| Sadler Kandidat für Scnet. 
| De: frühere Stadtrichter 
B. Sabdler wird fi im 11. & 
laturbezirt "um die republilantiche 
Nomination für den Staatsfenat ae 
| gen Staatsfenator Percival G. Bal 
| pin bewerben. Sadler gehört zur) 
tion Deneen. Senator Baldwin hat 
früher der Faktion Thompſon ange— 
hört, iſt aber ſpäter zur Faktion der 
— abgeſchwenkt. Es iſt frag— 


lich, ob eine der beiden Faktionen ihn 8000 


unterſtützen wird. 
| — —— 


IS 


| The Assoeiated Press ex-| 
elusively entitled to the use for re- 


| 
I 


| 


| aus 
gegen Britten | 
Mie aus) 
Quelle verlautet, ift die Faltion 

1 


nicht befonbei& geneigt, einen Kampf | Hr) die 


Britten hat! zu ſenden, 
ſammten italieniſchen — werden ſollo. 


Stieine Briegsdepsjchen. 


3 D 


| 


| 


Ftant Grippe“ befallen worden, 
Legis- die franzöſiſche Front habe verlafſen 
e müſſen; 
ner 
| Krantheit 


Schiffbauer Workman, 


Granaten von deutſchen Torpedojägern Member of the Associated Press. | fie 


publication of all news dispatehes | 


|eredited to it or not otherwise ere- | 
|dited in paper and also the 


|lceal news published herein. 
—+.. — 


this 


| 
| * Ber jein Grundeigentum Der» 


faufen will, erreicht jchnell feinen | 
Zweck durch eine Fleine Anzeige in | 
der „Mbenduoft “ 

— ESHREN 


— Teures Liebesverhältniß. 


alle Beſuche, die er Na gemacht!“ 


e |aud) einen Präfidenten 


! 


I 


— | f'chen werde. 
„Das ift doch wirklich zu ſtark! Jetzt 
war meine Tochter faſt ein Jahr mit den Stimmplähzen als Aufpaſſer am⸗ 
dem jungen Doktor verlobt und da tirt. 
ſie nun nichts mehr von ihm wiſſen zu Santa Iſabella bei Kolon aber 
will, Shit er Mir eine Rechnung für wurde ein Briejter, Vater Polo, “ 


Dill keinen deutſchen Oberbefehlshaber. 


Rom, 10. Juli. Die Zeitung „Epoea“ in Rom berichtete, ſie habe 
einer Schweizer Quelle erfahren, daß Oeſterreich den dentſchen Ge— 
Otto v. Below nicht als Oberbefehlshaber an der italieniſchen 
haben wolle, weil Deutſchland ſich geweigert hatte, ihm 12 deutſche 
Oeſterreich, heiſtt es in dem Zeitungsbericht wei— 
Wiedervergeltung für ſeine kür zliche 


neral 
Front 
Diviſionen mitzugeben. 
habe es vorläufig aufgegeben, 
Italiener erlittene Niede rlage zu ſuchen. 

Juli wurde aus Rom über Paris mitgeteilt, eutſchland 
Armeekorps (6 Diviſionen) den Oeſterreichern zu Hilfe 
General v. Belew der Oeberbefehlshaber an der ge— 
Alles das iſt jedoch amtlich 


De 
X 


Am J 
beabſichtige 3— 
und daß 


nicht beſtätigt worder 


Krankheit wegen Seifenmangel. 
Amſterdam, 20 Juni. Eine neue 
kürzlich in Deutſchland aufgetretene 
Krankheit wird dem Mangel an 
Seife zugeſchrieben. Durch ſie wer— 
den beſonders die Haut und das 
Haar betroffen, und den Geſund— 
heitsbehörden war es bisher nicht 
möglich, ein wirkſames Mittel gegen 
dieſe „Tricofita“ genannte Krank— 
heit zu finden. 


Auch der Kaiſer iſt grippelrant? 

Rom, 10. Juli. em Schweizer 
reiche an das Blatt „Epoca“ be: 
legt, Kaifer Wilhelm fei ebenfalls 
kon der bvielgenannten „Ipaniichen | 
eöhalb er 


aud mehrere Mitali:der fei- 
Familie follen an derfelben 
leiden. 

Glänzende Schiffbauleiſtung. 
Belfaſt, d, 9, Rudi. Die 
Clark & Co. | 
haben einen Meltreford ac» 

indem Sie ein reguläres 
Tonnen-Schiff 15 Stunden, 
nachdem es vom Stavel gelaſſen 
worden war, — fertig— 
* und alle Maſchinen und 
Dempffeifel in Betrich jegten 

Bannmarenic rung — 
Panama, 10. Juli. Bei den Wah— 
len zur Nat — die 
zu wählen 
hat, wurde die S — Je⸗ 


Hundertſieben Tote. 


Naſhville, Tenn., 10. Inli. 
lonnte heute feſtgeſtellt werden, daß 
ſich die Zahl der Vernunglückten, die 
ſich in den beiden Paſſagierzügen 
der Naſhville Chattanooga Eiſen⸗ 
bahn befanden, die geſtern in einen 
Vorort von Naſhville zuſammenſtie- 
sen, anf 193 belänft, 107 Tote nud 
86 Verletzte. Unter den Erſteren 

efinden ſich 35 Neger, deren Na— 
red) nicht Fei stneitellt tnerdeh 
konuten. Ueber die Urſachen, die zu 
dem Unglücksfall führten, iſt noch 
nichts Beſtimmtes bekannt, die Un— 
ſchlagen. Die Oppoſition wird eine terſnchung iſt jedoch noch im Gange. 


ziemlich große Mehrheit im Par'cz|_ Nafboille, Ten., 40. Juli. Neue— 
| ment haben; ihr Hauptführer E. A ſien Nachrichten zufolge ift die Zahl 
Morales erklärte jedoch, daß auch die derer, Die infolge Des geitrigen 
neue Regierung in. bollfommenem | Eiſenbahnunfalls ihr Leben einbüß— 
Gintlen mit den Ver. Staaten Ien, auf 115 geittegen, under denen 
ih 65 Neger befanden. Die Zahl 
Ameritanifche Soldaten hatten an |der Berlegten iſt ebenfalfs größer, 
"al anfänglich angenommen: wurde 
hd hat die Yahl 100 :überfchritten, 
und es wird befürchtet/ daß mehrerẽ 


R 
IXilan 
dahier 


ſchaffen, 


waoar 

N 

nn 
, 


mei 


Hierorts'verlief Alles ruhig; 


tötet, — werden 


von ihnen noch ihren —— 


= order of the re ; 
-A. S. Burleson,’ 
Postmaster-General.  * 


2 Cents 30. Jahrgang. — Rr. 16%. 


Pegierungstelenraphbill 


Sie ilt dem Senat bereits einberichtet 
WOTDEN. 
Ubwartend betrefjs Rußland. 


(Geltefert von der „Alfoslirten Preffe“ und den „United Bre& Alfocdations".r 

Waihington, D. E., 10. Juli. Die von PBräjident Wilſon ſo ſtark 
gewünſchte Abgeordneteuhausreſolution, welche den Präſidenten ermäch 
tigt, den Telegraph- und den Telephondienſt, ſammt den Kabel-und 
Nadiv-Syftemen zum übernehmen, tunrde dem Scnat vom Voriger des 
Dandelsfomites, Sen. Smith, in aller Form günftig einberiditet. 

Sen. Smith erfuchte um jofortige Eriwagung der Nejolntion; Sen, 
Kenroje von PBennjylvanien erhob jedod; Ginwand, : und die Nefelntion 
wirde vorerit auf den Sialender gejeht. Die Adminiftrationsführer Dürf- 
ten cine Anftrengung maden, jie bei der eriten günjtigen Gelegenheit 
wieder vor den Senat zit bringen. 


Regierung noch unjchlüffie. 


heute, nicht nur Tünftige Gefuche bie- Wajhington, 10. Juli. Cs wurde hier heute mit Bejtimmtheit an- 
fer Art abzulehnen, fondern, wird) gefündigt, dit Regierung ceradhte die Lage in Nuiland als jo jhnell and 
cu auf den Widerruf erteilter Ver=| heftändin wechielnd, da es ihr unmöglich jei, ion jet zu entire. 
günftigungen dringen, wenn bie Nutz⸗ welche militäriſche Hilfe Rußland gebracht werden ſollte. 
nießer fi um bie Bezahlung ihrer Sie möchte auch nicht die weitliche Front jchwächen. 


nn zu drüden fu en, und wenn 
bie ru Werne — wider)... ‚Tas Projekt betreffs wirtichaftlichen Beiftands für Nukland nimmt/ 
jedoch einen günſtigen weiteren Verlauf. 


rufen werden können. Auf Antrag |) 
— “ geht ſchwunghaft. 


Ald. J. H. Lyles wies der Aus— 

ſchuß heute den Korporationsanwalt 

an, eine Liſte aller Steuerdrückeber— Die Schiffsbehörde verkündete amtlich, daß 
—* 23 neue Schiffe, von insgejfammt- 

Yaittonnen Gehalt, fertig neitellt wurden. 


ger umd aliec Berfonen und Firmen, | wahrend der eriten Wedhe *, 
die fündbare Bergünftigungen von| 122,771 $ 
Hwölf Milliardenbill unterzeichnet. 
Waſhington, 10. Juli. — Wilſon unterzeichnete heute die 


Seiten der Stadt genießen, aufzu— 
ſtellen und ihm zu unterbreiten. Auf 
Armeebewilligungsvorlage, welche dies zmal 12 Milliarden Dollars wg 
das Armecprogramm des naditen Rehimngsjahtes verlangt. 


Grund diefer Lifte foll dann gegen 
Türfiiches Kabinet bleibt. 


bie Steuerbrüdeberger borgegangen 

werden. Xm Vorjahr find nicht mwe- 

niger al3 zwei Millionen an Steuern 

nicht bezahlt worden, weil Steuer: 
zahler auf Grund eines —— 

Waſhington, 10. Juli. Eine Sonderdepeſche aus der Schweiz mel— 

det: Das türkiſche Kabinet wird im Amte bleiben. Der Sultan hat die 

Ernennung des Großweſirs (Miniſterpräſident) und des Scheik-ulIslam 

(Kultusminiſter) beſtätigt. Die Liſte der Kabinetsminiſter, welche der 

Großweſir dem Sultan unterbreitete, zeigt keine Veränderung. 


|. Glenerbrädeherget hedroſ. 


Aldermen wollen ihnen gewährte 
Vergünſtigungen widerrufſen. 


Liſte wird zuſammenge ktellt. 


Ausſchuß für Straßen und Gäßhen 
macht den Anfang mit zwei Firmen, 
die um Benutzung von Gäßchen nach— 
geſucht haben. — Müſſen erſt zahlen. 


> 

Die jüngjthin vom Stadtrat an= 
genommene Gefchäftsregel, daß Per: 
fonen und Firmen, die fi um Be: 
zablung ihrer Steuern drüden, fei= | 
nerlet Bergünftigungen gewährt mer: 
den follen, wird vom ftabträtlichen 
Ausihuß für Straßen und Gäß- 
wen Scharf durchgeführt werden. Der 
Unsihuß, an den alle Gefuhe um 
Deugpunt öffentlicher Ländereien 
wie Straßen und Gäßchen für Pri— 
vatzwecke verwieſen werden, — 


X = 


Waſhington, 10. Juli. 


Irrtums bei der Ausſchreibung der 
Steuern ihre Eintreibung zu verhin— 
dern wußten. Es handelt ſich 
in erſter Linie um Korpora— 
tionen, größere Firmen uſw., die 
ſich die Hilfe tüchtiger Rechts— 
anwälte zu ſichern wußten. Der op . 

Illinoiſer Fabrikantenbund war ei | Beſſ erer Poſtdienſt für Truppen. 
ner der Führer im Kampf gegen die 
Steuerbehörden des County. Er ver— 
trat natürlich ſeine Mitglieder. 

Um derartigen Steuerdrückeber— 
gern, die ſich um die Bezahlung der 
auf ſie entfallenden Anteile an den 
Steuerlaſten zu drücken ſuchen, das 
Handwek ſo viel als möglich zu le— 
gen, beſchloß der Stadtrat, ihnen in 
Zukunft alle Vergünſtigungen wie 
Genehmigung für Rangirgeleiſe, Be— 
nutzung von Straßen und Gäßchen 
für Privatzwecke uſw., vorzuenthal— 
ten. 


Waibington, 10. Sult. Kriegsfefreiär Baker teilte heute dem Senat 
mit, daß Alles gejcheben wird, um den Boftdienft zwiichen hier und den 
amerikaniſchen Truppen in — günſtiger zu geſtalten; etwas beſ⸗ 
ſer ſei er ſchon geworden. Da die Zahl der nach Eurapa geſandten So— 
daten ſehr groß geworden it, und drüben Truppenabteilungen von einem 
Numft zum anderen gefchieft werden, fo würde der PVoftdienft fehe er- 
fchwert, jagte der Kricgsiefretär des Weiteren, aber jehr erfahrene Boit- 
beamte, die im beiten Einveritändni; mit Offizieren das Pojtivejen hand⸗ 
haben, tun ihr Beſtes und ſie hoffen, daß Klagen immer geringer we: 
dcn dürften. 


Derluitliitetmit 105 Mann. 
Wafhingto 10. Juli. Die heute befannt gegebene Armeeverduitkiite 
enthält 103 Namen, die fich wie folgt verteilen: 
Gefallen im Kampf, 21. | Schwerverwundet, 45. 
Wunden erlegen, 15. Leichtverwundet, 1. 
Krankheiten erlegen, 4 Im Kampf vermißt, 12. 
Tot durch Unfall u. ſ. w., 3. Gefangen, 2. 


Marinekorpsverluſt fünf Mann. 
Waſhington, 10. Juli. Die heute veröffentlichte Verluſtliſte des 
Marinekorps weiſt unr 5 Namen auf. Darunter ſind: 
Im Kampf gefallen, 2 Schwerverwundet, 1. 
Wunden erlegen, 2. 


Firmen müſſen zahlen. 


Zwei Firmen mußten in der heu— 
tigen Sitzung des Ausſchuſſes die 
bittere Erfahrung machen, daß die 
Stadtväter nicht mit ſich ſpaßen zu 
laffen gedenien und beabſichtigen, die 
genannte Geſchäftsregel ſtreng durch⸗ 
zuführen. Die beiden Firmen waren 
die Vurten-Dirte Co. und die Oxcar 
Heineman Eo., die beide Gefuhhe um 
Genehmigung zur Errichtung von 
Gemwölben in Gahchen unterbreitet 
beiten. €3 ftellte fich heraus, daß 
die Burton-Dirie Co. noch vor eini- 
gen Tagen dem Couniy $1800 an 
Steuern fehuldete. hr Vertreter er- 
färte, diefe Steuern feien vor eini- 
sen Tagen kezahlt worden. Der Aus- 
Ihuß wies den ftädtifcheg Grundei- 


Bom VWiarinstorps. 
MWafhington, 10. Zuli,. Zu den 
ı heute gemeldeten Weriufte bed Mari: 
fofgende vom |nelorps gehören: 
Im Kampf gefallen — Gemeine 


Mittwochs Beriuitmzldungen. | 
Wafhinaten, 10. Juli. Unter ven 
103 Mann der veute berichteten Ar— 
meeverluſtliſte ſind 
mittleren Weſten 
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Chicago und Umgegend: Klar heute 


As send | 
zechſel in 


Upr s 
> Uhr \ 
Uhr Abends. 
Ude Abende...» 1.63 
9 Uhr Mbends..... 63 
Uhr Hbends..... u 
Ubr Abends... ...04 
Uber Mitternact.H2 
Ur Morgens... O1 


ö- ihrtiie 
Ad 
er on 5 3 EEE rian 3. Miele, 639 Jadion Sit, 
gentumsfachverjtändigen Pencod an,! bi Kampf, gefallen ana Milmaufee; Billiom I. Walter 3608 
: of William G. Beterion, North Gryital ! 
eine Unterfuchung vorzunehmen, ob| inte, YI.: Storporäle Sench O; Diller, |*- Marihfield Ave. 3 
diefe Angabe dev Wahrheit entfpreche. | Rirtsburg: William ®. Gallanber, ! ‚Stüßer als gauen— —A 
Die nadaefuhte Erlaubniß wurde |Yima, C.; Wemeine George Dvorat, r Walter —— emeiner 
nicht erteilt. Die Heineman Co. Be RR —— u —* a e : 
EX N . ⸗ Ein n > = ee — — — 
— Saul) 
Eu ng ee 43 IJBend, Ind.; Elzie H. Moore, Milton — 
ſachverſtändige erklärte, dem Gemein⸗ Zuͤt Shitton © Coler, Renio, Man.: Traurige Pflicht, { 
wejen $445 an Gteuern für 1916 Henry E. Watfınz, Eajt Iordan, Mid). ; infte Meberführung ihres Gatten ine : 
und $282 an Steuern für 1917. Die) Pliny M. Weber, Lancaiter, ©. Bes ht s shelpital weruninftene i 
| Firma wurde angemwielen, den erfte-| Wunden erlegen — Sergeanten Chaz. | Beobachtungshoſp laſten 
Iren Betrag an den Stadi—-, den letz⸗ J. Tavis, Senne Terre, Mo; re Nach dem Beobachtungshoſpilal 
m . es . \r nr | * 
teren an den Countyfchahmeiſter ad⸗ Depnen. Sidell, KzeEdiſen Willez. mudte der Geſchäftsreiſende A 
Delaware, O.; Korporal Iſaac V. A über= 
| zuführen. Dann fönne fie die nad): Yonriaw, Groscap, Mid: Gemeine | Klauber, 4852 Praisie Uoe, 
gejuchte Genehmigung erhalten. Da=|Xohn E. Carpenter, Nidgeville, Ind. ; | führt werben, bei dim fi) feit Fur- 
| raufbin nahm der Aus zſchuß den obi⸗- John Oſtrowski, Grand Rapids, Mich. zem Spuren von Verfolgungswahn⸗ 
gen Beſchluß an, alle Vergünſtigun- An Krankheit geſtorben — Gemeiner ſinn gezeigt hatten. Er tauchte geſtern 
gen an Steuerbrüceberger üserhaupt | Pen Johnſon, Stanfas City, Kar. junpermutet in dem Laben feines 
zu to iderrufen. Tot durch Unfall uſw. — Koch Chas. | langjährigen Freundes Otto Treu⸗ 
Emrich, Pittsburg; Wagenichmied | lich auf, der an Halited und. Fuller- 
Floyd Hollenberger, Plymouth, Bis; |; A 8 PP 
| Semeiner Melvin Carr, Elthorn, | FOR ift bet = — 
W. Va. | ge ihä ter reuit ü 
Schwer verivundet — Leutnant Jas. | He Freude, ben yreund, bon welchem 
3. Sheeran, 7130 Garpenter Str, er feit mehreren Monaten nihis ger 
ae San Norporäle  Kerven €. \5ört Hatte, wieberzufehen, verman- 
q q e 
— ee Sud. ; William F. delte ſich bald in Befremden und 
Abend und morgen, fein einfchmeidender | Soop, Pittsburg; Bertram T. Turner, Ifchlieglih in Mitleid, ala ee aus 
Wechiel in ver Yuitwärme, Leichter bis | Padırca, Ky.; Joſ. Wolsti, 1054 «3. | Klaubers verworrenen Reden. die 
mähin ftarier Nordwind, Erie Str., Ghiengo; goch —* wen | Ueberzeugung gewann, Ba biefer an 
DO: Sum Wilgemieiprw/fiae Yoie pa a Kerr 63 | einer Gemütsfrantheit leide. Er bes 
atmen i fh a meine Nad Atherton ana, T.; „Pl 
Er orgen, cin — — W. Barnes, Steubenville, O.; Dane | nachrichtigte heimlid, mittels dern- 
Wisconſin: Klar heute Abend und morgen, —8 Cleveland, ©.; Autber Bradley, ſprechers Frau Klauber, die ihm mit⸗ 
kein einſchneidender Wechſel in der Luftwärme. en We. Levi D. Coover. Hills | teilte, daß fie —9* in Sorge um 
Sudiana md Nieder Michigan: Silar beute | Wenb, * oe u „Zoub |ihren Gatten geweſ ei fei, der feit 
Abe d € B Bend Ind.; Jo 2. , ( | 
Bu en morgen, wenig VBeränderimg in der ©: Erneit £ arris, Tyompionviile, Il; * Zeit ein be fremdliches Sr 
Zonmenumtergang, bene: 8:27 Nobert 9. Noppenbaver, Gilbert, DA; zur Schau trage, und bat ihn, ‘da 
Sonnenaufgang, morgen: 5:24. George * Lindblad, Mooſe — ſorgen, daß er den Laden nicht 
Monduntergang: Heute rbend Y:4l. 55 Clement 3 —228 Trosby, perlaffe, da fie fofort Bintommmen 
? Temperataritand. Em Bearton, Ein, Kt: iverde, Ohne den Unglüdlichen: me 
Nachitehend der Temiperaturftand nad Berat Nolasti, D Setroit: Gain Sallaro, ten zu laffen, daß er feinen Zuf 
von ne — Sunny Side, lad: 2 Bradley W. Tepe, ertanni babe, unterhielt —* 
TIt 2 Ude Morgen ": Isteupp, Nu; Joſ A. Siitel, Omaba, | Treulih dann noch mit dem 
7013 Uhr Mer “H Neb.; Elijah C. Todd, Atchiſon, Kan.; bis deffen Gattin in Beglei tu 
Y y m u Yo MWornor ıttz en, 
5 Line — —* ee Pe > Felice res Vaters eintraf und „fl 
» br Morgens... Teiajt dern — ur ü 
Uhr Morgens... ‚on | Barbierre, St. Louis. rer nad dem 
— Im Kampf vermißt — Leutnaut Sorge trug. 
"os | day Is Garpenter, Rocdelle, JUL; Ges ——— 
Kejet die „„S v Ara 


meiner William 9. Stewart, Elfins, 





DIE Susan Diefe Verfänfe für Donnerätag - 


_ The Store of To-day and Tomorrow 
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ften-Shuhzeing für Tamen und junge Damen. Gs find Snb-Standards der $3 und $3.50 Sorten der 
berühipten „De Lure”— „Eornsco“ Marke. Jedes Paar wird vollitändif narantirt, jid) zufricdenitel- 
lend zu tragen. Nur wenige der verfciedenen Faijons find hier abgebildet. 


Founded 1875 


State, Adams and Dearborn Streets i 


rauf von Damen Canvas Sport-Schuhzeng 


| 


{ —* 
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SEEN TRREHENE Wr >20 BR 


Tund wenn bie Gchäpe'untet ihnen ab» 


gebaut waren, dann bildeten Ti in 
ihnen tiefe Trichter und Riſſe, fie 
gingen zu Bruce. So hatte Siege: 
frewidis Vater nur nötig, feinen 
Ader mit fohledhtem Hafer zu be= 
ftellen, wenn dann ein paar Morgen 
zu Bruche gingen, gab es ein jenes 
Stüd Enifhädigungdgeld von der 
E'rubengewertfhaft und damit ließ 
fih tmieder eine ganze Zeit lang 
wirtichaften, bis das nädjite Stüd 
Feld zu Bruche ging uf. 

Das ganze Gefchäft erforderte we— 
der bedeutendes Anlagelapital, nod 
Intelligenz, no) Zeit; e& machte fich 
gewilfermaßen von felbft und Szeze- 
fremidt® Sohn hatte daher ebenjo 
menig zu tun al3 der Vater. Er trug 
den neuen induftriellen Verhältniffen 
infofern Rechnung, ala er fich einige 
Geipanne elender Klepper anjchaffte, 
melde Anfuhren bei ben Gruben 
machten, obe:, wie der lofale Kunft: 
ausdr .d lautet: „welturirten”, Kin- 
ver befaß Herr v. Szezekrewicki glüd— 
liherweife nicht, nur eine Frau, ein 
milleniejes Gefchöpf, das den ganzen 
Zag feufzte und blin, jeder Anord- 
nung des Gatten folgte. Früher, als 


\fie eben geheiratet, war bie jchöne 


RE two, den 10, , Ber 
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De Luxe Oxfords —Sie ſind aus der 
feinſten Qualität „Reignſtin“ Cloth ge— 
macht, in weiß. Palm Beach, braun, 
ara und Kombination-Farben; einige 
fanch lederbeſetzte; reine Gum Sohlen 
Louis und engliſche Walking Abſätze. 

Sitte zu beachten, daß ſich hier eine 
vollſtändige Auswahl von Größen in 

dem Sortiment befindet, aber nicht in 
jeder Faſſon und zu dieſem ſtark herab: 
eſetzten Preiſe (weniger als dieHälfte). 
Sie werden ſicher raſch vergriffen ſein. 
Kommt früh am Donnersiag Morgen. 
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Zweiter Floor. 


— X 
Das große Bargain⸗ 


De Lute Boots — hauptſächlich in 
Schnür Faſſon, gut paſſende Ankle Mu— 
ſter, „Reignſtin“ Cloth — das feinſte 
Cloth, das gemacht wird; reine Gum 
Rubber Sohlen, in weiß, Palm Beach, 
braun und kombinirten Farben; über— 
zogene Louis und engliſche Walking 
Abſätte. 
Zum Verkauf auf dem zweiten Floor. 
Extra Verkaufsraum für dieſen Verkauf 
hinzugefügt. Extra Schuh-Verkänfer, 


Frau auch anders, viel lebensluſtiger 
und ſelbſtſiändiger geweſen, aber hr 
Herr Gemahl, in dem die ganze 
vVildheit der werten Vorfahren noch 
einmal aufzuflackern ſchien, hatte ihr 
den eigenen Willen abgewöhnt. Sie 
wehrte ſich ja dagegen, als er ſie mit 
Schimpfwörtern, Beleidigungen, Fuß— 
tritten, Schlägen mißhandelte, aber 
diefer Mann verftand keinen Spaß. 


\ Ereignin des Jahres 
ss 
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&in weiterer 


um die Auswahl zu erleichtern. 


großer Verlauf von Beinkleidern 


Nahezu 2,000 Baar von $2.95, $ 
und 53.95 Werten. 
diejen Verlauf am Donnerstag zu 
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9.) 


Speziell marfirt für 


2.4 


> 


Wir nahnten einfad) drei große Bartien Hofen, deren Vartien an: 
gebrochen waren, und jegten jie herab auf 2.45 für einen großen 


2 28* * —58 ON 
4 — J J 
Verkauf für einen Tag, Doun 
Hier jind geitreifte Woriteds, Kalfimeres, Cheviots, den 
Palm Beah Iudj, Leinen und Craibes: x 
zu 44 in einer oder der anderen Falion: belle und dunfle 
Farben und Muster; Beinfleider für jede Gelegenheit, 


jede Größe bis 9 


ag 


45 


erst 


i®r drobte ihr mit dem Tode. 


Und 


tn Omanope Ga ha nl 


nie ungefeglih fein Tönnte, mas 
anfländigen Menfhen Vergnügen 
made. 

Den Barkhalter machte gemöhn- 
lich der Hausherr.. Heute befand fich, 
mie Häufig, au der Schichtmeifier 
Treumann unter den Gäften. Bis- 
ber hatte er ftet3 mit Verluft gefpielt. 
Heute begünftigte ihn das Glüd aber 
auffallend; eö mar für die anderen 
| Spieler unmöglich, gegen biefes Glüd 
anzufämpfen, al’ ihr Geld, Bant- 
‚noten und Silber — denn Gold gab 
e3 bamald nod faft gar nicht im 
Bertehr — folgten der magifchen An- 
ziehungsfraft, welche ber fich Niets 
mehrende Haufen Geldes ausübte, 
der vor Treumann lag. Die Spieler 
an den anderen Tijchen wurden auf- 
merffam, verließen ihr Spiel und 
traten berüber, um zuaufehen und 
jelbit mit zu pointiren. Ihr Schid- 
fal war da3 der anderen Spieler. 

Als der Morgen graute, hatte 
Ireumann gegen zmeitaufend Taler 
gewonnen, Die Spieler waren er- 
Ihöpft und ausgebeutelt, der Haus= 
herr jelbf! war Schon lange zur Ruhe 
gegangen und man rüftete fich zum 
Aufbruch. 

Zu Wagen, zu Pferd, meiſt aber 
zu Fuß zerſtreuten ſich die Spieler 
iin einzelnen Gruppen burdh de. 
MWald, der noch Jchweigend und dun— 
fel dalag. No fchliefen die Vögel 
und unter den dichten Zweigen itbte 
dad Morgengrauen nod) feine LZicht- 
wirfung au. Der Himmel leuchtete 
an einzelnen Stellen in Flammen: 
fchein, al3 prannten dort riefige 
Nordlichter. E3 war der MWiderfchein 


| 
| 


das mar fein Scherz, denn wenn ber 
Zorn ihn übermannte, dann ließ er 
die Kohſtälle öffnen — d. h., als 
dieſe noch beſeht waren — und ſchoß 
die prächtigſten Stücke Vieh im Hofe 
vom Fenſter aus mit der Doppel— 
büchſe nieder. Seine Frau mußte 
ihm ſogar als Büchſenſpannerin da— 
bei bien... 

Das maren alfo die Stelte: De?- 
potenmwillfür, NRohheit und Wilbheit. 
Nein, noch etmas mehr! Die Dä- 
monen, die diefen led Erbe feit 
abrhunderten bewohnten, hatten 
ipn nicht verlaffen. Die Dämonen 
des Spiels. Seht lebten fie verbor- 
gen in dem verfallenen Haufe, auf 
dem Boden deöfelben, auf mwelchem 
Lumpen, Erinnerungen, alte Pferbes 
aefhirre und Hiftorifcher Trödel mo- 


der Teuer der großen Hüttenmerte, 
melde dem Horizont allnädhtlich das 
Ausfeyen gaven, al3 nahe der Wels 
tenbrand. 

Schichtmeifter Treumann hatte er= 
müdet und abgefpannt jeinen Rüd- 
weg allein angetreten. 
ichmerzte ihn und feine Mugen 
brannten von der bdurchmachten 
Nacht, dabei befand fich fein Inneres 
|in höchfter Erregung. Während er 
|allein ben holprigen Wuldmweg, ber 


I 


ji in allerlei Krümmungen burd) | 
den Forft 30g, dahinfchritt, murmelte | 


Eein Kopf | 





er halblaute, abgeriffene Säbe vor 


fi hin und geſtikulirte auf das Leb— 
hafteſte, nicht achtend, daß er hier 
und da an Wurzeln ſtieß und durch 
die Unebenheiten des elenden Weges 
Ins Wanken geriet. Er taumelte wie 
im Raufch dahin. 


„Er“ wird diefe Anzeige in „irgend einer 
Zeitung” „irgendivo” Iefen. Er wird 
auch willen, ba hr fie left; vorans- 
gejekt, daft Ihr fAhnell handelt und ihm 
ein „Smilenge“ Buch heute ſchicht. 


Es gibt Waiſen in der Armee und ſie 
brauchen irgend einen gutherzigen 
Freund, der ſie adoptirt und darnach 
ſieht, daß „ſie“ im Lager angemeſſene 
Unterhaltung finden. — „Smileage” 
wird dies für Eud; beforgen. 
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J. — derten, und weun der Sturm um den — — — 
Worte bis AR waceligen Viebeı heulte und an dem | „Endlih erzwungen!" murmelte | 


> 
— 


einſchließlich waſchbare Sommer-Beinkleider; 
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En: 
h Y 2 \ FR, Spiel. 
Das waren das für Männer!) 
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Schnuürrocken! 
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Grtra 


Ihiwarzer Office-Röde; | 
jeder Rod iit farbeecht; 
alle Größen 
bis 44; jeder Rod in 
der Partie sit ein $1.50 
Eure Auswahl | 


Wert; 
morgen 
dem 


mm 
ET 5 


arm 


wi 


zu 83.05, 


Donnerstag 


Onting Anzügen zu 7.95 Jr 


ichr 
ipeziellen 
Brei von... 


81 Verkauf | 
nerstag; 
bon 34 


nnd Bartien 
und Größen, 


zu 


Grtra— Nur für Don- | 
ireftt Eure 
Auswahl von einzelnen 
Palm Beady u. bellfar- | 
bigen Office u. Duting- 
Röden; die $3 bis $5 
Werte find: angebrode- 
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Hunderte von fühlen Sommer-Anzigen in bieiem 
Verlauf in hellen u. dunklen Farben; jie find zu weniger 
als dem heutigen Wholefale-Breis marfirt. 
diejen Verkauf nicht zu 


Verpaßt 


Extra —Verkauf von 
Khaki Beinkleidern für 
große Männer, chte 
82.50 Sorten der be: 
rühmten „antripum” 
Marke, Größen 42 bis 
50 ur, zum 
Verkauf 50 
Imorgen 2 
zu nur 


yarzrzparararafarzfarafafzfelefaiarzrei 


Yasha: und dod) iieber treu bis zum ode, 
Heber und unter Enge. star er Männernel von vr 


\Ter als Haldgöitinnen verehrt, und 
Oberfehlefiiche Bergmanns-Novelle von doch jederzeit, gleich jedem Manne, 


A. Dear Klaußmann. 


(7. 


O. 


Fortſetzung.) | 
K 


apitel. | 
| 


| bereit, für Vaterland und Ehre Alles 
in die Schanze zu fchlagen. 


. Und das Trinten! 
ſchwächliches, 
da 


Das war kein 
zimperliches Nippen, 
5 war ein unabläffiges® Schwelgen 


Was rauſcht der Wind in den hun= | in feurigjtem Unaarmwein, der feine 
bertjährigen Eichen, die um den ver: | Glut in die Adern der Trinter goß 
fallenen polniihen Edelfit ftehen? | und ihre Köpfe erhigte bis zun: Zer- 


ten und dort vom Alter zerklüftetr Blute, im eigenen und im fremden. 


- jind, bon den Icogen raufchender | 


Freude und glühender Sinnenluſt, 
die hier gefeiert wurden? 

Ja, ſie könnten ein Lied ſingen 
und ein Stüchk Geſchichte erzählen, ein 
Stück BSeſchichte des großen, glück- 


lichen, reichen, armen, gedemütigten 
Polenreiches. 


Der Edelmann auf 
ſeiner Scholle fühlte ſich dem Fürſten 
gleich! Das galt noch in jener Zeit, 
als die ritterliche, ſtolze Nation der 
Polen ſchon ihren Höhepunkt über— 
ſchritten, als das mächtige Reich be— 
reits ſtückweiſe zerbröckelte, und nur 
noch ein verblaſſender Schimmer der 
ehemaligen Herrlichkeit und Mächtia= | 
keit zurüdgeblieben ar. Uber viele 
Heinen Edelleate waren frei und ırn- 
umjchräntt, jie hatten feinen Herrn 
über fi; tenn der Wahltönig war 


der Gaſtgeber 
wenn der letzte Schluck Wein getrun— 
letzte Stück Vieh in der 


eben König bon ihrei eigenen Gnn= | 
ben, und jo herrichten fie über ihre | 
Reibeigenen jo abjolut, mie etwa | 
bar, um diejen cbenio weit zu brin- 


heute nur noch ein Negerfürit in 


Afrifa, wo es am unenttedtejten ift. | 


- Gie waren frei und hatten feine Gor= | 


gen und founten jih rüdhaltlo3 den | 
drei Nationaileivenfhaften überlaf- | 
en: ber Frauenisebe, dem Trunf und | und was ij: von ihr geblieben? 

Sa will Euch durdh die Gegenden | 
ı den allgemeinen Anfchluß an den Un: | 


Felde Herzen jchlugen unter ben 
Feurig, tollkühn, 
ſtolz, ritterlich gegen die Damen, 
tapfer und wild — rollte doch echtes 


| 
| 


! 
| 


| 


Und diefes Spiel! 
nicht verspielt! Das Geld, das Land— 
gut, die Ernte auf dem Haim, da? 


die legte Kuh aus dem Stall! 


m Ruinen, in denen die entarteten Nach 
kommen 
Was wurde 


Zeit und brachte neues Elend, und ſo 


* er Er NEBEN 0 Herrlichteit nichts übrig, als höch— 
lüſtern die Wipfel dieſer tnorrigen ſpringen, bis ſie im Wahnſinn des * 
Stämme, die bier vom Blik geipals [Raufches Abkühlung Tuchten 


itni bis * bildung führen, 
Reitnferd, der leute Kufbreit Boden, gm 


Hei, | 


das mar ein Leben, wenn die Ray) Die \ 
|zwei Stodwerfe hohes Haus mit auf: | 


barn beranıamen, um Gelfauh zu 
machen von der polniichen Gaft 


f.eundf.jaft, die heute nur noch dem | 


Namen nad) beia.ınt ift. 


iedel und Hadbrett Hlangen und | 


und intriquirt, foiettirt und 
bechert, gerauft und getanzt, gefungen 


ıTelt folate arf Zeit, e8 wurde geliebt | 
ce⸗ 


und geſpielt in endloſem Taumel, in 


ununterbrochener Folge. 
„ausgefreſſen“ 


ken, das 
Bratpfanne ein ehrenvolles Ende ge— 
nommen, dann ſaß die ganze Geſell— 
ſchaft ſammt dem ruinirten Gaſt— 


geber auf und zog zum nächſten Nach- Zen 2 
u „Der Name ift nit fo ſchlimm, wie 


gen, wie den ſoeben Verlaſſenen. 
Polniſche Wirtſchaft! 


Oberſchleſiens führen, die von der 


Wenn aber 


war,, 


zu 


Verkauf von Palm Beach und zwei Stücke 


alten Dach rüttelte, das aus moos— 
bewachſenen Holzſchindeln und braun 
gewordenen Dachſteinen zuſammen— 
eflickt war, dann kicherten die Dä— 
monen ſchadenfroh und tollten in 
Uebermut durch die verödeten Boden— 
räume; dean da unter ihnen war eine 
Spielbölle: d Rendez-vous ſämmt— 
licher leidenſchaftlicher Spieler der 
ganzen Umgegend. 

Dieſe fürchterliche Leidenſchaft, 
balb begründet im Nationalkarakter 
und halb in dem Mangel ſämmtlicher 
geiſtiger Unterhaltungs- und Zer— 
ſtreuungsmittel, hat in dem lieben 
Oberſchleſien eine ungeheuerliche Do— 
mäne noch heute, obgleich in lehter 
Zeit auf dieſem Gebiete eine Wen— 
dung zum Beſſeren verzeichnet wer—⸗ 
den kann. 

Gutsbeſihßer, Beamte, Kaufleute 
jeden Alters pflegten auf dem 
„Schloſſe“ — wie die euphemiſtiſche 


er, „endlich! O, wie lange habe ich 
warten müſſen, bis der Umſchlag 
kam, und nun lächelt mir doch das 
Glück — und es muß mir jetzt treu 
bleiben, wie es ſich ebenſo lange vor— 
her von mir gewendet hat — es 
muß! Ich bin nicht abergläubiſch, 
aber ich weiß, daß ich mir das Glück 
jeßt erfämpft habe, daß ich es ae= 
zwungen habe, zu mir zu fommen. 
|&3 muß bet mir bleiben; und wenn 
leö bleibt ...o... nur ein Zehntel 
der Zeit, in ber es fern bon mir 'ge= 
blieben, dann bin ich gerettet! Ge 
rettet! Und wenn ich gerettet bin — 
nie mwieber, nie wieder! Mein armes, 
elendes Weib! 
Die beiden letzten Worte rief der ein— 
ſame Wanderer im höchſlen Schreck, 


der ihn aber wenigſtens aus ſeinem 


Taumel erweckte. 
Vom Fuße einer mächtigen Tanne 
hatte ſich eine Geſtalt abgelöſt, die 


ſich jetzt dem Schichtmeiſter in den 


— Bezeichnung lautete — des Abends Weg ſiellte. 


die letzten Zeugen deſſen, was das 
Land. gelitten. Der dreißigjährige 
Krieg, die Fehden der Adeligen unter 
ſich, die Parteikriege, der fiebenjäh— 


rige Krieg, und während desſelben 
— die Ruſſen, die Ruſſen! 


Sie 
haben eine Wüſte aus dem blühenden 
Lande gemacht. 


Und dann kam die Napoleoniſche 


blieb denn von der ganzen alten 


ſtens einige künſtlich erhaltene 


jener ſtolzen, ſchönen, 
ritterlichen Polen ein trauriges 
Leben in Armut, Schmutz und Un- 





Die Eichen umgaben ein ſchmales, 


geſetzten Giebeln, halb aus Stein 
und halb aus Holz beſtehend, ein 
Haus, deſſen Giebelſeite, die dem 
Tore zugekehrt iſt, ſich nach vorn 
überneigt, wie der geſunkene Kopf— 
eines Greiſes, und die Fenſter mit 
den fehlenden und zerſchlagenen 
Scheiben gleichen genau den gebroche- 
nen Augen eines Sterbenden. Schmutz 
und Elend überall! Die Ställe halb | 
verfallen, die Siheunen | 


en | 


windſchief 
und dem Einſlurz nahe, der Hof, ein 


Tummelplatz der Schweine mit dem 
allen Blicken ſich frech aufdrängen- 


den Düngerhaufen — das iſt der 
Edelſitz des Herrn v. Szcezekrewicki! 


ihn die gehäuften Konſonanten zu— 


erſt 
— witzki! 
Aber eine luſtige Wirtſchaft at) und ianft aus 
* ep» . . . } ius. 
es doch, für die Adeligen wenigſtens, 


Induſtrie noch nicht erſchloſſen ſind, 


und 


Ihr werdet ſchaudern; denn Ihr 


habt dem menſchlichen Elend in das 


blaſſe Antlitz geſchaut. 


erſcheinen laſſen: Schtſchekre— 


Das ſpricht ſich ganz leicht 


Dieſer Edelſitz hat ſich eigentlich 
mit ſeinen Bewohnern verſpätet und 


tergang der polniſchen Herrlichkeit 
nicht erreicht. Einer der Vorfahren 
des jetzigen Beſitzers war total aus 
der Art geſchlagen, ein elender 


— 


zuſammenzukommen, und Nächte 
hindurch wurde dem Moloch des 
Spieles geopfert. Zutritt hatte Jeder, 
von dem man erwarten konnte, daß 
er reinen Mund halten würde, und 
der Beld zum Verfpielen hatte, und 
man war dabei ganz und gar nicht 
Man nahm die großen 
Staffenicheine des 
wie das Stleinaeld de3 Beamten, der 
hier die tärglihe Monatsgage ver— 
jpielte, auf mwelwe feine dardende Fa 
milie angemwiefen tar. Verrat 
brauchte wegen verbotenen Spielend 
in dieſer Geſellſchaft nicht befürchtet 


Iau merben, denn der PVolizeiverwal: 
ter befand fich feldft unter den Spie= | 
lenden und war ein Mann, der dem | 


— — une 


* 
Tun wir 
Alles, was der Mann in 
der Fenerlinie mit Recht 
von uns erwarten kann? 
Jeder Dollar, den der Ein— 
zelne jest ſpart, iſt viele 
Dollars in gewöhnlichen 
Zeiten mer‘, Wenn wir 
niit ohne mand)e Der Be: 
nuemlichkeiten des Lebens 
fertig werd:n und amferen 
Anteil an den Yaiten des 
Krieges tragen helfen, tim 
Isir nicht unjere Schuldin- 


FORT DEARBORN NATIONAL BANK 


Fabritbefigers, | 


BONIAVS NO %E_ MNVE SONIAVS ? LENHL NHOBUYIT IHOd ——— 


 Söictmeilter!” entgegnete eine het- 
ſere Stimme. „Ich bin es, der Birk— 
| ner!” 

| Ireumann trat näher ıumd er=- 
Ifannte in der Tat einen der Unter: 
|tanen des Meries, der ebenfallz zu 
ben Spielern gehörte. 

| (Hortjegung folgt.) 

| 
| 


— nenne) 


Eigendienſt der „Abendpoſt“. 
Rockmuſter. 

Dieſer Rock iſt um die Taille ge— 

fältelt, eignet 

ſchlanke Figur. 

Rand 1% Ward weit und wird mit 

men breiten Gürtel getragen. 





Verſchluß iſt lints vorn, 


| 


MWerda? Halt!“ | 


— 
Mode⸗Nenheiten. 


Der 


| 
| 


| 


| 
| 


| 
| 


| 


| 
„Xenaltigen Sie fih nicht, Herr! 


l 


| 





| 


| 
| 


Ti) daher gut für! 
Er ift am unteren) 





Tatſachen betreffs der „Smileage“ 


| 
I 
| 
I 
| 
i 
I 
I 
I 


| 


Sröhe 26 erforbe.. 27, Yards 36| 


Soll oder 23% Darb3 54 Zoll breis| «. 


1 


8. 


hr fönnt das heute tun, indem Jhr ihm ein „Smileage”s 
Buch jchiet. „Smileage” verjchafft ihm Zutritt zu ei⸗ 
nem Sager-Theater, wo er die beiten dramatifchen Tas 
Iente, die am Broadway Erfolg gehabt haben, erite Daudeville- 
„Stars“ fehen und die vorzüglichiten Dorlefungen hören fann 
für einen faum nennenswerten Betrag. Dieje Yinterhaltung er» 
höht feine Tüchtigfeit und macht ihn doppelt wertvoll für Onfel 
Sam und doppelt gefährlich für Raijer Bill. Es befchleunigt =: 
die Herbeiführung eines fiegreichen Kriedens. Rönnt Ihr jas 
gen, daß Ihr Eure volle Pflicht getan habt? 

Der Krieg verlangt Opfer. Er bringt die jeinigen dar. — 
Diefer Junge, der die Annehmlichkeiten und Ueppigfeiten auf 
gegeben hat, welche Ihr genießt durch die Gefahren und das 
harte Seben an der $ront. Der Tod ijt bereit, ihm die hend zu 
fhütteln, der Sternenregen der Geſchoſſe ladet ihn zu jeinem 
Ende ein — die Beier Preifen über feinem Haupte. Wie arm» 
felig find da Eure Opfer im Dergleich zu den feinigen. 

Diefer Junge befindet .h jest in dem Ausbildungslager, 
um fich fertig zu machen für den Ruf „nach drüben”. Rraft 
und Mut verleiht ihm die Moral des Heeres. Moral — und 
Yapoleon fagte, daß es ohne Moral feine Armee gäbe — erhält 
er durch unaufhörlichen, ermüdenden Drill und durch gejunde 
Unterhaltung. Das Eine iit jo wichtig, wie das Andere. Das 
Romite für Ausbildungslager-Befhäftigungen hat das eine 
Programm zufammengeitellt, Gen. Derihing das andere. — 
Sahlreichs Stars haben freiwillig ihre Dienfte angeboten. Eu} 
tft es überlafjen, mit ihnen Hand in Hand zu arbeiten. Raufb 
heute ein „Smileage”-Buc und macht einen Soldaten glücklich, 

Geichäftsleute und Ange 
ftellte find erfucht, jedem ihr 
rer Jungen, der jetzt in den 
Ausbildungslagern tit, in jee 
dem Monat ein „Smileage”« 
Buch zu fenden. 


Western Office, 
War Dept, Smileage Gommlites, 


1629 Monroc Bidg., Chioago. 
| 


Smileage Koupon 


Westarn Oflice, 
War Dept. Smileage Committee, 
1829 Monroe Eldg., Chicago. 
Pitte, geben Sie meine Beitellung anf „mileage. 
Bücher anf, wie unten angegeben 


NATIONAL ARHY CANTONMENTS 
NATIORAL GUARU SAMIFS 

mE 60vP0# 3 In THIS MÖOOM wıLı BE ACCHPTED m 

PQUROHAGE 0P THEATnE TICKETS Ar LINEATT 

THEATRES, Liuem?v Tante, om v.M.C.A AUDI TOMUNE 

at ALL NATIOWAL BAM OR MArıOMAı GUARD 

canr3 


·— 


Bücher. 

Emileage“· Bücher ſind Bücher, die Korwons 
enthalten, die einen Soldaten zur Juleſſung tm 
diberiy Theatern, Lberth Zelten uſw., Kanton⸗ 
ments der National⸗Armee ünd Lager der Natto⸗ 
nalgarde in den Vereinigten Staalen berechtigen. 
„Smileage“⸗Bücher werden unter Aufſicht des 
kKeriegsdebartenents von dem „Military Enter⸗ 
talnmnent Committee“ herausgegeben. 
Smlleage“Bücher mit 20 Koupons koſten $1 

-5a8 Stüd. „Emileaae“-Büder mit 109 Roupons 
toten $5.00 da® Stüd. Die Pretfe für die Un» 
terbaltungen besragen don fünf bis au fünfund- 
zwaͤnzig Cents. 

„&mileage*“-Büder lünnen nur benugt werden 
in Rantonnements der National-ürmcee und in 


Wald, Wald — Sand, Sand! Stubenhoder, ein VBücherwurm, ein! 


der weder ſpielte noch 
I Ehre mit Beer und Shhmert Be- | fer, Lleine Städte mit armen Bes | trant und zeitlebens an einer un=| 
Be ah zu tun rasieren fie | mwohnern, Daß Alles zufammen find | alüdlicgen Liebe litt, die er nicht ber= | 
— — * bischen Wiffenfaft | Dauen fonnte. Natürlich, unglüdliche 
nicht, wern e8 aud) Stüchwert * [Siebe ohne Zrinten IR mit an 
— 6 |.» . . verwinden. | 
was fie da trieben und pflegten, und an iin 2 
- Aatge bevor die Franzofen im Weften c AS I Ö R j A Schon der Vater bes jegigen Gut2- | 
ie Heiftiae Hegemonie in der gebil=! — herrn aber hatte glänzend die Vers | 
Beten Welt an fich gerifien, hatten die Für Säuglinge und Kinder fäumniffe diefes Mannes nachgeholt, 
Polen im often diefe führenbe Rolle (1M GEBRAUGHSEITMEHRALS JOJAHREN |" ber Ruin wäre unvermeidlich ge 


= gefpielt. Im el ‚ worben, wenn nicht die Inbuftrie ge- 
end biefe rauen! Schön und 
=  ‚feurig, fromm und totett, leichtfertig ee 


tes Material und 11, Yard Franfen. 
Shhnittmufter Nr. 8871. 5 Größen: | s. 
24 bis 32 Zoll Taillenmaf. | 


feit für die Grefüllung der 
großen Aufgabe. 


eo ...$5 „Smileage“-Büdher 
3 


Slabenblut in ihren Adern. Stets 


Smi “Bücher 
> a — T la Ele d . Mar, Gelehrter, .. Si „on leage ) 
bereit zu Gottes und der Damen | Tage lang! Elende ſchmutzige Dör- 


Lagern der Nationalgarde 

„Bmiisage*Bücher lönnen tm ganzer Lande 
u Iofalen „Smilcage”“ Komite3 gelauft wers 
en. 

2 . a 6. In jedem Bud ift Plaß für Namen des Eoldas- 
Schnittmuster find unter Angabe ber | in uns Kamen su: Welten bie * [ —— 
gewünſchten Größe und der betreffen, | Jenge” ee nd an Soldaten in or 
den Nummer gegen Einſendung von | A a RL 


‘ nuht werden, wenn fie bon einem Soldaten be» 
10 Gents zu »ezichen durd, die „Miode: | 


gleitet find. 
.bteilenn” der „Abendpuft“, 223 W. v. 


Sechzehn Theater ſind Chataufa-Zelte 
Wallington Ztr,, Chicago, ZI. Gucde aufgef&lagen. Ein vollftändiges Verzeichniß der 
nd „2 Trders“ jollten nuf „Ihe 


| Uuterhaltungen it aufammengeftellt. 
k e“Bucher find { 
Abendpoit 53.“ andnrftellt werden. ® lkarene par N nd a 
— | 


Altonen bon Soldaten, kauft Eures beute — 
Ihidt e8 fogleih an Euren Soldaten. 
* Wer ſein Gruadeigentum ver— 
kaufen will, erreicht jchi.cll feinen 


Zweck durch eine kleine Anzeige in 
der „Abendpoſt.“ 


Mein Name —....44 
Spareinlagen, au oder vor 


dem 13. Juli gemacht, 
bringen 3% Zinſen vom 
P. an. 


Fort Dearborn 
Trus: and 
Savings Bank 


Vionroe und Glarf Str. 5 


Meine Adreſſe 42 .....n....... ohnnnnnnnnnee 


Pr 


IH lege bek..uensununnsnnnnunnnonnnernennnnnnnene sesseseneneeen oseosncee 
(Baargeld, Ched, Bolt» oder Eypreb-Beldanmweifung) 


ng: Nufträge von außerhalb der Stadt fünnen gefandt 
DER mareng werben burch diefe Zeitung oder direlt an The 
Military ntertainment Councu Commiſſion 
Training Comp Mctivitles, 195 and G Streets. 
Wafdington, D. €. 
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FORT DEARBORN TRUST & 8AVINGB BANK 3% DON BAVING 


ebaut, 


11 Mel 
uud 
II all 
Ih 
4 


— 


weſen wäre. Die Felder des kleinen 
Gutes, in einzelne Partien zerſtreut 
im Walde, lagen im Grubenterrain, 


Il I I KRETIHIFIITTTIRILLI IL L11) NTINTITHLNINKLNN N 
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W ul INNNNNUNNININNNNUNUN NN M111) 





a 


Tr Te Te 


Roch mehr Verbefierung 


EEE EEE, 


VASE AR 


Wir haben eben um ein neues Patent nachgeſucht, welches die 


Kratz Waſſermotor-Waſchmaſchine noch bedeutend 


verbeſſert. 


arbeitet diefer Motor mit noch weniger Waflerdrud, 


läuft jchneller und 


iebt ‚mehr. Der Irak Waſſer⸗ 


motor ijt heute berühmt al3 der beite im Markt. Nun 


mit noch mehr 


Verbeilerung bringt das dieje Mar 


1 ichine in eine Slafje für ji. Der Preis bleibt einit- 


weilen derjelbe 
$3 per Monat. 
plagen.mit der 


lage e3 fo leicht gemacht werden Tann. 


$20 bazr ober $22 auf Abzablung; 
Kt es nicht einfältig, ji) jo abzu> 
Waiche, wenn mit fo geringer Aus— 
Das Leben 


iſt kurz, Taft die Dummen jich jo abplagen. Während 
die Mafchine wäjcht, da können Cie fpülen ımd aufs 
bängen, Eie fparen dabei die Hälfte Zeit und fcho- 
nen Ihre Gejundheit. Motor garantirt für 3 Jahre, 


jollte 10 Xahre aushalten. 


Wir ſchicken denſelben 


zwei Wochen auf Probe. 


—— — 


2409 1 Weſt Madiſon Str. .... 
2355 Milwaukee Ave. 

2921 Lincoln Ave. ........... i 
5525 Broadway 

6534 So. Halited Str. ........... 


; Verſonal · Nachrichten. | 
ö—AäA—— 


— Serr und Frau W. A. Dartſch, 
1020 ®. 61, Zir., feierten geitern ihre 
goldene Hochzeit im Streiie ihrer fcchE 
Kinder, achtzehn Enkel und Freunde. 
Herr Dartſch arbeitet ſeit 22 Jahren 
bei der Aldi & Aldi3 Co. im Monad- 
nock Block. Er zählt 74, feine Lebens 
gefährfin 71 Aahre, und Beide Icben 
jeit 1857 in Chicago. 

— Herr und Frau Albert Heniel 
von .hier, die jih zur Zeit zur Erholung 
am For Yafe aufhalten, erhielten dort 
den unerwarteten. Befuch ihrer Stinder, 
Enfel und Irenfel, jo dat bei diefer 
Gelegenheit vier Generationen der Fa— 
milie Henjel unter einem Dache beis 
‚ammen waren. 

—_ 


Abwanderung von Handwerkern 
ſich 
| 
und 
ſen⸗ 


Unternehmer machen 
Sorgen darüber. 


Den Chicagoer Fabrikanten 
Induſtrieleitern macht der maſ 
weiſe Abzug gelernter Handwerker 
aus Chicago nach anderen Städten 
diel Sorge. Unternemern ander⸗ 
wärts, beſonders im Oſten, ſind 
Kriegskontrakte früher zugefallen, 
als den hieſigen, und jene haben ſich 
durch das Angebot hoher Löhne und 
Bezahlung der Reiſekoſten für den 
Arbeiter und feine Familie die be— 
ſten Handwerker aus Chicago geſi— 
chert. In Folge davon beſteht die Ge— 
fahr, daß Chicago, wenn große, 
Kriegskontralte hier plazirt werden, 
ohne geeignete Arbeitskräfte daſteht. 
Allein in der letzten Woche ſind fünf— 
hundert Zimmerleute von hier nach 
Aberdeen, Md., abgegangen, und 
Elektriker haben zu Hunderten die 
Stabt verlafien. | 

Die Crowderſche Verfügung „Ar-| 
beite oder fämpfe“, wirb die Lage! 
faum beffern, da die Leute, welche fie) 
betrifft, feine aelernten Hanbmerfer| 
finbz .... ._, | 

Der Appellbehörde N 


Thicagoer 


r. Z wurde ge⸗ 


ſtern gemeldet, daß viele Arbeitgeber Er brachte Gaunerpaar aber bb ne! 


jolde regiftrirten Leute entlaffen, 
welche von jener Verfügung betroffen | 
werben. Dieies Verhalten der Arbeit- 
geber wird jeitens der Behörden 
turdhaus gemißbilligt. | 
— 


Bird er Recht behalten? | 


Gar! Dear brüjftete fich, er werde nie 
da3 Galgengerüit beiteigen. 


| 

Earl Dear, der brutale Mörder | 
des SKraftivagenführers Rudolph 
Wolf, der fich gebrüftet hat, er werde | 
nie-gehängt werben, jch-.nt mit feiner | 
Behauptung Recht behalten zu fol- | 
fen. Das Staatsobergeriiht hat ge: | 
ftern surh fein Witglied Richter | 
Carter einen neuen Termin angejet, 
an dem Dear Perteidiger vor dem 
Staatsobergeriht im Dftober über | 
die Bewilligure eines neuen Prozei- 
jes plaidiren wird. Geine Hinrich: 
tung war urjprünglih auf den 14.| 
Juni feitgefeßt. | 

Sollte Gouverneur Lowden ſich 
nicht dazu beiwegen lafien, die über 
Dennis Anderfon verhängte Todes: | 
jtrafe, deren Vollziehung bereit um | 
30 Tage verichoben ‚wurde, in lebens: | 
längliche Zuchthausſtrafe umzuwan— 


— — Tel.: Garfield 1450 
Tel.: Humboldt 1800 

.: Graceland 5179 

Tel.: Sunnyfide 1966 


ee Tel.: Normal 402 


5226 Michigan Une, Grund 35 bei 


150 Fuß, zu 318,000 erhalten. 
Auf ihren langfriftigen PBachtver- 


‚trag der Liegenfchaft an der Südoſt— 


ede der Milwaufee Ave. und PBaulina 
©tr., 140 bei 100 Fuß, bat die Li- 
berty urniture Eo. gegen zweite Hy: 
pothef von der Chicago Title and 
Iruft Co. $50,000 auf fünf Jahre zu 
6,5 Prozent Zinfen geliehen. 
Bee ee 
2utheriihe Stadtmiifion. 


Das Direftorium des Mohltätig- 
feitövereins der Lutheriſchen Stadi— 
miffion hält am nächſten Sonntag 
Nachmittag um 


Verfammlung in Baftor Succöps 


Schule, Ede Hoyne Are. und Meit 


Walton Str., ab. Alle Mitarbeiter 


der Direktoren, welche beim Vorver: | 


fauf der Eintrittsfarten zum Stabt- 


mifliongfeit vom 27. Juni in Kolzes 


Park behilflich waren, find auch zu 
biefer Verfammlung freundlichit ein- 


\geladen. Die nicht verkauften Karten | 


werben natürlich.noch in diefer Sit: 
jung zurüdgenommen. 

=—>0 —— 

Kind überfahren. 


Bar Eltern und Geichwiftern auf dem 
Waege zum Theater voransgeeilt. 
An Yadfon Blod. wurde gejtern 

Abend die fechsjährige Gophie 

Kaplan, 622 Blue Jsland Ave., von 

einem von dem 19jährigen James 8. 

Boorman jr., 2516 Central Str., 

Evaniton, gelentten Kraftwagen 

überfahren und auf der Stelle getö- 

tet. Die Kleine befand fi) mit ihren 

Eltern und drei Gefchwiftern auf dem 

Mege nach einem Wanbdelbildertheater 

und war den anderen porausgelaufen, 

als fie beim Ueberfdjreiten des Fyahr- 

Dammes von ihrem Schidfal erreilt 

murbe. Der jugendliche Wagenlenter 

tmurbe in Haft genommen. 
— —— — 


Abgedroihener Riff. 


eine recht anichnliche Beute ein. 

Ein geriebene® Gaunerpaar, 
Mann und eine frau, erbeuteten ge- 
tern in dem Schmudmwaarenladen 
bon 9. E. Kionta & Co, 29 Oft 
Menroe Straße, 15 ungefahte, Dia- 
magten im Werte von $7500. Gie 
fumen in den Laden und mwünfchten 
ungefaßte Steine zmeds Auswahl ;u 
jeb:n, w.rauf ihnen der Verkäufer 
ein Kälıden vorleate, das Diamanten 
im Weite von $75,000 enthielt. Die 
Kunden fchienen 
Rechte unter diefen zu jind.n, und 
verlangten größere Auswahl. Wäbh- 
rend der Verfäufer fih ummandte, 
um ein zweites Käftchen aus dem Ge: 


mölbe zu holen, eiqn *en fid) die Die- | 


be 15 Niamanten an und verließen 
bald darauf, ohne einen Einfauf ae- 
mat ;. haben, den Laden. Der 
vViebjtab| murde einige Minuten 
ſpäter entdeckt, die Gauner waren 
aber Ih . über alle Berge. 
nen 
Bom Bajevatjei):. 
Tienstags: Spiele: 
„Rational League“— New Nort 7, 
Chicago 6; Pittäburg 7, Boiton 


2 Ubr eine große | 


ein | 


jedoch nicht das | 


bein, jo wird Anderfon am übernädh;- | 2; St. Louis 6, Brooklyn 4. Phila- 
ften Sreitag im hiefigen Countnge- | Delphiaer fpielen am Sonntag in 
fungni& gehängt werden. Er bat | Cincinnati. 


Zudogermanen. 
Von Profeſſor O. Schrader. 


Wenn wir heute von der böſen 
Schwiegermutter ſprechen, ſo denken 
wir ſtets nur an die Mutter der 
Frtau. Sie iſt der Gegenſtand liebe⸗ 
uner Aufmertfamteit in zahlloſen 
| Wigblättern. Zu dieſer Stellung 


‚ift fie aber erft im Xaufe der Ges | 
Die erite „böfe | 


ſchichte gekommen. bð 
| Schwiegermutter“ war urjprünglic 
die Mutter des Mannes, 


Imit ihr und den Geinigen zu leben. 
| Der umgetehrte all, daß ein jun 
ger Mann in-das Haus der rau 
einheitatet, tommt zwar überall vor, 
ift aber jiher nur ausnahmsweife 
und nit für die inbogermanifche 
Urzeit anzunehmen. m gegenwärs 
|tigen Europa gibt e8 nur ein Volt, 
‚bei dem bdiefes Einheiraten allgemei: 
ner Boltsbrauh if. E3 find Die 





Zigeuner. 

Der Empfang im neuen Hauſe, 
alſo im Hauſe der Eltern des Man— 
Ines, war für die junge Frau fein 
\jehr erfreuliger. Wohl wird ihr bei 
|diefer Gelegenheit jchon in Rigveda 
gewünſcht: 


„So ſchalt' und walte denn im Haus 
‚Ob Schwieger und ob Schwiegerin, 
|Die Echmwäger und die Schwägerin, 
Sie find wir gleichfall3 untertan.“ 
| Aber die rufjifchen Volkslieder Ieh- 
ren uns, daß Ddiejes Ziel, wenn iber- 
Baupt, erjt nach hartem Kampfe er: 
reiht wird; denn alles hadt auf der 
Neuangelommenen herum. Der 
Schwiegervater jchilt fie eine Bärin, 
die Schwiegermutter eine Menfchen- 
frefjerin, der Schwager eine Schlam= 
pe, die Schwägerin eine YFaulenzerin. 
Bei gewiljen öltern, 3. 8. bei den 
Armeniern, wird der jungen Frau 
jogar ein Schweigegebot bis zur Ge= 
burt des erjten 9Jtindes auferleat. 
Ueberali mird ihr jtrenge- Zurück— 
haltung zur Pflicht gemadıt. Schon 
bei den alten ndern wird ihr jelbft 
da$ Plaudern mit dem Schiwieger- 
bater ftreng unterfagt. Dazu wird 
Arbeit über Arbeit von ihr verlangt. 
Der Schwiegervater befiehlt ihr (im 
ruffiichen Voltslied) Getreide zu dre- 
ihen und zu trodnen, die Gchmwies 
germutter, Leinwand anzuzetteln, 
Waſſer im kalten Winter zu holen, 
aus dem Seller ‚den „grünlichen 
Wein“ zu bringen, der Schwager, 
das „gute Pferd gu jatteln“, Die 
 Schwagerin, ihr „die röhrenförmige 
Haarflehte zu Flechten“. Aber die 
eigentliche Peinigerin der Schwieger- 





töchter, oft mit ber Snute in der) 
Hand, ijt doch die Schwiegermutter, | 


und iwie-eö die Herdgemeinjchaft ift, 
| in der, wie mir jahen, die wäterlicye 
Gewalt und die Kinehtung des Wei— 


bes murzeln, jo ift fie zugleich bie| 


eigentliche Heimat ber alten volf3- 
tümlien Vorjtellung von der „bis 
jen Schmiegermutter“, 


neömutter gemeint fein, die Meibes- 
mutter in ihrem Merhältnis zum 
Schmwiegerfohn fchon deshalb nicht, 


| dungen in dber-Urzeit no nicht un: 
genommen murden, und als diefelben 
‚bei den Einzelvölfern “aufgelommen 
waren, zunädjt, wie e3 noch heute 
| im ganzen Dften und Südoften Eus 
ropas der Yall ift, vielmehr 
 Schwiegerfohn dur feine Lnver- 
ſchämtheit und Habfucht der Weibes- 
I mutter gegenüber als der „böjers” 
| or 
ı Zeil aufgefaßt mwurbe. 





Shujwunde war tötlih. 


Xm Uleriarfer Hofpital jtarb ge- 
jtern Abend der 17jährige Joſeph 
| Kenny, 941 Drleans Straße. Er 
jwar im GSemward Bart im Verlaufe 


eines Streites, der Jich über die Ent= | 


iheidung des , Schiebsrichter8 bei 
einem Bajeballfpiel entipann, 
dem Lincoln PBark-Boliziften Harcy 
G. Morley angefchoffen worden. Der 
Beamte behauptet, daß Kenny ihn 
wiederholt tatlich angriff, ehe er von | 
feiner Waffe Gebrauch machte. ® 


—— 


Der Sohn führte die junge Frau | ö 
in das Haus des Vaters, um dort | fahren über das Gefuc, der Peoples 


nm ( Selbſtver⸗ 
ſtändlich kann hiermit nur die Man— 


weil zwiſchen dieſen beiden Perſonen 
eigentliche verwandtſchaftliche Bezie- 


der | 


bon | 
‚inmalt der Wahlbehörde Colin C. 


‚nen Frauen 


* 


Beweisaufnahme im Verfahren vor 
Nutzeinrichtungskommiſſion beendet. 


Sachverſtändiger als Zeuge. 


Erwartet größeren Verbrauch von Gas 
im nächſten Jahr wegen Mangels an 
Kohlen. —Brücken verroſten, weil fein 
Geld für Farbe vorhanden ift. 


Die Beweisaufnahme in dem Ver: 


Gas Light and Cote Co. um Er: 
höhung der Gaspreife um 30 Pro— 
zent, das fjeit Worhen por der jtaat- 
liden  „tußeinrihtungstommijfion 
fchmwebt, ging geftern zu Ende. Die 
legten Zeugen mwaren der Sachver— 
ftändige der ftaatlichen Kommijfion 
U. ©. 8. Little und George ©. 
Lowell, einer der Ingenieure der 
Gasgeſellſchaft. Little, ber das 
Eigentum der G.sgeſellſchaft auf 
| $46,000,000 abgefhägt hot, während 
Samuel Inſull es mit $100,000,000 
auſetzt, machte einige recht intereſſante 
Angaben, beſonders über vergangene 
Ereigniſſe auf dem Felde der Gas— 
induſtrie, deren Nachwirkungen ſich 
noch heute fühlbar nachen. So er— 
klärte er, daß der ſog. Gaskrieg zwi— 
ſchen der Peoples Gas Co. und der 
Ogden Gas Co. im Jahre 1900 der 
erjteren Gefellihaft $350,000 und 
der lehteren $700,000 aefojtet habe. 
Leptere habe die Koften der Dgpden 
Ga3 Eo. übernommen und die ganze 
Summe dem Wftienfapital zuge- 
ſchrieben. 

Auf eine Frage des Anwalts der 
Easgeſelſchaft, Boeotus Sullivan, 
gab Little zu, daß in den nächſten 
zwölf Monaten die Nachfrage nad) 
Gas jedenfall viel größer fein 
|würbe alö biäher, und daß mehr 
Gas produzirt werden müfje. Mangel 
an Feuerungsmaterial jei dafür ver: 
artmortlich zu machen. Gleichzeitig 
aber. behauptete der Sachverftändige, 
daß der Betrieb der Gejellichaft viel 
villiger geſtaltet werden könne. Als 
flüſſiges Betriebskapital ſei ſeiner 
Anſicht nach 86,250,000 nötig. Die 
jüngſte Erhöhung der Frachtraten 
hat ſeiner Angabe nach die Produk— 
tionskoſten des Gaſes um drei Cents 
per 1000 Kubikfuß geſteigert. 
| Snterefient waren auch die Anga— 
ben, die der Zeuge über die Straf— 
aufſchläge machte, die Kunden der 
Gesgeſellſchaft zu bezahlen haben, 
wenn ſie ihre Rechnungen nicht 
pünktlich bezahlen. Im JTJahr 1917 
habe die Geſellſchaft, ſo erkhirte er, 
3331,317 ar derartigen Zuſchläigen 
eingetrieben, deren Kollektionskoſten 
ſich auf 53181,002 geſtellt hätten, 

George C. Lowell, Ingenieur der 
Gasgeſellſcheft, erklärte auf dem 
Zeugenſtand, die neue Kohlengasan— 
lage, welche die Geſellſchaſt erbauena 
wolle, werde 815, 000,000 koſten oder 
85,000,000 mehr als in Friedenszei— 
ten. Die zwei meuen Raffinieran— 
lagen auf der Weſtſeite koſteten 
$500,000 und würden aus Neben— 
produkten, hauptſachlich Benzol, 
$15,000 abmerfen. 

Um Freitag werden die Unmälte 
der Gasgefellfihaft und der Stadt 
| fi) vor der Komififon einfinden, um 
|zu verfucdhen, eine Einigung bezüg— 
(lich der Schlußanfpraden zu er: 
| zielen, 








Städtiſche Brücken roſten. 
Mangel an Farbe richtet, wie der 
ſtädtiſche Ingenieur Thomas G. 
Pihlfeldt erklärt, ſchweren Schaden 
an den tüdtiſchen Brücken an. Die 
Metallteile beginne zu tojten. die 
für das Anftreihen nötige Farbe 
würde $160,000 koften. Eingefch!o]- 
fen find in diefe Summe die Repara= 
turfoften. Der jatdträtlide Finanz— 
ausihuß hat find) gemweigert, dag Geld 
zu bemilligen. Die Brüden rolten 
daher meiter. 

Frauen können ſtimmen. 
Einem Gutachten zufolge, das der 


H. Fyffe geſtern abgegeben hat, kön— 
ſich im kommenden 
Herbſt an der geplanten Abſtimmung 
über die neue Straßenbahnordinanz 
beteiligen. 





den Bahnpoliziſten Patrick Lavin er— | 
ſchoſſen. | 


*. Holländer, Ertta Pale und 
„Bairifh“ von der Conrad Geipp 
Brebing Co, in Flajden und 
Halfern, Telephone Calumet 730. 

zifatam 


dort 3 (2. Spiel); Philadelphia 


Bam Grundeigentumsmartt, | 
Großes Fabrifgebäude an W. 12. Str. 
verpachtet. —J. Birk ſchenkt Tochter Haus 


Das zweiſtöckige moderne Fabrit⸗ 


gebäude 1901—1953 W. 12. Str.,| 
etwas Hftlich von Robey, 500 bei 120| 
Fuß Grund, ift auf mehrere Jahre) 
von der American Cigar Co. an] 
Everheimer, Stein & Co. zu inäge-| 
ſammt $25,000 verpachtet worden; | 
die Pächterin will dort ihre verjchie= | 
benen Fabriken vereinigen, nachdem | 
fie Sturzbäder und andere Verbejje: 
rungen eingerichtet hat. 

Safob Birk, Vizepräfident der Birk) 
Brother Brewinga Co., hat feiner! 
Tochter, Frl. Amelia, das Familien- 
heim an der Ede der Wellington und] 
Pine Grove Une. nebit Grund, 126) 
bei 149 Fuß, auf $80,000 bewertet, | 
geſchenkt. 

Für den Walparkgürtel ſind 64) 
Acres Land, an der MWeftgrenze von 
Balos Bart, 
Etr., Eigentum von Lloyd G. Spe- 
mer, um $16,000 erworben worden. 

Edward W. Burns hat fein jhul- 
denfreies Wohnhaus 4825 Wincennes 
Une. Grund 25 Fuß Front, , zu) 
$8000 an Edward und William ö.| 
' Relly verfauft und als Teilzahlung 
das mit $12,000 belafttete Zinshaus 


% 


„American League— New Port 6, 


Chicago 4; Chicago 4, Nem| 


2 
>77 


Detroit 1; Detroit 5, Philadelphia 
4 (2. Spiel); St. Louis 6, Walh- 
ington 6; Bofton 1 Cieveland 0 (12 
Gänge). 
Bisheriger Stand dieier Ligen, 
National League, 


Berl. 


9 


j Vroa. 
Ghicago ... 694 
END WERE — As 25 
Pittsburg E 
2:biladelpbia 
Boſton 
Wroolinn „,. 
Cincinnati 
St v 3 


xouis 


507 


.4°5 


nennen 389 
American League, 
Gew. 


* Kraa 

gehe dort nn. 

Gleveland . 4: 

BURIWIRBEOR mencnonssnanunnn 4 

<t. Lonis 3 

Ghicago 

Detroit 

ERIGDCHHIR „u.uun2000000.28 
Mittmochs- Spiele: 

„Rational League” — Bofion in 
Chicago; Philadelphia in Gt. 
Louis; New Mork in Pittsburg; 
Brooklyn in Eincinnati. 

„American League" — Chicago 
in New Ycrk, St, Louis in Waſh— 
ingion; Detroit in Bhtladelphia; 
Gleveland in Bojfton. 


— —— — 


— Mediziniſcher Standpunkt. — 


19 
19 
403 


All 
384 


ſüdlich von ·der 116. Bettler im Wirlshaus)· Dieine Her— 
ren, Sie ſehen hier einen Menſchen, 
der ſeit vier Wochen wenig oder gar 
nichts gegeſſen hat.“ — Arzt: „Gar 
nichts — das wäre etwas, aber we— 
nig — das iſt nichts!“ 


486 | 


| 





| 


>=) Bauchmeh haben.“ 


“3 rei für Mthma-Leidende, 


| 


>53 | fere Noften verſuch. 





| £efet die „Sonntagpoit”.| 


* Dos Propidenthofpital hat einen | une geitrige Arme. —— 
Freibrief zu einer Fortbildungsſchule 1er JTOmenz, die zwiſchen den Au⸗ 
für Aerzte afrikaniſcher Raſſe erwirkt. 


hat zu einem Ergebniß nicht geführt. 


— Splendid. — Bauer: „Sie, Die Vertreter der Gefellſchaften leg— 


Herr Egel, wollen Se mer wohl for jen verſchiedene Vorſchläge vor, deren 


achtzig Pfennig' mei Podagra ber= | Yufnabm in die Ordinanz fie- ver- 
treibde?” — Bader: „Wem du achtzig | (anaten. Der ftädtifhe Sonderan- 
Pfeimig anlegit, kanıft Du auch noch | malt M. $. Fifher lehnte die Lor- 
ſchläge ab. 
— — — 
Jähes Ende. 


ürgſchaft ſtellen wollte, 
vom Schlag getroffen. 
Während er geſtern im Zimmer 


Wir 8 
Eine neue häusliche Behandlung, die Jeder⸗ Wird, als er B 
mann ohne Störungen und Zeitveriuft | 
gebrauchen fan. 
ir baden eine neue Methode, die Althma | 
heilt, und wir wiünfichen. va Ahr fie auf ım: 
Ganz; aleihb, ob Eure 
Krankheit alteingewurzelt it oder fich mei ente | 
widelt Lat, ob fie fih als Hcuficher oder dro- 
niſches Aſthma zeigt, Ihr folltet wegen einer 
freien Probe ımferer Metbode fihreiben. Ganz 
gleich in welchem Mlima Ihr lebt: aaıız aleich, 


J. 
wie alt Ihr feid oder was Eure Beſchäfnaung, Avenue, ſtellen zu können, erlitt der 
it, wenn Ihr don Aftbma aeplant jeid, folite 


* — 4 — 
unfſere Methode Euch ſchnell heilen. õgjãhrige Julius Zuckermann Nr. 
Wir wünſchen beſonders, ſie an folde ans | 800 ©. Afbland Boulevard, Teilha⸗ 


ſcheinend hoöffnungsleſe Fälle zu ſenden, in! 84 
denen alle Arten von Einalmmgsappaäraäten, ber der Pelzhandlung J. Zuckerman 


gericht im Rathauſe wartete, um 
Bürgſchaft für ſeinen Schwiegerſohn 
J. W. Nichols, Nr. 852 Newport 





wälten der Stadt und der Straßen- 
und Hochbahngeſellſchaften ſtattfa.d, 


von Richter S. H. Trude, im Stadt-⸗ 


SEREBBSBEBBNB EB ESBRBBEBBBMEM 
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Donhen, Opiumpräparaten, TDämpfen, „Batent) & Co., Nr. 119 ©. Dearbarn Etr., | 


Smolc3* ufw, verfant haben, Wir wünfdhen 
einem Zrder auf unfere eigenen Stoften zu Des 
weifen, da diefe neue Methode beitimmf ift, 
allem müblamen‘MAltmen, allem Steuchen umd 
allen jenen führeflihben Strampfauitinden auf 
der Etelle und für immer ein Ende zu maden. 
Dieſe Toitenfreie Offerte ifr zu michtin, um 
fie auch nur einen einzinen Taqa zu überfehen, 
Schreibt heute md beainnt mit-der Meibode 
fofort. Sendet fein Geld. Ccidt einfad ums 
tenitchenden Souvsn. Zut 08 beute, 


einen Herzichlag und ftarb einige 
Minuten jpäter. Nichols befand ich 
in der Bezirfömadge an der D. Chi: 
cago Une. unter der Anklage in. Haft, 
in das Geihäft feines Schtwagers 
Morris MW. Zuderman, Nr. 666 N. 
Clart Straße, eingebrochen zu fein. | 
* Im Marinehofpital jtarb geitern | 
Lawrence H. Schwab, ein Speicher⸗ 
aufſeher in der Flottenſchule zu 
Great Zafes, der am 5. Juli im Ho— 
iel. 2a Galle Quedfilberfublimat 
eingenommen hatte. Die Bundesbe- 


Freier Althma-Koupon 


Trontier Altbma.Co., Zimmer 153 T, 
Niagara ımd Hudfon Ttr,, Vırffalo, N.9. 


Chiden Eie eine freie Brobe Ihrer Mes 
thode an: 


2ıfps1s\eine Unterfuhung eingeleitet. 


hörde ſowohl wie die PVolizei haben || 


| 
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Walter’s Hüte für Männer 


(In unferem Wafjement.) 


W. & H. Waller's $2.50 echte Jap 
Braid Panama Hüte, gute Sorte, Te- 
leicope und Optimo Formen, in jeder 


Hinficht perfelt, aber leicht $1 25 
. 


beſchmutzt, ſpez. zu nur .. 


W. K H.Walker's 50e Outing Hüte 
für Männer, aus guter Qualität 
Palm Beach Cloth gemacht, 25 

ſpeziell morgen zu c 


Zuß-Hüte für Männer, aus febr Ieichten 
Stoffen aemadt, fortirte dunfle Mujter, mit 
gerader Krempe, W. 

T5c Verte, zu 


(> 


—_ a 
& 


W. & H. Walke 


zu boc 


re 


furz zu maden, ©. & $. Walker von Bittsburgb, eines der ältejten 
„To schnell wie möglich zu verfanfen, und darum jicherten toir uns ihr 
Ganzes $200,000 Lager von 


Die Walker P'yr®) Suits, Mäntel und Rleider zu 


Morgen babt Die W. 8 


Kleidern für 
vorzüglichen 


Ihr Auswahl von 


ſeidenen Crepe de Chines, 


oo — 
— 


86.93 83.93 


verlangten, Auswahl, 


81.93 
20 
W. E H. Walker's 315.00 
Mäntel für Damen u. Milz | 
jes, aus Serges, Poplins, 

wollenen Belours, Shepherd 
Plaids, Sabardines und Mit 
ſchungen gemacht; einige mit | 
fanch QIafchen in abitechenden 

sarben und Gürtel vumd | 
herum; angebrochene (rd= 


henz fpeziell für 69 97 | 
Donnerstag ält.. . 


$1.63 


v 
& 


W. 


züglicher O 


Pique beſetzt, 


gewöhnliche 553.00 
Werte, zu nur .. 


Die Walker ( 


Piltsburg, 
Va. 


(In unferem VBafement.) 
ichneidert und dauerhaft gefüttert; Größen 34 bis 42. W. 
Werte. Speziell für Donnerstag 


Männeranzüge in jchlichten Jarben und 
Miihungen. Größensd bis 40; bei W, 


& 9. Walker fojteten dieje BA 97 
on 


Anzüge 57.98. Unfer Preis 


Waichbare inabenanzüge in einer Au3- 
wahl von iplichten Farben und Streifen, 
alte bibich bejett; Größen 4 Dis 8 
Sobres W. & 9. Walker verlangte SIe 
dafür; ungewöhnliche We 
fiir morgen zu 
W. E H. Walker's 55.98 Knabenanzüge, 
bocker-Hoſen, 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
I 





n unferem Bajement— morgen das 


>200,000 


Ein Einfauf während der Kriegszeit von ungewöhnlichiter Art — einer, den Niemand für möglich gehalten hat. Aber, un die Gefchidäfe: 
„Mail Order”-Geichäfte in Amerifa, entichlojien jich, ihr ganzes Lager 


Männer: uud Rıuaben-Kleidungsitürfen  Suits, Mänteln, Kleidern, 

Pegenmänteln, Hauskleidern, Schürzen und Muslin-Trachten für 

Damen — Ausſtattungen für Männer — Arbeits-Handſchuhen für 
Männer —aſchentüchern und Mützen für Knaben. 


Unſer Baſement wird mit Bargains von dieſem großartigen Einkauf von Walker angefüllt ſein — Erſparniſſe, die alle anderen übertreffen 
werden, die wir ſeit Jahren geboten haben — wovon Ihr Euch leicht durch einige der nachfolgenden Artikel überzeugen könnt. 


(In unſerem Baſement.) 


fancy beſetzten Moden; all die gewůnſchten Farben und alle Groͤßen in dieſer 
srohartigen Partie, für die W. & 9. Walker faſt das Doppelte unſeres Preiſes 


Damen und Mifies, aus bor= 
ualität Gingham — 

in gebrochenen Plaids u. Checks, 
Kragen und Manſchetten mit 
beſ netter Surplice 
Effelt, plaited Skirts, 
14— 13 Jahre für Mijjes, und 
Größen 34—44 fiir Damen — 


93.23 
) Männer: und Bnaben: Rleider zu 65c am Bollar- 


Männeranzüge, aus faney Kammgarnen und ſchlichten und gemischten Caflimeres gemadt, gut ge 


Männer-Regenröde, lohfarb. Schattirun- 
gen, 
hen 36 bs 4; W. & H. 
Walfer’s 52.98 Werte, zu 
BR, & 9, Walfer’3 $1.49 Münner:Arbeitshoien, 
Stoffen gemacht, mit Güztel Loops, Größen 32 b 344; 
Tommy 
karrirten und gemiſchten grauen Caſſi— 
meres gemacht; auch Beach Cloth An—⸗ 
züge in Norfolk-Mode; Größen 3 bis 8 
Jahre; W. & H. Walker's 
Preis 82.98; Donnerstag 
Norfolk Faſſon, mit zwei Paar Knicker⸗ 
aus dunklen geſtreiften, karrirten und gemiſchten 
Stoffen gemacht; Größen 6 bis 16 Jahre. Speziell für morgen.. 


92 , “ 
Walfer’s Mühen für An 
(In unferem Bafement.) 
®. & 9. Walter’3 75c jeid. Ana 
Müben, aus vorzüglicher Qual, € 
gemacht, in netten Mufterm von geb 
chenen Plaids, Taped Nähte— 4% 
ipeziell für Donnerstag zu... 
Nah: Rah Knabenhüte,. aus: feine 
FE — 
enen Blaids, mit No en 
®. E H. Walker's Preis 


Te, morgen zu 48c' 


Männer-Müten,, aus guter Qualität 
gemacht, in einer Auswahl netter f 
taped Nähte, WB. & 9. Waller'3 696 4 
Werte, zu nur... —* 


= 


x 


L = — 
m au 
BERBEBEBEBEBEEE BERBURBEUMEN 
, . _ — RER: 
———— use I a Fi nie ee 


- 


— 


8 


6dc am Bollar 


9. Walfer’3 ganzem Lager von @7 


Damen, Mifies und Suniors bedentend unter dem Preis, aus m‘ 
Seide-Poplins, 
Serges und Pongees gemacht, Sports-Moden, mit geſtreiften und ſchlichten 0 
Harben-KRombinationen, zwei-Stüde Middn-Kleider und verichiedene andere Moden; , J 
wert bis zu $12.50; vorzügliche Werte, zu nur 


52.93 


Seider für Damen, Mijjes und Juniors, ans Ginghams, Chambrays, Ber- 
cales, fignrirten Yaruns, fignrirten Voiles und Yeinen, in zwei-Stüden und 


mercerized Boplins, WI 


> 
cs 


IR 
DD. 


2 


® 


$1.43 93C 


9. Walfer's Stleider für | 500 Suits für Damen und u 


| Miifes, aus ChepherdCheds, 4 
Serges und jeidenen Tales : 
| ta3 gemacht, jehr Heidfame W © 
| amd gefchneiderte Modelle— ; 
verjchiedene Farben. zur = © 
Auswahl; angebrohenerös 7 
ben; W. & 9. Waller ver- ge 7 
langte $15.00 für-diefelben; —_ = 


a 


zu nur Br 


Größen 


& 9. Walfer’s $15 


58.87 
fiir Siichfang oder Motoring; Grö-' 
$1.63 
95€ 


Sinabenanzüge, 


aus dunklen dauerhaften 


bis 44; fpeziell zu. ... 
aus 


Tucker 


81.93 


83.47 


* 3* —— * * * 5 * 5 
* Lan £ 2 008 * — F * 4 * 2 Re u 4 > E oe 
al Un; 7 Fa in — 63* 7 ER j 1 


Lohfarbige Double Terture Regenröde 
für Sinaben, Gr. 6 bis 16 Jahre; W. & u 


Stnaben-leberbofen, aus blauen Denim 
u, geitreiiten Bercales gemacht; Großen | 


Nr 
Qi 


Spe 


2 bis 6. Jahre; W. 


Walker's Preis 48e. 


D. #5. Walker’: m») 


Damenelleberboien, aus blauen ge= |! 
jtreiften Bercales gemacht, 2:Ztügt | 
Faſſon; Bluſen hat 2 Taſchen und 
elaſtiſche Waiſtlinie; W. KH. Wal— 


ker's 51.50 Wert, ſpeziell 97 
C 


fir Donnerstag zu 


Hauskleider, Schürzen und 


(In unſerem Baſement.) 
Figurirte Greve Kimonos für | 
Tanıen, wie illuſtrirt, loſe paſ⸗ | 
; ende Faifon, Kragen mit Band | 
| beieut; W. & 9. Walfer 7 | 
ı forderten $1.19; zu.... c | 


s1.19 Werte 
zu nur 


DW. & 9. Waller’3 Drefiing !W. & 9. Walter's 15c Sag | Coverall Damen-Schürzen, 
aus Ffarrirten Ginghams 
gemacht, Braid-Belabß; W. 
& 9. Walter’3 Preis 69; 


Sacgques, aus dunkelblauen | Shürzen fürDamen; aus eis 
oder farrirten Bercales ge: 
macht, Fitted oder loje Falz | 
ſons, Braid Beſatz, wie ab» | 
l 


gebildet, morgen zu ATe 


nur 

B. & 9. Walter’3 91.25 ; 
Hausfkleider, aus einfachen 
biauen Bercales gemacsht— 
Gürtel und Kragen 
farbigen Stoffen 
für Donnerstag zu 
nur 


Valker'ß Räunerhandſchuhe 


(In unſerem Baſement.) 
7,500 Baar Canvas Männer-Hand— 
ſchuhe, Band Top, gute Schwere; W. 
CH. Walker's 19e Qualität, 
ſpeziell zu 
Canvas Stulpenhandſchuhe f.Män— 


fachen oder karrirten Percales 


gemacht; Donnerstag 10 
nur c — — r 
ur: unſer Preis mor— 

W. & 9. Walker's Damen— gen nur 

Kombinationen, Korſet | p 

Gover md Beinfleider, aus 

Allover Stierei, nut $1.25 | 

wert, fdez. morgen 77 

zu nur C 
Hauskleider für Damen, aus gutem 
aus geſtreiſtem Lawn gemacht zin vola, 
ſpeziell blau und Lavender, mit bübjichem 

9, Waller‘ verlangten $1.00 


97 weißem Siyagen md Gürtel; IS, & | 
C | Ball: TROIRH Allizsacuarsnse 


ſpeziell Donners— 
670 tag für 

2 ap, 
"5 Mi d Annben- 
Nsalfer’5 Männer und Knaben Mn5 

(In unferem Vafement.) 

$1.00 und $1.50 Arbeitshemden fir Männer, aus Sateens, Chambray3 
und-gejtreiften Madras gemacht, befeftigte Kragen, extra jtark und 65€ 
dauerhaft, jehe fpegziell für Donnerstag zu 
$1.00 und $1.25 Negligee: | 200 Kragen für Männer 1, | 50c Fonr-in-Hand Männer: 
Hemden für Männer, atiral:| sinaben, gute Falfons, alte | Halsbinden aus Cci- 3 
tive Muſter und Größen, beidhmukt, 24 de, Stüd zu c 
Farben, zu nur deshalb zu 20 20c weiche Männerkragen 
250, 35e und 30c Gürtel $1.00 und $1.25 Sporthem⸗ leicht beſchmußt, das 
für Aläijner und Sinaben;| den für Männer und Kna— —*8* zu er 2 
alle Baflons umd ben, ſchön geſtreift, 50° Gürtel für Männer md 
Größen, Musw, » 15€ Au 59€ Sinaben, reincd L« 
25 md 35c Holenträger | T5c Sinabenbemden, Kragen] der, Au... . t 
fir Männer und Stnaben,— | annenäbt. Sbön aeitreift.ans| 2öc Gummitragen für Män« 
elaſtiſches Gewebe, 19 blauem Cbambrab 39 ner, 3 fiir 2de — dus 

keosde unse Be c ey. gemadt, zu C Stück zu 


Baumwoll. gerippte 


Jahre; 


ner, mit großen Manſcheften, volle 


lederne Handflähen; W. & 


Güte Qual. Leder Arbeits⸗Stulpen⸗ 
ag vr — er Grö⸗ 
zen; W. & H. Walker's reis 480 


6öc, morgen zu 


H. 29 H. Walker verlangtn 52.98 
ziel, de C dafür. Morgen zu 


W. & 9. Walter'3 'Sausklei- 
der, wie abgebildet, aus fein 
geitreiften PBercales gemacht, 
Hoke Effekt, Rollkragen — 


Sina= 
ben-Sweater Coats, nur in 
grau, mit netten Perlknö— 
pfen, hoch am Halſe zuzu— 
fuöpfen, Größen 4, 6 und 5 I 
WB, & 9. Waller 

ı verlangten 50c dafür, ſehr fi 


350 


8. 


51.97 = 
Auslin - Unterzeug 


= 
= 
= 
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Te 


zunnuns 


— 


* 
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Waller'ß Taftheutuher 
(In unſerem Baſement). 
Einfach weiße hohlgeſäumte M 
Tajchentücher, mit 4= und %» 
Saum, volle Größe; WW. & 9. 
Walter'3 10c Werte, zu .... 


3 2 ä 

Weich finifhed Initialed Mi 
Tajchentücher, mit 1-381l. Sa: 
aroßem beſticktem ſeidenen * 
ben, Walfer’3 12340 Wert? I 7 
RE. uni 2 ER 

Ertra feine bobigefänmte Mönkı 

cher mit Initialen und aeftidttem. 

feltow Initialen, Qualitäten, fü 

Waller 15c_berlangten, 

das Elüd Al aueruenr- — 
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Sie werden nicht alle. 


Die Dummen werden nicht alle. Es gibt trotz 
aller Aufklärungen und Enthüllungen immer noch 


Mr 
en‘ 
> 


- 


Reue, die da glauben, fie Fönnten irgend etwa? uım- 


it befommen. Wie fi) in ihrem Gehirn die Welt 
f abipiegeln mag? Biclleiht als Pfefterfuchen- 
h ‚an dem jedermann herumfnabbern fann, mo 
es ihm beliebt! Aber joldhe gibt e3 nur in Märden, 
und auch da findet fich in der füihen Schale in der Regel 
ein Bitterer Kern in Geitalt irgend einer fchlinmmen 
Sere oder eines jonjtigen ausgemadjten Böfewichts, 
bie den Zuderfuhen nur dazu benitken, unjchuldige 
Büblein und Mägdelein in den Vereich ihrer Zauder- 
madt zu zichen, und die Angelodten dann martern 
und abiladhten. In diefen alten Kindermärcden itedt 
oft eine tiefe Wahrheit, und die Gimpel, die den NuS- 
ihrer Dummheit fo leicht auf die hingehaltene 
Beimrute hüpfen, täten gut daran, fich zu erinnern, mie 
08 Sanjel und Gretel bei der Here ergangen wäre, wer 
der Erzähler nicht Mitleid mit ihrer Nugend gchabt 
hätte und die Kinder nicht auferordentlicd Flug geroc- 
fen wären. 
Hallen Kinder Betrügern und Schwindlern zum 
Opfer, jo ift das Mitleid mit ihnen berechtigt; dem fie 
oben noch nicht fopiel Weltfenntnis md Geichäftser- 
beit erworben, um fi gegen Berlodungen cr- 
folgreih zu jchüßen. Zafien im vollen PBefite ihres 
Beritandes befindlihe Ermahliene dagegen fick von 
einem zungenglatten Shwindler über den LXöffel bar- 
Bieten, jo haben fie zum Schaden merit no) den Spott. 
Denn von ihnen darf man füglich erwarten, dab fic 
im Raufe der Yahre vorfichtin genug aeworden find, 
um nicht dem eriten beiten Sauner zum Opfer zur fal- 
fen. Aber diefer hat häufig einen mädjtigen Verbimnde:- 
ten in der ausgeprägten Gier vieler Menfhen nach 


nach jeder Zodipeife, die ihnen hingehalten wird, und 
werben de3 Hafens erit gewahr, wenn fie den Möder 
berichludt haben. 1m fich de3 fchmerzenden Stadzels 
‚zu entledigen, möchten fie dann recht gern audy den 
beriälungenen Villen wieder herausgeben. Es gelingt 
ihnen jedoch nur felten, und noch; Seltener das Unſchäd— 
Udmadjen der mit allen Hunden gehegten umd von gc- 
“ziebenen Winkeladvofaten beratenen Schwindler, Man 
föllte num meinen, daß die Nachbarn und reunde des 
Opfers fich ihrerfeitS mwenigjtens vor eigenem Schaden 
in At nehmen und nicht in die gleiche Grube fallen 
‚würden. Aber weit gefehlt! Wie die Cchafe ihren 
Seithbammel in dem Abgrund nadhjipringen, ohne fidı 
Gebanfen darüber zu maden, was aus ihnen mird, 
Sosfallen die Mitglieder der Loge „Dummfopf”, ohne 
fi an der böjen Erfahrung früherer Opfer zu itoj;en, 
it tödliher Sicherheit auf den gleihen Echmindler- 


J ‚teid herein, der die Börſe jener erleichtert hat. 
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Aſhon ſeit Jahren warnen. 
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Zu diefen Iandesüblichen Trids gehören auch die 
berühmten :„Zandlotterien“, vor denen die Zeitungen 
In der Regel vollzicht ft) 
die Abwicklung dieſes „Geſchäfts“ jo, da die Beſucher 
gend eines Wandelbildertheaters neben der gewöhn— 
lichen Eintrittskarte noch einen numerierten Zettel er— 
halten und außerdem ihre Adreſſe hinterlegen müſſen. 
Die Nummer gilt als Losnummer und eröffnet ihnen 
die Ausſicht auf den möglichen Gewinn eines Grund— 
ſüc deſſen Vorteile in ausgegebenen Proſpekten in 
den glänzendſten Farben dargeſtellt werden. Ein paar 
Tage ſpäter erſcheint dann ein Agent der Landver— 
kaufsgeſellſchaft und teilt mit, daß der oder die Be— 
treffende vom Glücde begünstigt worden fer und gerade 
die in jeinem Belige befindliche Nummer cın Grund— 
fü gewonnen habe. Mllgemeine freudige 1leSerra- 
hung! Und in diefer Freude erflärt men id gern be— 
reit, zue Dedung gehabter Auslagen oder Nusfer- 
Hiaung eines Befittitels eine Fleine Zune — g0 
wöohnlich fünf bis zmölf Dollar? — zu berappen. Man 
denke: für nur zwölf Tollar oder weniger joll man 
wirklicher Grumdbefiser merden! Yungenge- 
manbtheit de3 aalalatteır Verkäufers tut den Neit und 
bald iit das „Geihäft” gemad;t: d. h. der neue Zand- 
befiger ift jein Geld Ios. 

Der Eintende Bote bleibt aber nicht aus. Es stellt 

‚Sich jehr bald heraus, dat; das erworbene Stüf and 
irgendwo in einem Sumpf oder einer Einöde oder font 
an irgend einer feritab von aller Welt gelegenen, jchiwer 
augänglichen Stelle der Ver. Staaten — aus gemilien 
Gründen aber fast nie im Staate des Käufers — liegt 
md nur einen jehr Heinen Bruchteil des für den Po- 
fißkitel ımd Auslagen yezahlten Geldes wert iit. Na- 
Fürkich Sucht der Landagent nice mr den einen „vom 
Su Begünitigten“ auf, jondern alle Theaterbejucher, 
Deren Adreiien cr erlangen Fonnte. Den fie alle find 
„Gewinner“. Er fanı gar n’cht genug jolde Garin- 
ner befommen. Denn je mehr Grumditide er an der 
Mann brinat, um fo größer Stellt jidh fein Anteil an 
sem Geihäft. Sit ein Meideplatz; abgearaft oder wird 
om der Boden zu heiß unter den zyiihen, jo wechjelt 
er den Schauplat jeiner jegensreihen Tätigkeit und 
verjucht e3 eine Weile in einem anderen Klima. Läßt 
die Stnatdanwaltihaft ihn md feine Muftraggebe 
lange genug ungeftört, jo werden fie alle reich. Sie find 
Die einzigen „Gewinner“ in diefr Qandlotteric. Tie 
Schafſchur iſt eben ein einträgliches Geſchäft. Biswei— 
Ien xxwiſcht aber der lange Arm des Geſ den einen 
ober den anderen bon ihnen. So geſchah es dieſer 
Tage in Chicago. Ob die Dummen num Hug werden 
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Einfommen: und Brofit » Stexern. 

Als das Krieasiteuergejeg zur Annahme gelangte, 
wurden die Einnahmen aus der vorgeichenen 
Beiteuerung der Einfommen und Profite auf 
geſchätzt. Dieſer Voranſchlag 
üt bereits um $75,000,000 übertroffen wor— 
und weitere Eingänge ſtehen in Aus— 
it. Die veripäteten Steuerbegleihungen merden 
Buch Spezial-Zahlungsaufforderungen mit zehn: 
$ er Sriit und durdy Fälle hervorgerufen, die in- 
folge erbobener Einwände von befonderen Enticheidun- 
sen abhängig find. Zeilzahlungen find geitattet mor- 
ben, Dod) werden für jolhe ein Buichlag von 5% u. 1% 


monatlid bis zur ſchließlichen Abtragung des ſehr reichliche zu werden. 


uerbc cages in Anrechnung gebradt. 
Des in der Lage geiveien, ihre Steuerrehmung gu 
ihen. Ihr „Geldbeſitz“ wurde durch Eigentum 

das in Zeiten wie den gegenwartigen 


ſ Käbrlichfeiten ausgelegt i Ser "Sahlung 


einer Steuer von $14,800,600 feitens einer einzigen 
Verjon in New’ Nork, deren Kdentität nit befannt 
gegeben wurde, wurde in der Preſſe befondere Beach). 
tung zuteil; für die Behörden enthielt diefe Tatſache 
jedoch nichts Wcherraichendes. Sie hatten in der Tat 
erwartet, daß der diesjährige Steuerbetrag der, frag- 
lihen Berfon fit auf $38,400,000 belaufen würde, 
entiprchend einem Einfommen von $60,000,000 aus 
einem auf $1,200,000,000 geſchätzten Vermögen. Der 
nöchjt hohe Steuerbetrag wird von einer Perjon ge- 
zahlt, der ein Vermögen von $225,00,000 und cin 
——⸗ von $11,250,000 zugeſchrieben 
wird. 

Die bei Erhebung der Steuern erlangten Ermitt. 
Aıngen erweifen jich nadı) manniafaher Richtung von 
Wert, da sic die Beitenerungsfähigkeit der Nation und 
durch dieſe unſere Kriegsſtärke erkennen laſſen. Wie 
beſtändig letztere im Zunehmen begriffen und wie 
wenig ſie bisher durch Steuerumlagen beeinflußt wor— 
den iſt, ergibt ſich aus dem beſtändigen Anwachſen 
großer Vermögen. In den legten vier Zahren ijt die 
Zahl jener, die ein Kahreseinfommen von über 
$500,000 verfteuern, wie folgt aeftiegen: 135,174, 
349,582, Im Sabre 1916 gaben 206 ein Einfommen 
von $1,000,000 und darüber hinaus an, während diefe 
Ziffer im vorhergehenden Zahre fi) auf niır 120 
itellte. Im Sabre 1915 betrug die Zahl unserer Mil. 
lionäre 7,925, inı Sabre 1916 dagegen 22,696. Die 
amtlichen Ziffern fir 1917 liegen nody nicht vor; fie 
dürften eine toeitere Zunahme aufweisen, und Gelegen- 
heit zu intereffanten Vergleichen mit den einfhlägigen 
Verhältniiien bejonders in England geben. | 

\ So überrafchend dies ericyeinen mag, fcheint dod) | 
feitzuftchen, daß der Reichtum in den Ver, Staaten | 
beffer als in England verteilt ift. Die „Sinancial | 
Pot“ veröffentlichte Fürzlicy eine Nufitellung, wonad) | 
in den Ber, Stoaten nur 10 Amerifaner $125,000,000 
oder mehr bejigen, während dieje Ziffer fi) für En 
land auf 79 ftellt. Nur 9 Amerikaner bejigen ziwi- | 
chen $100,000,000 und $125,000,000, in England 
dagegen 68 Perfonen. Je mehr jid) jedod) die Mil- 
ltonenzahl der großen Vermögen verringert, deſto 
mehr neigt Sid die Schale des Vergleich8 zu Gunsten 
der Ver, Staaten. Den 5,154 Milltonären Englands 
itehen die 22,696 Meillionäre unferes Landes gegen- 
über. Wufitellungen ımd Vergleihe diefer Art mö. 
gen jedod Leicht zu faliben Schluffolgerungen zu 
leiten. Cs darf dabei nicht iiberfehen werden, daß zahl: 
loje Millionen durd Anlagen und PBapierwerte reprä- 
fentirt werden, die im Falle fie ungünitia beeinfluffen- 
der Verhältniſſe ſchnell und beträchtlich an Wert 
verlieren mögen.« Mit einer kleinen Variation trifft 
hier das Wort Hamlets zu: „Unruhig ruht das 
Haupt, das eine (Millionärs Krone trägt!“ 

| 


Mohammed V. 


Vor einigen Tagen berichtete da3 Kabel, dak 
Mohammed V., Sultan der Türkei, mit dem Tode ab- 
gegangen jet. Die Nachricht fam angeblich aus Micn, 
und über Holland nad) Zondon, von mo aus fie allge- 
meine Verbreitung fand. Weitere Cinzelheiten find 
bisher nicht befannt geworden, wenn auch der Kabel- 
onfel der Nachricht jeine „Vermutung“ anfügte, dat 
„der Serricher aller Gläubigen“ dei einer plötzlich 
ausgebrodenen Revolution getötet worden fei. Nısd) 
betreff3 feines Nachfolgers hat bisher nicht nerlautet, 
obwohl eine Amfterdamer Nenigfeitsagentur einen 
Auszug aus einem angeblich an den neuen Sultan ge— 
ſandten Glückwunſchtelegramm des öſterreichiſchen 
Kaiſers veröffentlichte. 

Der verſtorbene Sultan wurde am 3. November, 
1844, geboren, und ſtand demnach im 74. Lebensjahre. 
Seine Thronbeſteigung war nicht, wie in der Türkei 
häufig, auf das „plötzliche“ Ableben ſeines Vorgängers, 
ſondern auf politiſche Entwicklungen zurückzuführen. 
Der durch die Jungtürken erzwungene Rücktritt ſeines 
Bruders Abdul Hamid hatte am 27. April, 1909, ſeine 
Befreiung aus dem Gefängniß zur Folge, in dem er 
über 33 Jahre hatte zubringen müſſen. Abdul wünſchte 
die Thronfolge für den eigenen Sohn, Prinz Burhane 
Edine, zu ſichern, und hatte ſich bemüht, die Einkerke— 
rung ſo unbarmherzig wie möglich zu geſtalten, um die 
Abreiſe des wirklichen Thronerben ins Jenſeits nach 
Möglichkeit zu beſchleunigen. Er wurde jedoch grim— 
mig in ſeinen Erwartungen getäuſcht. Burhane Edine 
ſtarb, Abdul jelbit wurde abaefett und mit einem Flei- | 
nen Teil feines Harems auf einem Landgut internirt, | 
während Nechad, dies war der Taufnante des Gefange- 
nen, unter dem Namen Mohammed V. zum 85. Sul- 
tan der Tiirkei aus dem Haufe der Ddman ausgerufen 
wurde. Mit Abdul Samid verichwand eine der merf- 
wirrdigiten Perfönlichfeiten von der politiihen Schau« 
bühne. Ein Mutofrat der Shlimmften Sorte, araujam, 
verſchweuderiſch und allen volksfreundlichen Neuerun— 
gen abgeneigt, hatte er es vermocht dreißig Jahre lang 
die Großmächte ſo geſchickt gegen einander auszuſpielen, 
daß er ſeine Hoheitsrechte und ſeine Regierungsgewalt 
allen verſuchten Beſchränkungen zum Trotz unverkürzt 
aufrecht erhalten konnte. Anders geſtalteten die Ver— 
hältniſſe ſich unter ſeinem Nachfolger. Das Programm 
der Jungtürken umfaßte eine Moderniſirung und Neu— 
geſtaltung der politiſchen und ſozialen Einrichtungen 
des Landes, ſah eine Volksvertretum und eine konſtitu— 
tionelle Monarchie, Volksaufklärung und zahlreiche 
andere liberale Maßregeln vor. Mohammed V. mußte 
dieſen Beſtrebungen ſeine aufrichtige Unterſtützung ge— 
loben, und hat ſich redlich bemüht dieſem Verſprechen 
nachzuleben. Wie auch das Urteil der Weltgeſchichte einſt 
über das nationale Leben der Türkei und ſeine Betäti— 
gung nach außen lauten möge, dem Verſtorbenen wird 
weder ein großes Maß des Vordienſtes noch der Schuld 
zugeſchrieben werden können. Eine paſſive Natur, zu⸗ 
rückhaltend und bedächtig, begnügte er ſich faſt ganz 
mit Repräſentationspflichten. Der Anſchluß der Türkei 
an die Zentralmächte wurde hauptſächlich durch die von 
Enver Paſcha u. Talaat Paſcha beherrſchte Militärpar- 
tei erzwungen, und es darf wahrheitsgemäß behauptet 
werden, daß bei der Befürwortung und Aufrechterhal— 
tung des Bündniſſes Mohammed V. nur als deren 
Werkzeug und Mundſtück gehandelt hat. 

Unter der Annahme, da die Todesmeldung 
Mohammed V, ji) als richtig erweiit, bleibt die Frage, 
iver fein Nachfolger iit, auch heute noch eine offene, Der 
von der „New Norf Times“ erwähnte Prinz Nufiett 
Säsedume ift e8 jedenfalls nicht, da er bereit3 vor zwei | 
sohren dur Scelbitmord geendet hat. Unter dem Sas- 
gejeg der Osmanfchen Donajtie würde zunädjit der jün- 
aere Bruder de3 verjtorbenen Sultans, Wahided Din 
Eifendi, der am 12. Sanuar, 1861, geboren wurde, in | 
Detradht fommen. Es ijt aber auch nicht ausgeſchloſſen, 
daß der älteite Sohn Mohammed V,, der 30jähriae Zia 
Eddino, den Thron beitiegen hat. Ein’ Sohn Abdul 
Azids, Prinz Latid Eddine, der ebenfalls, Ansprüche 
auf die Serricherwürde erhebt, erfreut fih nicht der 
Gunst der Militärpartei, ımd drüfte daher faum das! 
Ziel feiner Wünjdhe erreicht haben. Schon die nädjite 
Zeit wird Klarheit in diefer Sinficht Ichaffen, doch wäre 
es unbegründet von dem Thronmechiel auch einen Medh- 
Es der Stellung der Türkei zum Weltfrieg zu er- 
offen. 
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Die Oliven⸗Ernte in Spanien verſpricht, wie 
Konſul Louis G. Dreyfuß jr. aus Malaga meldet, eine 
Es wird indeſſen ſchwer hal⸗ 


Viele der ten wegen der mangelnden Beförderungsmittel, das 
ſind nur durch Borgen des erforderlichen Olivenol auf den Markt zu bringen; faſt der ganze 


Vorrat der vorjährigen Ernte liegt noch in ſpaniſchen 
Speichern. Die Regierſna hat einen Göchſtpreis für 
Del für den heimiſchen Jerbrauch feſtgeſetzt. 


hilflos. 


Wer zwingen will die Zeit, 
Den wird ſie ſelber zwingen; 
Wer ſie gewähren läßt, 
Dem wird ſie Roſen bringen. 


Bedenkt, daß das Leben der Sol: 
daten von der Unterſtützung abhängt, 
die ſie von den Leuten daheim bekom— 
men. Spart und kauft Kriegsſpar— 
marken. 


In Indiana, wo am 2. April das 
Staats⸗Prohibitionsgeſetz in Kraft trat, 
hat ſich ſeitdem eine ſo ungeheure Nach— 
frage nach Zitronenextrakt geltend ge— 
macht, daß die Grocers dort ihr kaum 
noch zu genügen vermögen. O nein, die 
guten „Hooſiers“ haben nicht plötzlich 
der unſchuldigen Limonade Geſchmack 
abgewonnen! Die Erklärung ihres ei— 
gentümlichen Appetits ergibt ſich aus 
einer kürzlich von Bundesbeamten vor— 
genommenen Unterſuchung, wonach der 
bewußte Extrakt nicht weniger als 202 
Alkohol enthält. Zitronenertrakt ſoll 
unter der Bezeichnung „Whisky ſour“ 
ſich beſonderer Beliebtheit erfreut ha— 
ben, und von Kennern mit verzücktem 
Augenblinzeln und fröhlichem Schma— 
ten hinuntergeſchluckt worden ſein. 
Zitronenextrakt macht das 
ſüß,“ hieß es bei ihnen, bald aber wird 
es auch hiermit Eſſig ſein. 

Ein Tierarzt behauptet, er jet t*= 
ftande, durch eine Teichte Operation 
jedem Ejel da8 Nahen abzugemöhnen. 
Wenn er nicht Fluntert, fann der Mann 
ein VBombengejsäft machen. An Ejeln, 
die ſich durch ihr Jahen läſtig machen, 
iſt im Lande nirgendwo Mangel. 

Vorſicht iſt die Mutter der Weisheit. Der 
Vater iſt unbetlannt. Dann ſcheint alſo die 
Vorſicht doch nicht vorſichtig geweſen zu ſein. 


Nach den neueſten Berichten ſoll nicht 
nur das frühere Zarenpaar, ſondern 
auch deſſen älteſte Tochter ermordet 
worden ſein. Kein Mitglied der Fa— 
milie ſeines Lebens ſicher! 

John D. Röockefeller feierte geſtern 
auf ſeinem Gute, Pocantico Hill bei 
Tarrytown, N. Y. ſeinen 80. Geburts— 
tag. Das Feſtprogramm umfaßte Golf⸗ 
ſpiel, Frühſtück mit ſeinen Enkeln, eine 
Automobilfahrt und ein Familieneſſen. 
Die Koſten der Feier waren ſo gering, 
daß kaum Veranlaſſung zu einer Er— 
höhung der Petroleum⸗ und Oelpreiſe 
vorliegt. 


Unſer Briefkaſten. 

Olga. Alfo die Speifelarte, melde 
Ihnen in einem Rejtaurant an der 5. 
Abenue borgelegt_murde, verzeichnete 
„Spareribs and Sauerkraut“, „Haſh“ 
und „Hühnerfrikaſſee“, obwohl Die 
Ueberſchrift beſagte: „Meatleß Tues— 
day“. Der Miderjpruch beiteht mır 
ſcheinbar. Bisher it uns noch kein Gaſt 
eine3 5. Nvenue-Rejtaurant3 begegnet, 
der Dort in den Drei genannien Geric)- 
ten Fleisch zu entdeden vermochte, 


AUS Ffürzlid in Spanien Hundert: 
taufende von einer myjteriöjen Krank— 
beit ergriffen twurbden, berichtete der 
Stabelontel, daB fie auf Bazillen 
zurückzuführen ſei, die „deutſche Ägen— 
ten“ dort mit böswilliger Abſicht ver— 
breitet hätten. Jetzt hat dieſelbe Krank— 
heit auch in Deutſchland Hunderttau— 
ſende auf das Krankenlager geworfen. 
Die „deutſche Influenza“ in Spanien 
wird als „ſpaniſche Influenza“ in 
Deutſchland bezeichnet. 

„Ich gebe dir recht, 
unrecht babe,“ jagte vinmal eine Frau zu ih— 
rem Gatten. Dieſe Geichichte iſt ſelbſtverftänd— 
lich einem Märchenbuch nommen. 


ich ſehe ein, daß ich 


Baron Iſhiguro, Präſident des japa— 
niſchen Roten Kreuzes, vergichtet auf 
einen Beſuch der Ver. Staaten, weil die 
einzige fremde Sprache, die er ſpricht, 
die deutſche Sprache iſt, und eine an— 
dere zu lernen, hat er augenſcheinlich 
keine Geneigtheit. 

Jedermann weiß, wie beſcheider der Mond 
tft, Er mill nice lenchten, er till nur Lich: 
verbreiten, großdenm wird cr don jedem ruppi- 
gen Küter engcbelit, 


Ein Briejter im mweirlichen Colorado, 


der gerade nicpt ein Deutfcher, jondern ! 


ein Yuremburger ift, hat einige deutjche 
Einwanderer tn feiner Gemeinde, die 
da3 Englifche feinesweg3 gut verjtehen. 
Der Priejter macht darum jeine Ver: 
fimdigungen in Engliih und Deutich. 
Uber einen Geritlichen eines anderen 
Befenntniije3 Ffanı c3 in den Sinn, jid) 
einzumiſchen. Ex bejuchte den Priejter 


und bat ihn, die deutschen Verfindigunz 


gen auszufchalten. „Unter einer Be— 
dingung will ich da3 tun,“ erflärte der 
PBriejter. Der Geiftlicde wollte wiſſen, 
wa3 das jei. „Unter der Bedingung, 
dag Lie etwas Deutiches aufgeben,” 
fagte der Prieiter. Der Geiitliche jah 
fi verlegen um amd fragte, „was 
denn?” „Martin Luther,“ antwortete 
der Priefter. Der Geijtlije ging traus 
rig hinweg. 
(„Dendber Catholic Regifter“.) 
Regeln für junge Frauen, 

Meine nie tiı Gegenwart deines Gate 
ten. Tränen machen ibn verwirrt oder 
Fühlt er ſich hilflos, iſt er 
wütend auf ſich, verwirrt — auf dich. 

Zeige ihm nicht alle Briefe, die du 
empfängſt. Er zeigt dir ſeine auch 
nicht und glaubt zweifello, an Gegen: 
feitigfeit. 

Eei für alle Sejchenfe dankbar! Wenn 
er dir einen Vrillantring fauft, fage 
nicht, daß dur neue Sticfel nötig hättet. 
Stede den Ring - au den Finger und 
freue dich. Die Stiefel werden jpäter 
fommen. ] 

Pflege den Humor. Das Leben mag 
eine Tragödie fein, behandle e3 al3 as 
mödie. 


Die Uhr des Trinkers. 
Es lohnt mein Sohn, beherz'ge das, 
Der Mühe kaum das erſte Glas. 
Man ſteht dach nicht auf einem Bein, 
D'irum ſchent' das zweite Glas Dir ein. 
Füll' Dir das Glas zum dritten mal, 
Denn drei iſt eine heil'ge Zahl. 
Auf Vieren geht das Vieh einher, 
Des Menſchen Sinn ſteht ſtets auf mehr. 
Fünf Sinne ſind des Geiſtes Gaben, 
Ein Glas muſt jeder Sinn doch haben. 
Laß' Dir die Warnung offenbaren, 
Mit Sechs darf nur der Kaiſer fahren. 
Ein Bivat Allem, was wir lieben, 
Ein Pereat der böſen Sieben! 
Beim achten Glaſe ſromm bedacht? 
Den Ketzer tut man in die Acht. 
Neun Muſen ſind auf dem Parnaß, 
Und jeder ziemt ein volles Glas. 
Den Zehnten gab man früher gern 
Als Steuer ab dem Landesherrn. 
Mit Elf iſt noch kein Jahr herum, 
D'xum ſtülp' das and're Glas noch um. 
Mit Zwölf iſt erſt ein Dutzend voil, 
Der Trinker aber noch nicht noll, 
Drum mit dem nächſten Glaſe dann 
Büngt er auf's Neu dns Dukenb an. 
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Mie viele Yulfane gibt 8? Wie 


viel Lava werfen fie au? Wie viele |’ 


Menfchen haben fie zu Xobe ger 
bracht? Diefe und zahlreiche andere 
Frogen über die Qullane der Erbe 
bat unlängft $. Sapper in zwei ums 
fangreichen Arbeiten beantwortet, und 
Leidhold teilt in der bei Gultan Fi- 
cher in Jena erfcheinenden Raturmwii- 
ſenſchaftlichen Wochenſchrift Bieraus 
das Wiſſenwerteſte mit. Die Zahl 
der Vulkane beträgt über 400: auf 
der atlantifcheindifchen Erdhälfte 
finden fi mindeftens 94, darunter 
33 untermeerifhe Ausbruchsſtellen 
ton Bulfanen, die in gejchichtiicher 
Zeit Ausbrüce gehabt haben. Es 
find dies die Qulfane im Mittelmeer- 
gebiet, im Atlantifchen Weltmeer, auf 
dem afrilanifchen Feitiande, im indi— 
chen Weltmeere und auf dem aftati> 
Ihen Feitlande. Auf der anderen 
Eröhälfte liegen die Wulfangebiete 
bauptfäcdhlich in der Umrandung des 
Stillen Weltmeered; e8 find 336, dar— 
unter 47 unterfeeifche. Hier, mo bie 
Dultane der Zahl nad fo ftark übers 
wiegen, find auch die Dienjchenverlus 
te, die fie durch Ausbrüche verurfacht 
haben, ganz bebeutend- höher. Geit 
dem Jahre 1500 n. Chr. find auf die: 
Erbhälfte mindejtend 176,009 
Menſchen durch Vulkanausbrüche ge— 
tötet worden, auf der atlantiſch-indi— 
ſchen Erdhälfte dagegen noch nicht be: 
zehnte Teil dieſer Anzahl, nämlich 
13,600. Die Verbreitung der Vul⸗ 
tane nach Breitenzonen iſt höchſt un— 
gleichmäßig; die meiſten liegen in 


niedrigen Breiten, und zwiſchen 20 


Grad nördlicher und 20 Grad ſüd— 
licher Breite gibt es allein 202 tätige 
Vuͤlkane. Auf die nördliche Halb— 
kugel kommen zwei Drittel der Ge— 
ſamtzahl. Die Häufigkeit der Vul— 
fanausbrüche in den einzelnen Gebie— 
ten ift fehr verfchieden; bei manchen 
Vullanen dauern die NRuhepaufen 


Sahrhunderte, bei anderen nur Mıs | 


nuten. Nimmt man al® Grundzahl 
der Tätigkeit die Zahl 100 für ein 
Sahrhundert, jo tommen Bbeifpiels- 
weile auf den Dejun für das 19. 
Sohrhundert 83 Einheiten. Das mit: 
Ude, indodinefifhe und mas 
Yatifche Bulfangebiet zeichnet ſich durch 
hohe Ausbruhshäufigteit aus, 
Vulkangebiete des Atlantifchen Welt: 
meered, des aftatifchen Syeftlandes, fo» 
wie der öftlichen und ber norbimeitlis 
hen Umrandung des Stillen Welt- 
meeres find feltener tätig. In ber 


Gegend des Yequators find die Buls | 


fane am tätigften. Ceit dem Jahre 


1500 haben alle Qultane zufanımen | 


50 Raumkilometer Lockermaſſen aus— 
geworfen. Der Höhepunkt vulkani— 
ſcher Förderung iſt der Lockeraus— 
bruch des Tambora im Jahre 1815, 
deſſen Förderung auf 150 Raum— 
tilometer angegeben wird. Dieſer 
Ausbruch iſt an Maſſe ſo bedeutend 
wie alle übrigen Ausbrüche von 
Lockermaſſen zuſammengenommen. 


Mehr Lignitverbrauch. 


Es iſt der Brennſtoffverwaltung 
von North Dakata gelungen, das 
noch immer teilweiſe beſtehende, in 
et Sauptjache unbegründete Vor— 
ucteil» gegen Lignit cder Braut 
Fohle zu überwinden, jodal  Dieje 
entjpredend jtärfer, umd die regel- 
rechte Steinkohle entiprechend went 
ger bemugt wird. Si einem neuer— 
lichen amtlihen Bericht der obigen 
Verwaltung, der mit den 9. März 
abgeichlojjen hat, wird erflärt, dal 
der Staat bis dayin 35,000 To 
non Hartfohle weniger verbraucht, 
al3 im jelben Yeitraume de& vir- 
flofienen Sahres. Tas ijt ein ver« 
hältnismäßig ſehr günftiges 
gebnis, und infolge dieſer Erſpar— 
ig hat North) Datota an den Wis 
conſiner Kohlendocks zu Superior 
ſowie an dem Minneſotaer Docks zu 
Duluth bedeutende Guthaben, reſp. 
unbenuhte Ueberſchüſſe von Hart— 
kohle. Auch hat North Dalota an 
Wisconſin 24,085 Tonnen von ſei— 
ner Steinkohlezuweiſung ausleihen 
können. 

Man erwäartet, daß dieſer Feld⸗ 


gr 
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zug für den Verbrauch von Braum- 


tohle und für die Eriparnis au 
Sartlohle fräftig fortgejegt wird 
und zu noch) größeren Erfolgen 
führt. Noch günftiger wäre c$ frei- 
lid, wenn Braumfohfe aud) weit 
von den Stätten ihrer Beförderung 
weggejandt würde, um in großen 
Mengen verbraucht zu werden, Aber 
da3 geht wegen der Transportlo- 
ſten nur injoweit au, als die Va 
förderung auf billigen MWaffertvege 
erfolgen fan. Der Bahnutransport 
würde ſich auf weite Strafen nicht 
lohnen.. Aber immerhin — wie die 
Srankfurter zu jagen pflegen — 
„wa gemadjt werde fan, werd’ 
gemacht,“ oder twie der Amerikaner 
fagt: „Sedes bischen Hilft!“ 
— — — — 
Einen verzweifelten, aber 
vergeblichen Fluchterſuch machte An— 
thony de Bois, welcher in Racine. 
Wisc., einen Ueberfall ausgeführt 
hatte und in Cheyenne, Wyo., verhaf⸗ 
tet wurde. Bei dem Heimtransport 
bat er im Bahnzuge den Sheriff, ihn 
das Cloſet benahen zu laſſen. Er 
verriegelte aber die Tür und zwängte 
ſich durchs Fenſter, als der Sheriff 
bon der Plattform aus den Diann 
faflen und mwieber in den Wagen hin» 
einjtoßen fonnte. E83 mar eine Sade 
auf Leben und Tod für beide. den Be: 
amten und ben Gefangenen. 
Sarıner im Staate Sanfas bie- 
ten für zchujtündige Arbeit finfzig 
Gent die Stunde, nebit Kojt und 
Schlafjtelle. Wer da8 vor zehn Yalı- 
ren nody voranisgeiant hätte, wäre 
ins Irrenhaus gebracht worden! 


— Gtilblüte ....Endlid 
mußte aud Amandas flolzea Herz 
vor der bezwirgenden Wacht der 
Liebe da8 Knie beugen. 

— — — — 


Left die „Sonntagpo 
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Er⸗ 


„Dunnerflag, wat 's düt? FKins 
nerd, hürt mol upp tau fnaden! 
Herr du mein, wat i® mid denn? 
Lubdt’ dat nich?" Die Kalerbeder 
| Bauern, die bei Peejels Heinrich 
ihren fonntäglichen Schoppen Kofent 
zu trinfen und „n Mul null tqu 
inaden“ zufammenfaßen, horchten 
auf. 

Zühmann? Vabder, der mit dem 
Rüden gegen das Fenfter ſaß, ftieß 
diefes auf. 

„Wohrbaftiaen Gott. Sei i8 ’t, de 
Kartentlod! Stab mid bi, wat hat 
dat tau bedübden? Bor is doch Teen 
Liek in 't Dörp?“ 

„Füer! Füer!“ brüllten jetzt ein 
paar Dutzend Jungenskehlen auf der 
Straße. 

Die Barern fprangen entfegt auf. 

„Wonäben denn?“ jchrie Papen 
Chriftoffer aus dem enter. 

„Affbuer Kröger fin Schün un 
Pärditall brennt.“ 

„Häho, Füer! Häho!“ ging es bie 
Straße meiter. 

Und mi. einemmal dumpf und 
fchauerlich wie ein Nebelhorn: „Zu— 
ut, tu—ut!” 

Nahtwächter Heinemann war aus 
feinem Schlummerftündchen aufge: 
fchredt und rannte nun, fo fchnell 
ihm feine Knidebeinchen trugen, im 
merfort bi3 zum Plaben aus voller 
Lungentraft ins Horn ftoßend, durch 
das Dorf. 

„Da flah dodh de Dübel manga! 
Kröger fin Schün un WPärbftall 
brennt? Dat oll Klaterwart?“ 

„Wa i3 mid denn, ha heit ’t denn 
nich irft verfichert bi de Hannoverfci 
undesbrandkaff’? Dunner noch mol, 
Kinners, wat hat dat tau bedübden?“ 

„Siet Minfchengedenten is Teen 
Füer mäfen in ’t Dürp. Herrjeh, 
wo mag ’t denn man bilot mit be 
| Brandfprütt utfeihn?“ 
| „Stab mid bi, twed i$ denn Haupt» 
mann uppftunds?" 

„Lübers Willem.“ 

„Herrgott in hogen Himmel, 
denn de tau Hufe? 
wör' na Boddendiek röwer?“' 


is 


lopen. Oh jemine, 'n Helm hat hei 
all up. Wat hei ſtaatſch utſeht! 
Un 'n Reeg Mannskirl hat hei all 
hinner ſick. Nu man ok rut, helpen 
mötten wi doch woll.“ 
Draußen hatte ſich eine durchein⸗ 
ander gröhlende Menge verſammelt, 
in deren Mitte, einen alten Soldaten— 
helm auf dem Kopf, einen handbrei— 
ten Lebergurt, in mweldhem eine Art 
ftedte, um den Leib und ein Heureep 
um die Schultern gebunden, Lübers 
Millem, derzeitiger Hauptmann der 
Seaferbeder freimilligen Yeuermwehr, 
ſtand. 
„Stillgeſtanden!“ 
Kommandiren tut er, wie 'n afti- 
ber General vom Gardelorps. Den 
Bausrnburfchen und Knechten Hinter 


V 


(ihm fährt es wie ein Ruck in die 
Glieder. 

„Silentium! Weck von Jück hat 

den Vorſpann vör de Sprütt?“ 
Pollhöfner Thi⸗s tritt vor: „Ick.“ 
„Gut. Bong. Denn ſnuell rut mit 
Pärd!“ 
Thies lief davon und kam nach 
einigen Minuten, ein Baar fertig ge: 
Ihirrte, Träftige Pfert: am Halfter 
führend, zurüd. 

„Vorwärts, marfch, tau’:Spriken- 
dus!“ 

Alles ſchwenkt rechts ab den joge- 
nannten Kamp hinan, wo neben der 
Armenkathe das Spritzenhaus ſtand. 

Thies, laut upp, un furns de 
Pärd vör!“ 

„Den Dübel, ick hewwe'n nich.“ 
| „Wat heft nich?“ 
| „n Slöttel, id how 'n of nüm 
| hat.“ 

„SE of nid.” 

| „Silentium! Wed bet vürlekten 
Johr de Vörſpann hat?“ ſchrie jetzt 
wutentbrannt der Hauptmann. 

| „Karften Krifhan! Wonäben is 
Karſten Krifhan?“ gellte es durch— 
einder. 

| „Hier bün id, 
fen?“ 

| 4a heit de Slöttel tau’t Sprüt- 
| tenhus?“ 

Ick heww keen Slöttel, wat geiht 
mick de Slöttel an“, ſchnauzte der. 
„Kinners, Kinners, makt tau! 
Kiekt, as dat Füer höger kummt. 
Ne kiekt doch man de grotmächtige 
Qualm. 
hal ok mit runner. Makt tau!“ 
„De Slöitel, de verflixtien Slöt— 
tel! Weck hat öm?“ 

De Kanter hat'n. Hei hangt bi'n 
Karkenſlöttel an't Brett“, rief je— 
mand. 

„Wa is de Kanter? 
ter Schulten?“ 

Du ludt. Ick hal'n.“ 

Ein Dutzend Menſchen ſtürzte in 
die Kantorwohnung und kam mit 
jtinem roſtigen Schlüſſel zurück. 
Nach manchem Aechzen und Schwö— 
gen raſſelte das Schloß endlich auf. 

Mit Pferden verſtehen die Kaker— 
becker Bauern umzugehen, das muß 
man ſagen! Im Handumdrehen 
ſind die Tiere vorgelegt und ziehen 
die Spritze ins Freie. 

Im Galopp geht's hinunter an 
den Feuerteich, der dieſe Seite ſeines 
Berufs ſeit manchem Tag nicht er— 
füllt hat, ſondern friedlich Enten und 
Gänſen als Schwimmbad und 
ſämmtlichen Kühen zur Tränke dient. 

„Vorwärts, marſch na de Brand— 
ſtätt!“ kommandirte der ſchneidige 
Hauptmann wiederum, und die 
ſchwuppvolle Spritze und alle Mann 
hoch ſetzen ſich in Bewegung nach Ab⸗ 
bauer Krügers Grundſtück. 

„Kinners, ick will nix ſeggt 


rt 
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Wat ſchall't wä— 


Wa is Kan— 


NE meen, kei | 


„Nee, nee, dor fümmt hei * 


bi öm. 

Hei wör j 
hund, ſagte Lühmanns Vadder leiſe 
— „aberft id will ot mir feggt 
beiom’n.“ 

„Du leiime Tied, nu fielt bor! 
Ali't Veih fien achtern Tun ſparrt, 
blot de oll Plunnerwerk brennt. 
Stah mick bi, de Swien ramurt 
wohrhaftigen Gott in't leddige Bad⸗ 
hus. Du Peeſel, de hat gaud vör— 
forgt, eh 't anfung tau brennen.” 

Recht heſt, Lühmann, aberſt wohr 
din Tung! 't is 'n verflixten Kram 
mit ſon Brand“, wisperte Peeſels 
Vadder zurück. 

Ziſchend flog der erſte Waſſer— 
ſtrahl aus der Spritze in das bren⸗ 
nende Gebäude. Hochauf wirbelte 
der Raus, und für ein paar Augen 
blide fanten die Flamınen tiefer zu— 
ſammen. Trotzdem beſtand wohl 
tein Zweifel, daß der morſche ſtroh— 
gebdedte Fachwerlbau verloren ſei. 
O leiwe Lüd, wa gaud, dat Jü 
tamt. Och du mein, kiekt doch, mien 
ganze Haw un Gaud geiht tau 
Grun!“ jammerte Krüger zwiſchen 
den Leuten herum. 

Keiner antwortete ihm, jeder wich 
ihm aus, und wer nicht mit Hand 
a‘.legte beim Löjchen, jah über i,n 
fort, 

Plöglic drang ein gellender Yuf- 
fchrei durh all das Kommandiren 
und Rufen. 

„Xu verflusht, min But! Kannit 
nid) befjer taufiefen, Schnapsbä- 
nel?“ 

Ein jo'lendes Gelächter war bie 
Untwort, 

Pruftend, und fchnaubend mie ein 
mätender Stier rannte Krüger durd) 
die Menge. Das Waffer ledte ihm 
pım Leibe; eine breite, naffe Spur 
biieb hinter ihm. 


„Bapen Chriftoffer het om de 


Sprütt upp ’n But Hollen“, fchrie | 


jemand von der Spribe her. 
| „Kröger, 13 did ’t Löfchen tau 
machdig worr'n?“ 

„Dor liggt noch dröget Tüg“, 
hühnte ein anderer, auf einen Haufen 
Kleidungsſtücke zeigend, welche in 
‚einer Ede bes niebergetretenen Gar= 
tens neben Möbeln, Betten und aller: 
lei Geräten lagen. 

Kein Menſch wußte, wie all das 
dahin gelommen, denn von den 
Södfchenden hatte ed niemand aus dem 
längft brennenden Wohnhaus her- 
\au&bringen können, 


„Ieih Did iim, Kröger! Teih Did | 


furn3 Din Sündegstod an, Du möjt 
nu balde upp’t Amt un Din Brard- 
faffengeller inkaſſir'n.“ 

Krüger verfehwand por fich hin- 
fluhend in der Ede und fam wirt: 
ih nach furzer Zeit im trodenen 
Kleidern wieder zum Vorfchein. 

Sinzmwifchen arbeitete die Sprihe 
mie auch ihre Bedienungsmanniwaf: 
ten unter dem Befehl ihres ftantichen 


Hauptmanns tapfer meiter; trogdem | 


aber Iagen nah Perlauf einiger 
Etunden von allen drei Gebäuden 
nur noch fermelende Trümmerhaufen 
|ba. 

„Dat Füer 18 gelüfcht! Armee 
Mann a3 Mache vör! De annern 
trügge na’t Sprüttenhus“, fomman= 
dirte Lüders Willem. 

Krüger ging reihum und verſrchte, 
den Hilfreichen die Hände zu driicken. 

„Gode Lüd, min leiwe Lüd“, win— 
felte er meinerlih. „Iü fchollt o! 
melmals bedankt fin. Och nee, od) 
nee, faun Unglüd, faun Krüz! Wenn 
ji man blot weeten däh, wovon ’t 
Tuer antamen hat! Ick bün bo”, 
min Lemdar fau vörfihrig mäfen.“ 

Lühmannd Vadder ſteckte die 
Hände in die Hoſentaſchen, wippte in 
den Knieen und ſagte ernſthaft: „Jo, 
jo, Kröger, ick glöw ok, de Man un 
de Sunn hat'a anſchient.“ — — 


| Yiszt and Wagner. 


Der ruffiihe Muſiker Alexander 
Siloti, ein Schüler Franz Liszts, 
erzählt in feinen ins Englifihe über- 
tiragenen Xebenderinnerungen die 
Geſchichte der Ausſöhnung zwiſchen 
Wagner und Liszt, die er aus Liszts 
eigenem Munde gehört haben will. 
Nachdem Richard Wagner Liszts 
Tochter, Coſima, geheiratet, hatte ſich 
zurückgezogen. „Ich lehnte alle Vor— 
ſchläge Coſimas, mich mit Wagner 
zu verſöhnen, unzweideutig ab“, ſoll 


| 


einen Zettel, den er im Wirtöhaufe 
zum Elefanten gefchrieben hatte. Er 
'fchrieb, er jei eben mit feiner Frau in 
Meimar angelommen und molle einen 
leyten erjöhnungsperuh madben. 
Er bat mich zu fommen und mit ihm 
Trieben zu fliehen, und fagte, er 
Imürbe warten bis ic, füme, da er e3 
nit mag! zu mir zu fommen. 
| Meine Achtung vor ihn: fehien mic) 
dozu zu treiben, und fehlieklich ent- 
\Tchloß ich mich denn auch hinzugeben. 
Als ich dort anlangt., hielt Wagner 
mir eine Nede, die etma 20 Minuten 
E3 war eine WRebe, 
die ich nie vergefien werde. ch mar 





lang dauerte. 


ten, vergab, und fchließlich 
ſchmauſten und echten wir bis fech? 
Uhr Morgend. Dann murbe ic 
nach Haufı gebracht, beinahe be= 





wußtlos von all dem Kognat, den ich 


getrunfen hatte.” 
— pe — —- — 


siumbia Damenflub, 


Der Vorftand des Columbia Da: 
mentlubs hat auf morgen Nammit- 
tag 143 Uhr. eine Zufammentuuft 
der Mitglieder im Lincoln Bart Res 


Lözt befanntlid von Wagner ganz | 


Dat Wohnhaus geiht rein= | Liszt zu Siloti gefagt haben. „Eines | 


Iages aber erhielt ich von Wagner | 


davon fo gerührt, daß ich alles an! 
thm, ausgerommen feine guten Geis | 


gen 
(In engfliher Eprade) « 


Kroch’s Buchhandlung 
22 Nord Mihigan Avenue 
(swiihen Mabiion und Waihinnton Strafe.) 


Todesanzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nach⸗ 
richt, daß meine gellebte Gaitin und unfere 
liebe Tochter und Schweſter 

Anna Miller, geb. Cchulg, 

Im Niter don 40 Zabren felig im Herrn ent 
fhlafen ift. Die Beerdigung findet ftatt am 
Donnerdtan, den 11. Zuli, Nachm. 1:30, dom 
Zrauerbaufe, 1939 W. 22. Etr., nad) der eb.» 
luth. Bionstirche, 19, und Peoria Etr,, bon da 
nad Waldbeim, Um ftille Teilnahme bitten 
die trauernden Hinterblichbenen: 


Wilhelm Diilfer, Satte, John und riederida 
Shuls, ach. Weiber, Eltern. Mary Gram« 
bauer ımd Shdia Dann, Echweltern, 

Um Eite bitte Canal 2659 aufzurufen, 


Nude fanit nad fhiverem Leiden, 
Die du truaft geduldig bier, 

Zu rubheit num in Gottes Frieden, 
DO, wie qünnen wir ihn dir, 

Viel baft du erdulden mürffen, 
Chmerz und Bein im diefer Melt, 
Tir neben dih in Boties Hände, 
Gr mad’ mit dir, was ihm gefällt, 
Es iſt wohl ſchmer zu fcheiden, 
Doch tröſtet Gott im Leiden, 

Es lann nicht anders ſein, 

Zum Himmel gehſt du ein. 


|- 
| 
bimi 


Todedanzeige, 

Freunden und Belannten die traurige Nach. 
rit, dak unfere geliebte Mutter, Echiwieger: 
mutter ınd Großmutter 

Natherine Kaſper 


am 9. Suli janft im Heren entichlafen ift im 
Alter don 70 Sabren und 4 Wionaten. Die 
Beerdinung finder ftatt am Camstag, den 13. 

Auli, 0:30 Born, dom ITrauerbaufe, 2742 

Seminary Aven nach der St. Alphonſus-Kirche, 

von da mit Automobilen nach dem St. Boni— 

faztus:Gottesader. Um stille Teilnahme bitten 
die trauernden Sinterblicbenen: 

Eltzabeth- Sapren, Helen Thierm, Auch Ball, 
Weter und Paul Naiver, Marh Gameron, 
Emma Zappen, Anna Kolzem. Euian Aaiver, 
Kinder. William Jappen, Theodore Thierh, 
Altan Gameron. Ancob Zappen, Kohn Mol- 
zem. Schwiege föhne. Lena Kaſper, Schwie⸗ 
gertochter, nebſt Entellindern u. Terwandien. 

Mitglied D Ct. Alphonfus Court N. 5, 

> mido 
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TodeBanzeige. 
Freunden und Delannten die traurige 
Nachricht, dab umnfer lieber Vater 
Rudolrh Zieszow, 
Gatte der verſtorb. Johanna Zieszow, 
am 8. Juli im Alter von 66 Jahren 
plörlih geſtorben iſt. Beerdigung am 
Freitan, um 2:30 Nachm, vom Trauer⸗ 
haufe, 2323 S. Kirlland Ave, nach dem 
Waldheim⸗Friedhof. Um ſtilles Beileid 
bitten die trauernden Kinder: 
Rudolph Zieszow und Frau Margarete 
vVietrich. 
Um Näheres bitte Lawndale 671 auf⸗ 
furufen. mido 
\ 


Todebanzeige. 

Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß unſere geliebte Mutter, Schwieger⸗ 
mutter, Großmutter und Urgroßmutter 

Helena Kopke 
am Mittwoch, den 10, Juli, im Alter von 87 
Jahren ſanft entſchlafen iſt. Beerdigungsan⸗ 
zeige ſpäter. Um ſille Teilnahme bitten die 
trauernden Hinterbliebenen: 
Charltes, John und Daniel Kopke. 
öh 





Soöhne. 


Dankſagung. 

Wir ſprechen hiermit unſeren herzlichen Danl 
aus für die zahlreiche Beteiligung und die ſcho⸗ 
nen Vlumenfpenden bei der PVeltgttung meiner 
lieben Gattin und unferer Mutter 

Garolina Schwab. 
VBefonder3 danfen wir Frau Aleinfhmidt und 
den Herren A. Cturm und Jacob Willig für 
die troftreiden Worte am Carge, fowie ber 
Sefangsfeltion des. Srauenbereins Fortſchritt 
und der Scfangäfeltion de3 Turndereins ie 
für den fhönen Gefang. 


RN. L. Schwab, nebſt Familie. 


Danifagung. 

Wir fagen hiermit unferen Freunden und 
Verwandten unferen innigiten Danl für bie 
ber;lige Teilnahme und die fhönen Blumen» 
fvenden, befonderd bem Herrn Paſtor Otto €. 
U, Voeder für die troftreihen Worte am Sarge 
md am Grabe unferer derftorbenen Tochter 
und Schweſter 

Verna Wismer. 


Jacob und Maria Wismer, Eltern, nebſt Ge— 
| fwiitern. 
| 
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| Zur Grinnerung 
In tranriger Erinnerung gedenlen 
wir des Todestages unſerer liebca 
Mutter, Großmutter und L,rerokmutter 
Franzisla Gyhra, 
IB Welse heute ‚vor einem Jahre am 10, 
| Juli 1917 fo plöglih geftorben ift, 


I 
ı 5. 
I 


Zu plößlic) war für und Dein Ccheiden, 
M 3u bitter Dein jo fhneller Tod, 
| So biele Trünen wir auch weinen, 
B Gs var beftimmt bom lieben Gott, 
IE Der einzige Troft im unſerem Flehen 
| Sit in der Ewigieit das Wiederfehen! 


Die trauernden Hinterbliebenen, 


J Zur Erinnerung 

| Sr Mebmut ıınd Liebe aedenlen wir 
I nente de3 Sterbetaged unferer lieben 
' 3 Cihielier 

I AR Emilie Neubauer, 

BE welche ums heute vor einem Jabre, am 
IM 10. Zuli 1917, im Alter bon 21 Yabs 
| ren Dur den bitteren Tod fo früh 
B. enteiffen wurde. 

| B Sr plöklich war für uns dein Ehheiden, 
IB Su bitter dein fo fchneller Tod, 

u Tod du bilt mim befreit von Leiden, 
Und auch don jeder Anaft und Not, 
Drum fählafe wohl, ob wir auch Tlagen, 
Und Wehmut unfer Herz erfüllt, 
Einſt aber wird ums Gott bereinen, 
Der alles Klagen wieder ftillt, 

Nube fanft! 


. GSewidmet bon beinen 
—J <hweitern und Brudge, 


I 


‚EMuehlhoeferason 


| Reede Bedienung. 


| 1458 Belmont Ave. Tel, Sale Biew ca. 

1325 Clybourn Ave. *er. Tiverfey 200% 
| apiomifamggmt 
| 





'Pik-Aik und Sommernaditfeit 


| veranſtaltet vom 


Deulſcher Freundſchafts - Pund Rr. 2 


Samstag, den 13. Juli 1018, in Reichardts 
| $rore, 7427 12. Eir., Ecke Thomas Abenue, 
Toreit Kart, ZH. — Anfang 2 Uhr Nadım.— 


yore 
Eintritt 20c. In30j!10 


 WILLIAM B. LUCKE- 
Plumbing, bas Fitting und Sewerage 


| 3838 North Hoyne Ave. 
Fine enögefüätt. = ——— et 


| Deutſ hes eiltenheim. 
| Morgen Nachmittag 4 Uhr findet 


‚im Hotel Milantic, 316 Süd Clart 
| Straße, die regelmäßige moncallidge 


Verfammlung der Erelutivdenätde 


hemm’n, aberft — 52*— deiht’f|fectory (Sübende) anberaumt. Die des deutſchen Altenheims ſtatt. Ge⸗ 


nich bi'n ‚Kröger, 


Meinung. ims is 


— 
* 1 


an id meine| Damen 


in de Brands arbeiten 


wverden erſucht, ihre Hand— 


en mitzubringen. 


N xirg 


3 


fhäfte von tigteit fommen zur 
Verhandlung. m “ 





— — — — — 


J iehungen 


Mr =. vorgefall en u 


den früßeren tofettivenben Xon febt 
rafch wieder. Hans bon Schmettwig 
wurde von ziwiefpältigen Gmpfin- 
dungen durdhimogt. Ad Mann nicht 
fo elaftifeh und in ber gefellichaftli- 
chen Beritellungstunft nicht fo ge— 
wandt mie bie rau, wurde e3 ihm 
fchwer, die Gefühle bed lnbehagens 
und der erlittenen Demütigung, bie 
das plögliche Wiederfehen in ihm er- 
medte, ganz zu unterbrüden, 

Auf der anderen Seite begann ihre 


| (80. Fortfegung.) 
- MS Lucie von Benfendorf mit 
bwellendem Herzen zu Ende gele 
‚en ‚vergaß fie all ihr Leid md der 
alte Enthufiasmus TYoderte von 
neuem ungeltüm in ihr auf. War 
daB, was Hans getan, nicht einzig, 
bewundernswert über die Maßen 
groß? Das befam nur er fertig, der) Nähe, ihre pitante, fefelnde Exfchei- 
aute, edle, goldene Sans. . Ihr er- | nung ihren eigenartigen fasziniren- 
ſter Impuls war, an ihm zu fchrei-! ten Reiz auf ihn auszuüben. Dber 
ben, ihn ihrer Bewunderung, ihrer | mar e3 das ie mohlbefannte, erre- 
umgeminderten Sympathie zu ver- | gende, ftarfe Parfiim, das fein Ylut 


fihern, aber da fiel ihr ein, daiz fie | in Wallung brate und feine Pulfe | 


ja ihrem Vater ausdrüdlic; das | ichneller Hopfen machte? 

Veripredhen negeben, nicht mehr an) IE das elektrifche Glodenzeichen 
Hand von Schmettwit direft das |ertönte, das den Beginn bes Iehten 
Bort zu richten. Shr Gelöbnii; | Attes perfiindete, atmete er mie be 


mußte fic halten, aber c3 hinderte | Treit auf und er verabfchiebete fich | 
fie nichts, dem Geliebten durhNicke | mit einer gewiſſen nervöfen Haft, | 


als ſtrebe er, ſich ſo ſchnell als mög— 
| lich ihrer beraufchenden Nähe zu ent- 
Hans von Schmettwig, der in der | ziehen. Zu Haufe, im ſtillen Zimmer 
Folgezeit die meiſten Abende zu | ale mit fich, munberte er fich über 
Haufe am Studiertiich u 
und ſich nur ab und zu eine ſolide ſten Vorwürfe. Wie hatte er ſich auch 
Zerſtreuung gönnte, befand ſich ei- nur eine Minute lang aus ſeiner 
nes Abends im königlichen Schau- kühlen Unempfindlichkeit undZurück— 
ſpielhauſe. Als er in der erſten haltung herausbringen laſſen kön— 
Vaufe die Logen im erften Range nen? Verachtete und haßte er ſie denn 
muſterte, durchfuhr es ihn plöblich nicht, die in ſeinen Augen jedes meib- 
wie ein elektriſcher Schlag. Un— lichen Reizes entkleidet war? 
willfürlich erhob er fein Opernglas, | Während der nächſten Tage be 
am fih zu überzeugen, da ihm ı mübte er fich, fie gefliffentlich zu ver- 
feine Rhantajie feinen Streich ge- |aeflen und aus 
iptelt oder ihn eine bloße Aehnlich- |zu verbannen. Ste aufzuluden, tie 
feit -genarrt. 'fie ihn aufgefordert, 
Kein Zweifel, fie war es: die nicht ein, Er hatte nicht die mindeſte 
ihöne Frau Konftanze, strahlend !Luft, an die Epifode, in der er eine 
und fchöner als ehedem, im prun- fo wenig fehmeichelhafte Rolle ge- 
fender, fojtbarer Toilette. Sie war | fpielt, wieder anzufmüpfen. Hoffent- 
womögli noch verführeriicher als |lich würden fich ihre Wege nicht mies 
früher, und alle Mittel einer raffi- der kreuzen. | 
nirten Toilettentunft waren. mit) @& mar jebod faum eine Woche 
feiner Berechnung in Anwendung | vergangen, als ihm der Pförtner der 
nebradt. Triumphirend, wie cine | Kriegsafademie ein für ihn eingelau- 
Königin, die die ihr dargebrachten | feed Briefen übergab. rau Kon- 
Suldigungen gnädig entgegenzu- | ftanze fandte ihm ihre Karte, auf bie 
nehmen gerubt, i&hien fie fi an den | Tie in ihrer feinen, zierlihen Schrift 
bewundernden Blicken zu weiden, geſchrieben: „Ich vergaß Ihnen un— 
die ſich von allen Seiten auf die ſere Adreſſe mitzuteilen: Kurfürſten— 
auffallende Erſcheinung richteten. ſtraße 120. Es grüßt und erwartet 
In auffallendem Gegenſatz zu Sie, Ihre ergebene 
ihr ſtand die Erſcheinung des alten Konſtanze Daberkow.“ 
Mannes neben ihr, in dem der Hans von Schmettwitz 
junge Offizier ſtaunend den Ren- 
tier Daberkow, den Gatten der denn noch von ihm? Er hatte ihre 
ſchönen Frau Konſtanze erkannte. mündliche Einladung lediglich für 
Welch eine große Veränderung mit eine höfliche Phraſe gehalten. Jetzt 
dem chemals Gehaßten in der kur⸗ aber konnte er nicht zweifeln, daß ſie 
sen Seit feiner Ehe vorgegangen ſeinen Beſuch wünſchte. Hatte er nicht 
war! Er hatte ganz erheblich an ſeine Schuldigkeit getan — er 
Embonpoint eingebüßt, ſeine Hal- knirſchte in der Erinnerung mit den 
tung war eine müde und ſeine Zähnen — und ihr den reichen Ren— 
Mienen +zeigten einen grämlichen | tier ins Garn treiben helfen? Mas 
und verbitterten Nusdrud, MuS der | begehrte fie nun noch von ihm? Laa 
Art und MWeife, mie fie mit ihmlihr daran, feine Uniform in ihrem 
Salon paradiren zu fehen? Kaum! 
furz, fonnte man da8 PVerhältnii | Gerade ii Berlin mar fein Mangel 
erfennen, in dem fie zırseinander | au jungen Offizieren aller möglichen 
tanden Sie tyranniſirte ihn ſicher - Waffengattungen, die gern bereit wa— 
lich und' der verliebte Alte, noch ren, einer ſchönen jungen Frau ihre 
nicht an die Rolle, die ſie ihm zu- Huldigungen darzubringen und es 
erteilte, gewöhnt, knirſchte in ſeinen ſich an der opulenten Tafel des rei— 
Zügeln. ı den Ehemannes wohl fein zu laffen. 
Angewidert wandte Hans von | Anfnüpfungen boten fi auf Bälleı 
Schmettwitz feine Vlide von dem und Jonftigen 
ungleihen Paare ab der Bühne zu, | Jammenkünfter in Hülle und Fülle. 
über der fi der Torbang wieder! Mas tun? E& reate firh eine trei- 
erhob. Xn der nächften größeren |bende Neugierde in ihm, zu erfahren, 
Paufe, während er in dem SKorri- | was fie mit ihrer dringlicen Einla— 
dor promenirte, hatte er cine Be· dung bezweckte. Zugleich glimmte in 
gegnung mit dem Ehepaar. Sie ihm das Verlangen nach Revanche. 
erkannte ihn ſchon von weitem auf Für das ſträfliche Spiel, das ſie mit 


kurze Nachricht zu geben. 
— * 





den erſten Blick und eine Röte freu⸗ ihnr getrieben, hatte er ſich noch kei— 


diger Ueberraſchung ſchlug in ihrem nerlei Genugtuung verſchafft. Viel— 
Geſicht auf. | 
ten, der fie führte, jo zu diriairen, |beit, an der ſchönen Intrigantin 
daß eine gegenfeitige Begrüßung | Vergeltung zu üben. Je mehr er ich 
umvermeidlid war. Sie blich fo- ti Die Vergangenheit verſetzte, je leb⸗ 
gieich ſtehen und reichte ihm mit hafter die Tollheiten, zu denen ihn 
großer Lebhaftigkeit die Hand. die raffinirt in ihm entzündete Lei— 
Sieh da, Herr von Schmettwis, denſchaft für fie getrieben, in ber Er 
weiche angenehme Ueberraſchung!“ innerung vor ihm auftauchten, deſto 
Er vermeigte ſich höflich und be⸗ mehr wuchs die Begierde, ihr noch 
hielt ihre Hand eine kurze Sekunde einmal gegenüber zu treten. Und ſo 
in der feinen. Ein weit weniger an⸗ beſchloß er, ihr am nächſten Mittag 
genehmes Erſtaunen als ſeine Gat- ſeinen Beſuch zu machen. 
tin legte Herr Daberfom an den Tag | Die Schöne Frau Konſtanze 
und e8 bedurfte erit eines tabelmben 
Blides aus den Augen feiner Gattin, 
bevor er fich dazu verftand, dem Of: 
fizier die Hand entgegenzuftreden. 
Als Hans von Schmettwit feine Ans 


em 


Inugtuung. E& mar ihm, als zudte 
Ibei feinem Eintritt ein Vlid des 
Triumphes ſekundenſchnell in ihren 
ans Augen auf. Diele Wahrnehmung aab 
wejenbeit in Berlin erklärte, über feiner Haltung noch etmas Zurück— 
bäufte ihn Frau Konftanze mit Ites |Haltenderes und Gteifere® als 
benswürdigen Vorwürfen. „ibm beabfichtiat war, Sie fette fi 

„Wie? Schoit monatelang ſind in einen bequemen Schaukelſtuhl und 
Sie hier und wir haben noch nicht bedeutete ihn, auf dem dicht daneben 
das Veranügen gehabt, Sie bei uns ſtehenden Puff Platz zu nehmen. 
zu ſehen?“ Durch eine kaum merkliche Bewegung 

„Pardon, Gnädigſte,“ entſchuldigte verſetzte ſie den Stuhl in 'eine leiſe 
er fich, „aber ich wußte niht —" |Schtwingung. 

„Mo unfere Wohnung?“ fiel fie | Zrop feiner feligen Stim- 
ein. „Uber ich bitte, als ob es feinen mung lieh er feine Augen  bemunz | 
Adrehtalendet und lein Einwohner⸗ dernd auf der gragiös hingegoffenen 
meldeamt gäbe! Gute Freunde findet Geftalt ruhen Sie irug ein fich eng 
man ſchon, auch in der Weltſtadt, an: 


; —..jan dem gejchmeidigen Körper 
wenn man nur till. Ach hoffe, Sie fmiegendes Kleid von heller Farbe, 
werben fich beeilen, Ihre Unterlaſ— 


\da3 oben einen Ausfchnitt hatte, der 
fungsfünde toieder gut zu machen. pen fein gemeihelten Hals bis zur 
Ich werde mich freuen, Sie recht bald Iygnurzei Frei lieh. Als Schmud hatte 
bei und zu fehen. Zmifcen zwölf ifie um den Hals nur eine einfache, 
und eins treffen Sie mich immer ZU | preireihige Korallenfchuur, zu deren 
Haufe. Am nächften Mittroch ift uns geuchtendem Not die fchneeige, Shim- 
fer Empfangsabend.“ | merube Meihe des Körpers einen | 

Wieder folgte ein befehlender Bid jentzüdenden Gegenfag bot. Die klei: 
uach ibrem Gatten hin, diesmal ver= nen, in juchtenlederne, mit Schwan | 
ch durd) einen Drud mit dem El beſetzte Pantöffelchen gekleideten 
gt auf feinen Arm, und Herr Füßchen ſtemmten ſich feſt gegen das 
Daberkow ſtammelte mit einem wü⸗ mit einer Stickerei umhüllte Tritt— 
tenden Geſicht, das eine eigentümliche brett. Es war ein Anblick von ſo hin— 
JUuſtration zu ſeinen Worten bil- reißender Plaſtik, daß fie in jedem 
dete: „Werde mich ebenfalls ſehr Künftler den Eifer des Nachſchaffens 
freuen, Herr Leutnant.“ entzündet hätte. | 

Der Dffizier verneigte fi ftumm,| je heiratete ihn eine Minute | 

; | e .. . 2 
man feßte ji in Bewegung und fang Topffchüttelnd anfcheinend mit, 
chritt nebeneinander” ben Korribor |Hefem Erftaunen. | 
yinunter. Sie plaubderte lebhaft, ein | „Was Haben Sie mur, Fieber) 
venig bon ber Vergangenheit, zus Freund?“ nahm jie endlich mit ihrer | 
einfchmeichelnden Stimme das Wort. 


meift von ihrem Leben in Berlin, 
von ihren vielen gejellfichaftlichen Be: | „Schon neulich fiel mir auf, wie au⸗ | 
Berorbeutlich ‚Sie fich verändert ha- 


und bon den Konzerten 
and Yällen, die fie während ber Teb- |peu, Mo ift Zhre fprubelnbe Lebhaf⸗ 
en Saifon befucht. Sie tat völlig |tigteit, Jhr marmherziges Mejen ge- 
ambefangen, als ob nichts zimis'plieben?” Sie blicte tofett zu ihm 


} 
l 
{ 
i 
| 
i 


verbrachte | Tich felbft und machte fich die heftig- | 


jeiner Erinnerung | 


fiel ihm gar | 


ſchüttelte 
befremdet den Kopf. Was wollte ſie 


geſellſchaftlichen Zu⸗ 


Sie wußte ihren Gat— leicht bot ſich ihm jetzt eine Gelegen- 


pfing ihn mit unverkennbarer Ge- 


von 


9 1 iü zuPp In . . n n 
in ihrer Qage überhaupt tum kormute, Zuden ihrer Gefichtämusteln 


ep o, Mi he 


185,9: rat Füner atmen, nen Mer Abonnenlenfang. 


Wie die Villenkolonie Lakewood 
in Michigan entſtand. 


Junger Liebestraum. 


9 Frau Marie Kratzert über ihren kurzen 
Brautſtand. — Das Verhör am 
Krankenbette der Greiſin über das 
Kingſche Teſtament. 


Lakewood im County Muskegon, 
Mich., ſollte eine Villenkolonie wer— 
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tweit übertrieben bezeichnet. Er 
\Tiedelte fi) dort an und ftrebte 
nach einiget Zeit nach der Präfident- 





Isentwortd Abe 


melte: „Sch weiß nicht, ob ich Ihnen 
Er brach plößlich ab in dem Ges 
Der allerbefte köflicye 1", zii heimsende Dur 
Sie erhob das Gefiht zu ihm. 
— das, was in dieſem Augenblich 
ee | 
bentefden Mafice fir B0c, Mid. „19e Rec fie, fich wieder Hinten= |... Bertram E. Muyo, ein Spezia- 
Greamerg 45c — wegen, — er hat ja ſonſt der hiefigen Gdening Poit ein Ab- 
Teiry Tafel | men ein wenig nachzuhelfen. Mein gefam, Mehrere taufend Perfonen 
Mann bat ein wunderbares Glüch George 
find bereit? fprichwörtlih, gemor- 
mit dem Rüden gegen das FFenfter Hihm geeignet erfcheinende Merbeffe- 
si13 M. Glare un gr. |„Apropos, wenn mein Mann müßte, | Billarbpanillons, Kegelbahn und 48 


wirklich Dank jhulbe in dem Sinne, 
mie Sie e8 andeuten. Vielleicht —“" 
fühl, daß er das gefährliche Thema 
nicht weiter verfolgen dürfe. Und 
. * ſich vor ſich ſelbſt zu retten, mc 
* geröſtele Raffee Herrn Daberkom. 
Ihre Augen blidten ruhig und kein 
G Zug in ihren Mienen gab Auffhluß 
| in ihrem Smern vorgehen mebte, | 
I a aa Sesam Beeäntee „Mein Main ift auf der Börfe,“ | 
über legend und ben Stuhl in neue | rc auf be ; 
: A oe m Gebiete de3 Abonnen— 
Die aternen; | Shmwingungen verfehend, „teils der nn für J— — 
Bntter— . 
ver Pib.. nichtd zu tun — teil um bei bern | gommen etroffe . 
8 u. u. : w er neue 
niedrigen Zinsfuß unſeren Einnah— Lefer 2 ——— — — 
Unter — IGott, da8 Berliner Leben it fo 
Ioe3. wA0e Bern E = Be ;, | murden auf diefe Weile Abonnenten 
Bhund.. |teuer — finden Sie nicht? Mein jenes Blattes un Vefiher eines 
S 
im Börjenfpiel. Seine Kombina; | Grunbitüdes, deſſen Wert 
tionsgabe und ſeine Kaltblütigkeit 
den.“ 
Sie lächelte und ſah zu ihm, der 
lehnte, mit einem ſchelmiſchen und run u 
ee : on. dungen durchzuführen. Mayo hatte 
Bi al I Barth herausfordernden Bid Himüber: | \ort einen Bart mit Gpeife:, Tanzz, 
tr. 14720 
| mn nennen user | IOELN) ANtgenehmer WVefuch in feinem | — uw a 
Haufe, ih wette, er liehe Börfe und gelte für DVerfäufer don allerhand 


auf. „Sollte e3 möglich fein, daß Sie | Gemwinm ohne weiteres im Stich.“ 
mir zurmen? | : < i i 
Hans von Schmettwitz rang noch PR — — —— 
mit den einander widerſtreilenden t: „Si 
Be 1 - ſenden Frau Konſtanze fuhr fort: „Sie 
Gefühlen, welche ſeine eigentümliche müſſen nämlich wiſſen, er iſt furcht— 
Situation in ihm erregte. bar eiferfühtig, mein Mann, mirf: 
„Wie könnte ich?“ entgegnete er (ich othellohaft. Nicht nur auf Sie, 
|fonventionell, nur um etwas zu fa- | auf jeden jungen Mann, der iıı mei: 
| aeır, und fügte dann, mit leife iromi= | ze Nähe fommt.“ 
ıfher Klangfärbung in feiner Stim:| Der Leutnant hatte inzwiſchen 
me, hinzu: „Gnädige Frau haben ſich Zeit gehabt, ſich zu faſſen und ſeine 
ee Be. liebensmwürdig ges | Haltung wieder zu getvinnen. 
ae X3 * | Ne ich“ 
r Die Fer entging ihr nicht. Bm ng 2 - = It datewoed ſtehe vor der Frage des 
5 ) ging 191 g gen Frau erwachſen aus dieſer Interganges der der‘ Meiterent: 
‚hre Stirn kraufte fich für einen fur: Ehmwä ; herlei? a ergangen oder er = TDEHERENGF 
J te} 'Chmäcde gewiß mancherleißerbrieß widelung. Maho fühlt fich Be: 
Izer Moment. Sie legte ihre Hand | jichkeiten.“ — En 5 em > 
lauf feinen Arm und fagte mit einer | Sie fchüttelte lächelnd den Kopf. —* bon $50,000 gefräuft, Die 
\Miene, als fei er gefränft: „Bitte, | Gar nicht! Am Geaenteil! Die Villengründung wird feit heute dor 
6 Fake’ Anhon mar mit, „gm Gegenten! Ste DIE | Mihter MeSinlen und Gefchmworene 
nicht joN Sie haben wahrhaftig kei- ferſucht iſt bei einem Ehemanne die Ermer: ee * 
|neıt Grund, mit mir zu fehmollen.“ \üiher | e dit = d uldigung im Superiorgericht gründlich unter— 
Sie fagte dad mit folder Beto- * DT ze ö * ſucht. 
| = —— und der Betätigung ſeines unwan⸗ 
nung, daß er ſie erſtaunt anſah. delbaren Intereſſes für ſeine Frau. 
„Ja, ja,“ fuhr ſie lebhafter wer- Iſt ein Mann einmal nicht mehr ei- Frau Marie Kratzert, 644 Arling— 
dend fort, „Sie wiſſen gar nicht, zu ferſüchtig, ſo darf die Frau auf ihrer ton Place, eine Witiwe und Damen— 
wie großem Dank Sie mir verpflich— Hut fein. Und dann“ — über ihr ſchneiderin, hat heute Geſchwoͤrenen 
‚tet find. N IAtlig glitt ein Ausbrud dom Ver: in Superiorrichter Pams Gericht ihr 
| Ste fad mit einem fo ſchmachten⸗ ſchmißtheit, der dem Beobachtenden Herzeleid geklagt. Fred P. Me— 
den Ausdruck zu ihm auf, wie er ihn eine dibrige Empfindung erweckte — Naughton, ein 2467 Geneva Terrace 
noch nie bei ihr wahrgenommen, und die Eiferfucht des Gatten hat für wohnender bejahrter Herr, Beſitzer 
noch ehe er ſich von dem grenzenloſen die Frau noch einen anderen Vorteil. eines anſehnlichen Vermögens, haite 
Erſtaunen erholt, in das ihn ihre ihm In den Händen einer klugen Frau iſt ſich in die liebliche Klägerin verguckt 
** rätſelhaften Worte verſetzt, ein eiferfüchtiger Ehemann wie wei⸗ und ihr, wie ſie behauptet, am 20. 
ſprach ſie weiter: „Ich kann mir ches Wachs. Aergert ſie der Mann, Juli 1916 die Ehe verſprochen, aber 
wohl denten, daß meine plötz- ſo iſt jeder Blich, den ſie einem an⸗ fechs Wochen fpäter jein Wort zuric- 
liche Verlohung Sie gegen mich dern ſchenkt, eine ſchwer empfundene genommen. Inzwiſchen ſoller fie 
aufgebracht hat! ber Sie haben das Strafe. Hat ſie einen Wunſch und täglich telephonifh anger..fen und 
arte => ae Nein, Areiten ‚erfüllt er ihn ihr micht aleich, To | Süßholz geraſpelt haben, uch J 
In: ) a : 1, ſtreiten braucht ſie nur — ſie duftige Briefe, die ſeine zarte Lie— 
— — — Ku Sie unterbrad) fich, als werde fie | be bereaben, aub jener Epanne zoli- 
len‘ Denten ie, ich Kabe uykt ge, | OB gewabr, daß fie Schon zujgem Glücks. Betannt geworden wa— 
‚ten. Venten ‚ie, ı ) habe mit ges | ie aefagt. „Doch das intereffirt Ste | ren fie bei Einfäufen in einem Laden, 
| merft, mas im ‚sonen borging? —; nicht,“ fagte fie ablentend, und er: ‚und Herr MeNaughton hatte Frau 
a a cs hob ſich gleiayzeitig. „Sie find kein | Marie um eine Unterredung aeheten, 
I l Ü \ 92 2 
und beſtürzt an. Worauf ging dieſe 
Erklärung hinaus? Aber Frau Kon— 
ſtanze ließ ihm keine Zeit, zu über— 
legen. Schon nahm ſie abermals das 
Wort: „All das liegt ja heute weit 
hinter uns, iſt längſt durchgekämpft— er 2. : 
und durhgerungen. —— a — u — = ar 
wir alfo heute nicht offen und ruhig je ihm — ar. * —— 
— — * ‚Empfindung, das heiße Gefühl, das 
he vhäkete Ihien Oberkörper in ‚ihn bon ihr hinweg an das Fenſter 
die Höhe und neigte ſich zu ihm u ER, Ben BARRIERE: 5 
über, fo daf ihre Schuftern Tich bes | uempfinblichteit und falte Wera: | ——— 
— Wie ein eleftriicher Schlag hei Pe REN. * a. 0. — eg ren 
dureifunt e3 ihır. Der füße, berau= | ungen, weiche fie, gewiß aus eis jerfte Gattin jet zwanzig Sabre ticch 
Ifebenbe Duft bes Marfims. da a. ‚aenfter Erfahrung, joeben itber weib- | geivefen, und er habe infolge befjeit 
Iiße Bafleie, Aieg den — ‚au Tepe Eheſtrategie zum beiten ‚gegeben, jein ſehr trübſeliges Leben geführt, er 
Kopfe. Aätte er nict befüirhtet fie ‚hatten all fein frühere? Mißtrauen wolle eine geſunde Frau heiraten. 
au bele RNaen, ſo hätte er am liebſien dieder rn — Aral! - —* — Tage jpäter waren fie 
feinem Wuff einen Mud gegeben, urs | machgerüttelt. Sigerlid) war ihr verlobt, und in einem 
— — pi, überraſchendes Entgegenkommen, —A — ſchon die Hochzeit ſtatt⸗ 
ibn bebrüdte un ihm ben Aten unverkennbares Bemühen, ihn wieder | finden, dann kmurden mit zwei 
raubie. in ihren Kreis zu ziehen und von Freunden der Braut die Vorberei— 
Sie bohrie ihre funkelnden ſchwar ‚neuem per ‚Ihren Zu — su ‚kungen beſprochen. Und als der 
zen Mugen feft in bie feinen, wäh ‚bannen, nicht weniaet — uger Bräutigam ſeine alte Heimat Peoria 
rend fie Iangfam, gleichſam mit fich ung bittiet, Imie ehebem 12 | befuchte, da ſchrieb er an die Braut, 
fümpfenb, fagte: „ch habe den Hu: tofetied, frivoles Spiel mit ihm. 10h aus Gretc, wo er ihren Vater 
trag meined? Mannes angencrımen ibette aber nicht zum zweiten Male |tennen Iernie. Und immer wieder 


um Gie vor einem wnllugen Schritt ! 
zu bewahren und mich ſelbſt einem 
ſeeliſchen Konflikt zu entreihen. der 
mir manche ſchlafloſe Stunde berei— 
tet. Ja, lieber Freund. vor einem in-⸗ 
llugen Schritt habe ich, Sie bewahrt, 
der, wie ich leider Grund hatte, an— 


gekränkt, namentlich da er ſchon bei 
Los Angeles und in New Jerſey, 
auch bei Philadelphia, gleiche Grün— 
dungen, wie er ſagt, erfolgreich aus— 
geführt habe, als nun in einem 
Rundſchreiben an andere Be— 
wohner von Lakewood Flood 
verſicherte, ſie hätten das Zehn— 
bis Fünfzehnfache des Kauf— 
preiſes für die Bauſtellen 
müſſen, bei deren Verkauf fragwür— 
dige Mittel angewendet worden ſeien. 


Das Herzenspflaſter. 





nicht die Abſicht, es ſo bald zu wer- ſucht und ihr geklagt, daß ſein Haus 
den. Oder doch?“ zu groß ſei, da er alleia ſtehe; ob ſie 

Sie näherte ſich ihm, während er nicht tauſchen wolle. Sie lehnte ahb, 
eine eiſige Miene der Zurückhaltung beſichtigte auf ſeinen Wunſch aber 
annahm. &8 hätte nicht dieſer Frage das Haus. Dann holte er fie am 
ſuch der Kirche der chriſtlichen Wiſ— 
ſenſchaft an Pine Grode Ave. und 
Hampden Court ab, und danach 
wurde der Verkehr recht leLhaft. 


ausgeklügelten Pläne zum blinden quch?“ „Ich liebte ihm, er ivar ein: 
Werkzeug zu dienen. J guter Dann,“ fagte die noch jugende 
„Allerdings,“ bejahte er. „Ich habe lich ausſehende Frau; ſie iſt Mutter 
die Abſicht, die Auserwählte meines einer Tochter. Schließlich hatte er 
Herzens je eher, je Tieber heimzufüh- ſich, wie die Frau ausfagte, Freihei: | 
ven. Ihre — — ee ten erlauben wollen, ma3 fie befrem= | 
Rn ai nädige Frau, erfchreden mich nicht. !pete, und nad, eini Yaaen inar die. 
a en. Ihret Karrie * —— 8 u, erſchr „und nach einigen Tagen war die. 
nr 3 ehe je ne ‘hr, der mein unbegrenzte Ver- | Fraödie ba, | 
9 ug) abe All IE DEI KOIE, 1, ur — ee | Bin e u 
kann fpäler aewif; Telbit bereut hät: | uäuen gehört, fehlt ganz — id) weiß) Seit 56 Jahren mohnte die jekt 
— ET nicht, ob ich mich darüber beklagen | 74 Jahre alte Frau Mary Kyle am 
Ei ihrwieg und neiate das Haupt [Toll Fr bie reife Lebenserfahrung gidde Boulevard; fie mar die vielen 
bie Nuaen zu Voden Iihlaaend, ud die feltene Klugdeit, bie ich al Jahte eine Nachbarin der Familie 
aber Tal Ihnen, gnädige Frau, erſt jetzt voll Weber und lannte Henry G. Weber 
Hans bon chmetiwitz aber 118 zu mürbigen aelerit. . ‚von Mein auf, In der Klageverhand- 
mit hochklopfen dem Herzen und rang Er ſorach das letzte mit ſo ſchnei— lung vor Richter Tuthill ſchilderte 
mit einer aus Beſchämung, leiſem dender Irdhie, daß fie unmoilffürlich | pie Greifin Baht ie allen Balken 
Miptrauen und ſüßer Geuugtuung flehen bueb. Aber fie hatte fich in [0 auf der „High Mibge“, aud Meta’ 
gemijähten Empfindung. „Hotte_ Ne lerftaunlichem Make in der Gewalt. Sarie Meber, bie zweite Gattin Me- 
‘hm nicht fo offen, als e3 ein Frau daß ſie auch nicht durch das leiſeſte ders, fannte fie. Die Frau fei jehr 
j eineit nerbös gemwefen, und ihre Stimme 
angedeutet, daß fie gegen hren 1 etwa in ihr vorhaudenen Unwillen habe maͤn haufig über die Strafe 
nen Wunſch — als fie TI am den Tag legte, Sie zeigte ihm iM hinweg hören können. Das ſei gewe— 
— “ Fraud ibertew zu Ders Gegenteil ihre freunblichfte Miete | fen ehe Frau Weber nach der Irren— 
— * — * ſuchung zu und ihre Stimme klang beinahe herz- anſtait debracht worden fei. Ändere 
gen ien Antrag anzu—⸗ Hli z e set In | : | 
—— —* * — ⸗ u als — ee 2 | Zeugen in dem von rau Weber an- 
N, We e 9 UBER 905 0 da gratulire ih non Herzen! Darf |geftrengten Verfahren aenen Weber 
“tonf mit dem alten Anntier verlobt. | |geltreng ſah 83 ‚ 
Mar e& möglih, dah er jie unge— 
ed de as er fr mc n bo kermei Fir ; 
en —— nach der Er bewegte verneinend den Kopf ſprechens, wurden wegen einer Hy— 
ſchen ein Ruf eili? s und entgegnete unempfindlich, mit pothet von 812,000 vernommen, die 
Ihr Haar berührte koſend ſeine kühler Ruhe: „Bedaure! Unſer Her- Weber der Klägerin angeblich als 
Wange, ihr Arm ruhte an dem ſei⸗ zensbund iſt vocl'iufig noch nicht of⸗ Abfindung gegeben haben ſoll. er) 
nen, und im Sturm ber Gefühle, die fiziell und bis dahin iſt ſtritte Ge⸗ hat ſich inzwiſchen wieder verheira-⸗ 
ſeine Seele durchbrauſten, war er heimhaltung für mich Pflicht.“ tet. Die Verhandlungen locken viele 
außer Stande, fühl zu urt:tten ud) „Uuch mir gezenüker!“ Befucher aus MWeft Rogers Part an. | 
Wahrheit von Komövie zu feheiden. | (Fortfegung folat.) ——— Killenk 


Er war nahe daran, in ihr das an- 
betungswürdige Weib von ehedem au In dem ſeit Wochen vor Richter 
erblicken und ihr huldigend zu Fü— Horner, wie berichtet, verhandelten 
ßen zu ſinken, aber ein Reſt von Be⸗ Prozeß um das zweite Teſtament des 

Millionärs John C. King, welches 


ſinnung und Willenskraſt riß ihn in 
dieſem kritiſchen Moment in die vom Generalſtaatsanwalt Brundage 


man den Namen der Glücklichen er⸗ ihren dereinſtigen „gemeinrechtlichen“ 


fahren?“ Gatten, wegen Bruchs des — 


«inder schreien 
NACH FLETCHER’S 
CASTORIA 


* 
in EEE 


ıfchaft der Lafemood Affociation, um | 


'Krimdframs angelegt. Er war fehr | 


bezahlen. 


ten Wochen 
| frauen die Meldung gem>ht wurse, 
daß ihnen, mährend jie auf Yem 
Monat | Markt an der Marwell Strabe ihre 
| Eintäufe machten, von Iofchend:eden 
ihre Börſen geſtohlen wurden, 
lang es heute zwei Detektives, 
' 15jährigen 


I 
\ 


‚Luft, der Ausführung ihrer egoiltifc} | ftellte er die Frage: „Liebft Du nid 


Zeftament gemachten " großherzigen 
Stiftung eined Altenheims für Män- 
wer am Garfield Boulevard ange— 
fochten wird, wurde heute bie 76 
Jahre alte Frau Anna Robinfon an 
ihrem Krantenbett im Virginia Ho= 
tel vernommen. Die Greifin ift die 
Mutter der Frau Maud King, ber 
en einer Schußmwunde unter fo my: 
fteriöfen Umftänden geftorbenen 
MWitrme des Erblaffere. Gie fagte, 
Maud habe ihr im Herbft 1915 ge= 
faat, e8 fei ein zmeites Xeftament 
vorhanden. Was es enthielt, habe 
weber fie noch ihre Tochter gewußt, 
legtere habe auch den Inhalt des er: 
ften nicht gefehen. Später, vor einem 
Jahre, mwill die Greifin das Teita- 
ment auf einem Tifh liegen gefehen 
| haben. Einer der Hauptzeugen in 
dem Fall ift Gafton Means, welcher 
| mehrere Jahre lang der vertraute 
| Vermögenspermwalter der Frau Maub 
| Ring war und fie 

bung ‚ nad Yusfagen in einem frü- 
heren Prozeß, jeher beeinflußt ha- 
ben foll. Xhm murbe megen Mauds 
ob auch der Prozeß gemacht; diejer 


| heute mit feiner Yamilie_hier einge- 
troffen. In den leßten Tagen ver— 
ınommene Zeugen, Schriftkundige, 
hatten die Unterſchriften Kings und 
ment für gefälſcht erklärt. 

Die Enkelin. 

Die Eheleute Frank und Pauline 
| Heinz haben im Countygericht heute 
| ihre fleine Entelin Florence Pearl 
an Kindesftatt angenommen, mit 
Zuftimmuna des Baterd, Sigmund 


jähriger Ehe geftorben it. 
Verlaſſen. 

ſtur wenige Scheidungsklagen wur— 
den heute, kurz vor den Gerichts— 
ferien, eingereicht, unter jenen zwei 
wegen böswilligen Verlaſſens: Al— 
fred M. gegen Dora Carlſon, hatten 
am 15. Juni 1913 in Centrahoma, 
Okla., geheiratet und haben ein Kind. 
Adaline gegen Madiſon Brake; hat— 
ten am 14. Februar 1907 geehelicht 
und haben zwei Kinder. Im Januar 
1912 verlaſſen. 


Frau Zechs Nachlaß. 


Die am 29. Juni verſtorbene 
Wittme Lena Zeh, 1857 Summer: 
dale Ave., hat ihren vier Stimberıt, 
Alonfius, 2156 Addifon Ave., Caro: 
ine und Ley, und Frau Umelia 
Gunningham, 1927 
520,000 hinterlafjen. DasTeftament 
wurde heute im Nachlafgericht beitä- 
tigt, 

eine 
Wieder aufgehopen. 


Keine Bevorzugung gemifier Ginleger 
der Grabambanf. 


Bundesrichter Carpenter hatte am 
28, Mai auf Antrag der Anmälte 
einer Gläubigergruppe der Bant von 
Graham & Sons verfügt, daß den 
Einlegern, die ihr Geld erft am 29. 
Sunt 1917, dem IYage vor dem Zu: 
fammenbrud), zu der Bank gebracht 
batten, ihr Geld voll zurückgezahlt 
werden ſollte. Das geſchah dann 
| auch in einer Anzahl von Fallen, bis 
!die Anmälte von 


'erboben. Nach einigen Verhandlungen 
lerlieg der Richter heute eine neue 
ı Verfügung, Durch melde Die vom 28. 
Mat aufgehoben wird. Das bedeutet 
jedoch nicht, daf die Einlener, die iy,r 


| folgenden Sonntag Abend zum Be: | Geld Thon erhalten haben, e3 wieder zog, als er von einer Kraftdrofcht: 


'herausrüden follen. 
| — 
| Das Haniwert geleg:. 


| — 


Schon nach vierzehn Tagen ſ, rach er Zwei junge Taſchendiebe hatten Markt well Straße. Schultz, der die Straße 


an Marxwell Str. unſicher gemacht. 


Nachdem der Bezirkswache 


an 


Marwell Straße innerhalb der feh- 
mehreren Harz: | 


bon 


ae 
den 
Morris? Wii, ir) 
1401 Meit 13. Straße, und den 14: | 
jährigen Benjamin Shaptra, Sr. 7081 
Eüd Baulina Straße, auf friſher 
Tat feſtzunehmen. In ihren Taſchen 
wurden mehrere geſtohlene Börſen 
gefunden. 

— ——— 


Das Leben vergällt. 


| 


Wollte ihrem Manne nadıfolgen, 

vor einigen Monaten ertrani, 

Die Iöjahrige Yda Bogar ver 

juchte heute in der Wohnung ihrer 
Dienftherrfhaft, Nr. 745 Datiwood 
Loulevard, ihrem Leben dur hlo=| 
reform ein Ende zu maren. Gie| 
wurde bemwußtlo3 nach dein sunty: | 
hojpital gebradt, wo yie, iin. 3; 
wieder zur Belinnung yebrad;t wor: | 
den war, angab, daß fie int ren! 


8* 
der 


Tode ihres Mannes, der im Feornar 


ertrank, keine Freude am Leben mehr 
habe. 

Durch Blauſäure machte in ſeiner 
Wohnung, Nr. 3111 Weſt 23. Str., 
der 35jährige Walter B. Machet ſei- 
nem Leben ein Ende. Längere Kranlt— 


heit wird ala die Urfae arareben. | Nerven » Syiten 


Im Peoples Hofpital ftard heute, 


der 6öjährige Frank Reng, Nr. 3564| Feit an, mur um dei 
Süd Halfted Straße, der geitzin mann jeden Preis jtarf anszunugen. 


einem Schmermutsanfall 
fäure genommen hatte, 
— — —— — 


Von der Veranda geſtürzt. 


Karbol⸗ 


Beim Spielen lehnte ſich heute der 
fünfjährige Benny Janowski zu weit 
über die Brüſtung der Veranda des 
Haufes Nr. 12249 Green Str. und 
ftürzte vom zmeiten Stodiwerfe ab. | 
Er erlitt mahrfcheinlih innerlich | 


Derlegungen und murde nach dem | punkt. Bald fingt der Patient Steg- 
South Chicago Hofpital überführt. 


Kejet die „Bonntagpeit”. 


und ihre lImge> | 


MWertheimer, deffen Frau nach zmei- | 


Arayle Str, 


| | - Helen Donahue, | 
Ehemann md haben ja auch wohl Schon am nächlten Nachnzittag jie be> |einer Einlegerin, Einſpruch dagegen | Net! 


ı Charles Fııaua, der Wugenlenter, 


' hohen 


lange Tumfelheit find die Haupter— 


' 
I 


| TORN EXCHANGE 
NATIONAL BANK 


N.W. Corner LaSalle & Adams 


E. Flood als in den Antündigungen | endete mit Freifprehung. Means ift | 


ı feiner Zeugen in dem zweiten Tefta- | 


„. Einlagen, welche am oder vor Freitag, den 12. 
Juli, gemadjt werden, bringen 3% Zinfen vom 
1. Juli an. 


Spar: Department am Samstag den 
ganzen Tag offen bis 8 Uhr Abends, 


nl 


»Geſundheit iſt Glück 


Wenn Ihr krank ſeid, kommt zu mir 


neh * ‚2 Sarnröhre und alle Stürumgen bes Harnabfluffes, wie au 
Deivat-Rranffeiten ne der Plafe merden on ınir geheilt. 
dte 


= ä ehlt Eu die Energie, Kraft und Nerbent/Zrlung, 
Ehwade Männer Kern daben follte, [Ywindet Eure Lebendtraft, fetd Ahr 


oefhlagen, gedädtniffämadh und nervdöd? in diefem Kalle fuht mid auf. 


J Blaſen- und Nierentrarfbeiten, böufige Untecbregungen Eures Nachtſch 
— — S—sgymwerzen im Kreuß und in den Tenden, Riederſchläge im Urin 
| duch mein Behandlungasfyften defeittgt. 

I 


I Alter Aranfbeiten, Niffe, Bifteln und andere Mfterleiden werben ohne Operation 
* ıbelt. 


eber 
bet» 


| 
| ed, 


⸗behar 
one Gesund DaB SefleeD uud eins Worin Vak AuuuzEE 
m m. Darbelt, 
& re, duch Unitelung oder Sieber oder gefgmädte Ubern berurfadt, wen 
Seihwäre, den auf ber Stelle ausgetrodnet. 


J tis in allen ſeinen Formen, wie guch vergrößerte und ſteif gewordene 
Lbeumatismus Gelente werden darch meine Behandlung ſchnell beſeltigt. 


m meiner re Prarid habe th viele junge, mitteljährige unb alte Denis 
geheilt und glädlich gemadıt, nnd id) bin im Stande und willig, biejed au) Dei Ex 
zu tun. 


Ronfultation frei, Stunden: 9 Morgens 513 8 Abends. Eonntags hen 10 bis 2. 


DR. WHITNEY, oos sus sum siraome, 


| ’ Spestattf. ee Gongreß Etsafe, Ghicage, II. 


abi1eob 


gen. Wie verlautei, handelt es ſich 
um die Unterſuchung des Airctaft 
Schultz den am Samstag erlitte- Board“ Skandals. Angeſtellte dieſer 
| nen PVerlohnngen erlegen. Behörde, unter veren Aufſicht Flug— 
‘im St. Marienhofpital fiarb heute, Zeuge für die Armee hergeftellt wer— 
früh der 5öjührige Frachtverlader den, follen fehr freigebig mit Onkel 
Karl Schul, Nr. 2619 Jowa Str., | Sams Geld umgegangen jein. 
jan ben Berlebungen, Die er fich zu: 


Nichts mehr zu machen. 


* 


_—- 00 


— Zeitgemäß. — In einem hod- 


ter Yellow Cab Company überfahren 
) E npany überfah modernen, pikanten Theaterſtück hat 


wurde Der Unfall ereignete fi a : i 
Samdt.a genen i 1 Uhr Hbenb: = im britten Att ſoeben eine Gericht: 
ter Ede der Chicago Ave. und Rod: | Perbandlung begonnen, ala ein Herz 

\ tm Barfett aufjteht und ruft: „NG 
beantrage Ausihluß der Deffent- 
lichteit.“ 


AMbtalle find den Bakterien 
teindlic). 


Kleine Leberveier werden ſchnell durch 
fie zerftört, 


| freugen worte, verfuchte einem Straft- 
| magen cuszumeicdhen und trat gercd? 
in den Nfad ver Krafidrofehle. Ob: 
gleich er fchleunigft nach dem Et. 
| Marienhofpital gefchafit wurde und | 
| bie Aerzte dort alles Mögiik: ver: 
Ifugten, ihm dag Leben zu retten, 
war bie Natur feiner Verlegungen 
‚eine derartige, daß es nicht aelanc, 
ihn Durchzubringen, 


Es iſt ein eigentümlicher und in 
Grunde ſeines Weſens ſchwer erkenn— 
re F "7. | barer Umftand, daß viele, wenn wid 
iwieber ent M: 1, ba er xachweiſen fmtliche Metaue —S— 
konnte, daß er den Unfall beim beſten6 ——— vo 
Millen nicht hatte verhüten fünnen. Ps u sn ver ung, Die fie gegen 

/ ı Yafterien aubern, erjtredt ſich übri— 
gens aud) auf andere Kleinmwejen, die 
unter die Yeinde des Menichen zur 
zählen find, namentlid) aud) auf das 
große Heer der Pilze. Mehrere DIE 
talle jind nicht nur unitande, das 
Wachstum ſolcher Stleimvejen zur 
verhindern, jondern fie itben gerade 
au eine unmittelbar tötlide Wirkung 
| auf jie aus. Wenn man Waller, das 
mit Iyphusbazillen injiziert it, m 
einem reinen Stupferfejlel jtehen Jäßk, 
jo Wird c3 vollkommen Zeimfrei, 
ohne dag 08 gefodht zu werden 
braudt. Man ann aud ein Dun 
Valterien jtark verumreinigtes Wal 
‚Jer dadurd) jteriliiieren, Daß man 
| Platten von reinem „Zink fiir eine 
‚Stunde bineinyängt. Kine gewille 
en ——⏑——⏑——— Aufklärung des dabei ſtattfindenden 
Kt, Cote Si, DE Borna au Dt ame Ba 
8 9 ee BR en — dieſe Experimente midt gelingen, 

itere Beriode führt zur Verkür- | wenn zuvor durd) Kochen aller Eatı- 
zung der Schlafgeit und regt das | eritoff ausgetrieben worden tik. Mills 
em zu ficberhafter, | dererjeits wird die bakterientötende 
wenn aud) gänzlich ziwedloier Tätig straft der Wietalle gejteigert, wen 
langen Tag man gewöhnliche Luft durch Waller 
gleichzeitig  Hindurditreihen TAGE 
Außer int und Nupfer it noch 
Aluminium zu dem gleichen Yınade 
bejonders verwertbar, Wahrichei- 
lic) entjtehen durd) das Metall und 
den im Wafler enthaltenen Sauer 
itoff demiide Verbindungen De 
joe rätjeljafte Yaubermadjt 'befigen 


wurde nach dem Unfed in Haft -e 
nommen, ober rad) lurem Berhät 


— ———— — 


Neue Bundes—⸗Grandjury. 


I 
| 
N . = 93 F | 
Dre geitern bon Richter Carpenter | 
vereidigte Bundesgrandjury für Juli 
machte ſich heute unter Leitung von 
Hilfsbundesanwalt Epſtein an ihre 
Geſchäfte und vernahm mehrere Zeu-⸗ 
— — — — 


Hyſterie im hohen Werben. 


Im allgemeinen iſt das Leben im 
Norden recht geſund. Doch 
fehlt es nicht ganz aun pathologiſchen 
Ericheinungen, wenn auch mei— 
tens bei Nenanfönnnlingen. 


Das lange Tageslidt wid Die 


Dann führt das Slonmen der 
fangen Winternacht zu emer jeher 
fühlbaren Reaktion, die nod) jchlıum- | 
mer wäre, wenn nicht aud) der Eine | 
tellung der Mrbeit viele gejellige | 
Vergnügungen bei diejen Nordläns ) 
dern folgen würden. Man Fam | 
and nicht jagen, dal die allgemeine | 
Sebensfraft geradezu herabgedriidt | 
wird; aber bei manden erreicht die 
Celbitbeherrjäiung beinahe den Nıulls | 


lid itarf feimtötende Wafleritofr 
juperogyd bei joldyen Verſuchen 
gewicjen worden. Su ei 

| bleibt gu diejen Vorgängen aber 
viel-zu erflären, und jie jollen % 

tig genug. ericheinen, um endlich 
gründliche Erforihung zu finden 


reif-Lieder feiner eigenen Made, 
welche lächerliche Selbſtverherrlichun⸗ 
nen enthalten, und bald verjält er 
in ftı ; Sinbrüten. 





Zeilen ift aud) das außerorden® 


— 55* 


ie u ee of 1917”. 
0 — 5 gi Ch „Halbtoneb“. 
dga Br e n — — 


Rn Nachmittags Konzert. 


nn 
Serlangt: Männer und SAnaben 


unter diefer Nubril 1c daß Wort) 


—— 


Sxlaust: Nachtwächter für Dept. 
Imuß beſte Empfehlungen haben; 
nl Gelegenheit für den redhten Dann. 
"Zweiftb Str. Store, 
12. und Halited tr. 


mido 


—* Lehrjunge, 16 Jahre alt. 
euch & Co., 740 N. Franklin Str. 
modimi 


" Berlangt: Bauichlofier und Helfer. 


Sqillo Bogt Co., 2415 W. 14. Str. 
Sjuliv 


Berlangt: Stallmänner. 731 Weit 
‚ Abems Str. Sehet Superintendenten. 


Sjulim£ 


Berlangt: Yladimith an leichte Wa- 
genarbeit. 1815 Webiter Ave, nahe 
Elfton Avenue. bimido 


Berlangt: Drei Hausmänner. Nadı- 
auftragen beim Honjelceper, Hotel Ran- 
— 175 W. Randolph Sir. 


dimido 


2226 


dimido 


* ugt: Fleiſch Trimmers. 
.&; 8a alle Str. 


Berlangt: Guter williger Arbeiter 
für. — guter Lohn. Bowman 
—— Co., 40 W. Ontario Str. 


dimi 


Berlangt: Eiſenarbeiter, Shopmen. 
The: Feberal Iron Works, 2842 North 
Clark. Strafe. di—fa 


 "Berlangt: Mann, der Erfahrung im Mafdi- 
nenölen und Chafting bat, um die Mafchinerie 
in Ordnung au halten in Sabrif, Dauernde 
Etellüng, für guten, ftetigen Mann. Lohn un- 
geläht 37%c die Etunde,. Nahaufragen: Dia- 
e Fibre Eo., 1656 Pedlch Court, 

iR Roh Ude. und Eliton, 10jl10&£ 


Berlangt: Porter, guter Lohn. 2358 Vel- 
mont Abenue. 


BVerlangt: Koch und Geſchirrwaſcher. 
Notd Bells 5 Straße. 


Berlangt: . Starfer junger Mann am Kagen 
su heiten. $12.50 die Bode. Etore, 1012 


10651 
mido 


— 


— 0-1 — — — — ——— — — 

Berlangt: Saloonporter, erſfahrener, ſtetiger, 
ipenn au älterer Wann; guter Lohn. 700 ©. 
Dearborn Etr. midofr 


— — — — —— m u nn — 
Berlangt: Porter, der auch etwas bartenden 
lann. 310 Jacdcſon Blod. mido 


Verlangt: Junge in Apothele. 458 W. 
Abenue. 


Berlangt: Aelterer Mann als Vorter in 
Baderei. 1040 W. Chicago Ave. 


Berlangt: Erſte Hand Cale BVäcker. 
Blace. 


Berlangt: Dritte Hand an Tales und ein 
ES an Brot und Roll, 1915 Eo, halſted 
traßbe. 


Berlangt: 
20. EEE 


North 


Zweite Hand "erlangt: Sweite Hand Mäder. 5037 5037 ©. 


jeden 
Yorik Adenue, — Asden 


| 


Berlangt: Cin guter Bladimith und 
ein Bladimith Helfer. 1233 W. Nan- 
dolph Sir. Joſeph Halſted Co. mnido 


Berlangt: Erfahrene Lathe-Arbeiter. 
Bullod. Tractor Co. 1801 —25 Diverſey 
Parkway. mift 


Verlangt: Weber. 
5119 ©, Halijted Str, 


Verlangt: Grfahrene Butchers und 
Wurſtmacher. Agar Proviſion Co., 310 
N. Green Str. mido 


— )— 


Nachzufragen in 


Verlangt: Mann für alle Arbeiten 
in Wholeſale Bäckerei. Nachzufragen: 
The H. Piper Co. 1610 N. Wells Str. 
midoir 


. 


Berlangt: Fleiſch Trimmers; ſtetige 
Arbeit. 2226 S. La Salle Straße. 
midofr 


ftetige Arbeit. 
midojr 


Butchers; 
S. La Salle Str. 


Verlangt: 
2226 


Berlangt: Eüger, ein Mann, der Vandfügc, 
und ein Mann, Der Streisfäge 
fann,. Dauernde Etellung und gute Belegen: 
beit für Berbefferung. Xohn 45c die Stunde 
zum Anfang. Nachz;ufragen: Diamond Space 
Fibre Co, 1656 Vesley Kourt, nabe Worth 
de. und Glitoi., 


Verlangt: 
Taınpiheisung, 
Stt. 


Janitor für deutſche Kirche, 
Vorzuſprechen 14834 3 
2 


Männer, ſolche die etwas von der 
werden vorgezogen. A. B. 
1713 Hammond Str., Nord⸗ 

Sil,210% 


Serlangt: 
Weberei beritchen, 
Fiedler and Euns, 
feite, 


Berlangt: Eilenarbeiter und Gebilfen, und 
Knabe n, um ai Geihäft zu erlernen, Yrant 
Scaur & Cv., Etr. und Blue Ysland Ave. 

dil, 1we 

Verlangt: Erfahrener Junge an Brot und 
Nolis, und einer an Calcs; guter Lohn, 3052 
Lincoln Avenue, ntedimt 

Ber 


Go,, 


Bcrlangt: Holzarbeit-Mafinenarbeiter. 
Harmony Eo., 1744 %, Lamndale Ave. 
mudimt 


langt: „Drum 
1744 N. 


Sanders", The Harmony 
Yawndale Ude, modimi 


Ihe 


Berlangt: Junger ſtarler Mann in Ebippina 
Room. Karl Marty & Co., 216—18 ®, Ohio 
Straße. 





Verlangt: Mann, um in Saloon zu arbei— 
ten. 3424 Irving Park Vlod., Ecke Bernard 
Straße. dimido 


Verlangt: Männer und Frauen 
(Anzeigen unter diefer Nubril 1c das Wort) 


Wir wünſchen noch mehrere gute Familien, 
um an Zuderrüben zu arbeiten, Hier ift noch 
eine gute Gelcgendeit, viel Geld zu berdie- 
nen und den Sommer su „genieben bei acluns 
der Arbeit im Freien. Frauen und Kinder 
fönnen bei diefer Arbeit belfen, 
freicö Haus und bezahlen für Transportation 
und Karren, Arfere Yobn-Zlala ilt die fol» 
gende: Für cerjtes VBebaden $4.00; zweites 
“ehaden $2.00: für Einernten $10 per Ader 
für 20.3Öllige Nüben, 
U. Weber, 1642 Ordard Etr,, Chicago, ir- 
gend einen LIbend der Woche ıumd Eonntag 
den ganzen Tag. Midhigan Eugar Company, 
Capinaw, Mid. dil iwæe 


Verlangt: Farmarbeiter mit Familien, ols 
Anſiedler. Höchſter Lohn. Nachzufragen unter 
Adr.: MM 897 Abendpoit. mido 


— — — 


Stellung ſuchen Männer u. Knaben 


inzeigen vuntez diefer Rubrif ic daß Wort) 
Geſucht:; Guter Union-Rainter, 
und Galibminer ſucht Arbeit; 
Sabre alt. Tel, Stildare 7014, 
Gefuht: Knabe fuht € Sellung in Q 
16 Sabre eit. 1660 Wurling Etr. 


verbeiratet; 


fice; ilt 


Geſucht: 
Abends. 


Dinner-Waiter ſucht Plaß, au uch 
©. Zeiman, 1951 Dayton Straße. 
ni 





Berlangt: Seuermanı,  Berlangt: Seuermann, $70 den Mo: ben Monat un 
4 Bobnzimmer; Gas und Heizung —— 
Einger, 1100 W. 14. Str. 


est: Barbicer: ftetig für guten Mann. 
1807 ®. Sivifion Eir. 


Berlangt: Dfficejunge für allerhand Arheis 
er guter Lohn. - Nabzufragen: Dffice, 710 
WB. Madifon Eir., 6. Floor. 


 Berlangt: Partender, 
Archer Abe. Cicero, Ill. 


Berlangt: Arbeiter für allgemeine Arbeit in 
Koblenvard, $3.50 bis Sa den Tag; ftelige Ar— 
beit für gute Männer. Jacob Beit Goal Co., 
6153 Broadivay. 


‚Berlangt: Etarler Junge, um in ber 
binde ci zu arbeiten, 3115 Lego0d er. ei 
. midg 


mido 


dachzufragen 5131 
midoft 


Buch⸗ 


Berlangt: Borter, muß Cxfahrung haben; 
ſtelige Arbeit, guter Lohn. Royal Surniture | 
& & Carvet Eo,., 3145 Lincoln Ave, mdofr 

Berlangt: „Erfabrener Ealoonporter, 
Sant, 875 %. North Abe, 


Berlangt: Filters und Helfer an Bauftabl 
md Fitter3 umd Helfer an Ornamental Eifens 
arbeit; aud ein Ehmicd. 5814 ©. Wood Eir, 


AR. 


mida ! 


2. | tor oder als 
D% " 1279 Abendpoft. 
| 
| 
| 


Garventer fu St Arbeit bei ton trat: 
Allaround Carpenter, Mdr.: 


Geſucht: 
8 


Geſucht: Aclierer rüſtiger Mann ſucht Plat 
als Seloon-Porter oder dergleichen, kurze 
Stunden, lurze Behandlung bobem Lohn vor: 
nezogen. Referenzen. Franz Tranz, 704 Nortb 

Ave. midofr 


Jahre alt, i 


Geſucht: 
Stadtbelannt, 
auch auf dem Wagen. 
Arteſian Avo. 


27 it 


Sunger Manıt, 
Adr, N. Hlein, 5254 © 
bin 


inchmann, 
B1007 


Gefucht; Arbeit als Kı 
Porter: und Vaararbeit. Ndr.: 
‚bi mi 


GSefuht: Bäder, 5 Tage in der Stadt, alle 
gemein bewandert, fuhrt Stelle alö zweite oder 
| dritte Hand. 2742 Karlov Vive, 


Geſucht: Janitor und Feuermann ſucht ſte⸗ 
tige Arbeit. Adr.,; M 908 Abendpoit. 


"Berlapgt: rasen und Mädchen, 


(Anzeigen unter diefer Nubrif 1c dad Wort) 


Laden und Fabriken 


Berlangt: Eihreiner. Jacob Willig Mfg. Co., | 


mido 


1040 W. Lale Str. 


Berlangt: Mann, einſpännigen Wagen um 
Sabrit zu fahren: stetige Arbeit; einer, der 
nahr_firnier md Parrabee Eir. wohnt, Mui 
engliih freien. 2011 Larrabee Eir. ındo 

Berlangt: Ein Schubmacher, der cinen Ehoy | 
feiten int. Nachzufragen: 606 W. 63. Str. 

Verlanat: Ein älterer, 
Mann für Carpenter-Mrbeit. 

Berlangt: Experiment-Arbeiter oder M 
macher mit riahrung. ſtetige Arbeit und aut te 
Be: Dir. Te Bry, Noom 63, 117 No. 

Er. midofr 

Berlangt: Ein Lundmann, mıub B ortcrarbeit 
tun, für Ileinen Calcon. Nadhzufragen zwi⸗ 
Ihen 1 und 4 Rahm. 454 So. Siate Straße, 
gegenüber Congreb. mido | 


Icdiger, praftifcher 
606 MW. 63. er. | 


nn _ 
Berlangt: Aelterer Mann mit Erfahrung im | 


Bäderei und fih allgemein nüßzlich zu ma— 
en. Nebint NRavenswood Hochbahn. 4022 N. 
edzie Ave. midofr 
Sexrlangt: Ein tüchtiger, ſolider, junger 

Deuticer, der Farmarbeit beriteht und auch 

melten Iann auf fleiner berrihaftlicer Farm, 

nabe Ehicago. Angenchme Etellung für red- 
ten Mann, Lob $40 und Board monatlich. 

Schreibt an A. Quaſthoff. Tinley Rarl, ES 

mido 


Berlangt: Tüdtiger junger Mann für Bad: 
raum. <ntine Arbeit. Oscar Keiltner, 323 13 
Randeivi ei. 


„Berlangt: 
"sl uno guter X 

—* EStr. 
Verlandi 
Manuf. ſineß. Stetiger Mann, 
116 N. Sranllin Eir., 3. 


“hr 


mido 
Varniſber für Cabinct-Mrbeit, fte- 
Kohn. 116%, Sranl: 


gutes Sa⸗ 
Floor. 
mido 
Berlangt: Vorter und Bartender, Guter Lohn 
für den riotigen Mann. 3415 Lincoln Ave., 
Ede Paulina Er. dimi 


Berlangt: Männer um auf Ssriedhof zu arbei- 
— 3912 N. Elarl Eir., 
1121. 


Berlangt: Junger itarler Mann als Sani- 
torbelier, unaefähr 40 Sabre alt, mu Griab- 
zung baben. $60,-Board und Noom, Nadzufra- 
gen beim Janitor. 4457 Magnolia pe, 


dimi 


dimi | 


Serlangt: Porter ng Ealoon, quter Lohn für) 
willigen Borter. 571 Sadfon Blod. dimi 


Berlangi: Erfahrener: Ealoon-Porter, 
und Board. 3403 Lawrence Ave. 


Berlangt: Porter mittleren Alters für Ca: 
Ioon, 4556 %, Clarf Eir dimido 


Berlangt: Fahrer für Mildwagen. 
Bafhburiie Ave. 


Serlangt: Molterer; ftctige Arbeit, 
Kohn 1316 Elybourı Ave. 
— — — — — — — 


Serlangt: Anaben. gutes Handwerk zu ler: 
gezahlt. Miner. 27 E. Vionroe 
zil iwe 


—— — Vartender, der duch etwas Porter: 
acheit Iut: mu müchtern und suberläffig fein. 


dimi 


1424 
dimi 


auter 
oiliwæe 


x * Bari et. United Market Co., 2679 
tenbeim, Mc Madiion Eir., Foreft 
SSsentwortb Hat 


4300 €. Beitern Ave. dimi 
Serlangt: Junge in Grocerh und Market. 

ing Eir. Tel.: Yincoln 5254, bimido 

— 13 Ein Mann als Gehilfe im Howi⸗ 

7 art — Forelt Part 136. modimi 

$: — — Blocker au wei⸗⸗ 

** * tive, —R 


Stenograph und Boolleeper für 


Vhone Lale View | 


° 


| Hbillman' 
| Verlangt: Erfahrene 

um halbe Tage zu arbeiten; Stunden 
von 7 bis 12 Uhr; guter Lohn und ſte⸗ 
tige Arbeit. 
|fice de3 Enperintendenten auf dem 4. 
Floor. 

State und Waſhington Str. 


| 


| 
A 
| — 
| 
4 
| 


Berlangt: Junge Zranen, um ı Belz- 
fahren zu nähen und zu fütterit; chen- 
falls Freuen, um das 


PBelzmaichine zu erlernen. 


10jl1mX | 


bimido | 


ir geben | 


Nachaufragen bei Dir. | 


Scheuerfrauen, | ranır, 


| 
| 


= 
| 


| 


bandbaben | 


| Saus arbeit für 


I 





I 





P averhanger r 
34 
midofr | Ant, 


a ——[— 


41 


| 


ſfücht ſtetige Arbeit oder fährt | no: 


tue auch | Rinder. 
Abdpoſt, land 5714. 


modimi | 


modimt | Telephon: 


| 


Nachzufragen in der Of: | 


| 


Arbeiten an | 
Nachzufra-⸗ 


gen vor 12 Uhr Mittags oder zwiſchen 


4 und 6 Ahr. Gielädorf, 3. Floor, 
Michigan Ave, Ede Madifon Str, 
Gilfain omif ſraw 


Berlangt: 
16 Jahre alt für Garn-Anufwindeng- 
'ihine; Erfahrung nidt nötig. 
Dye Works, 


arbeiten an Kraftmaſchinen in Schür— 
zenfabrik. 1644 Girard Str., nahe 
Rorih Ave. mido 


Berlangt: 


= 


Eriabrene Wurjtmaderin: 


EN. | 


| amd 


Frauen und Mädhen über | 


| 


Phoenix 
1963 Southport Avenue. 

8julliok | 4 und 5 Sabre, 
| terin 


Verlangt: Frauen für einfache Näh: | Oder 2 


\nen. Agar Erovifion Co., 31V N. Green | 


Straße. 

Verlangt: Vernünftiges Mädden für 
meine Arbeiten im Bäderladen, 
PBarlivan. 

———— Junacs Nädchen., 
helfen. 4244 North Ave. 


allge— 


Verlangt: Mädchen, um im Bäderladen zu 
arbeiien, 4306 Armitage Ave, 
Erfabrene DOperators an Damen 
Be mas und guter Lo 


Lohn. 
Paulina Str., 2. Bl 


Verlangt: 
lleidern, 


fragen: 1232 vor, 


mido 
len für Privathäuſer 
ge-⸗540 
1325 Diveriey | 


in VBädcerei zu | 


mido 


| Tel.: 
Anzu⸗ 


| 


Gill | 





5 Frauen für leichte Sabrifarbeit ! 
Sofort nadzufraaen. Guter 
034 North 

mdimi 


| Berlangt: 
in Stidereifabrit, 
Lohn. W, 9. Hildebrandt & Co., 
Avc., nabe Sheifield Ave, 
um an Ga3: Mantel | 
Lohn. Mlter Ligbt Co., 
modimi | 


Verlangt: Mär ven, 
zu arbeiten. Guter 
430 €, Green Eir, 


Verlangt: Junges Mädchen in Zabnarzt-Df- 
ſice. 57 3um Anfang. 1217 Chybourn Avenue, 
modimi 


2348 South⸗ 
Bill wæ 


Verlangt: Erſahrene Waitreß. 
vort Avenue. 


2erlangt: 5 Mädchen zum Nähen an Kraft- 
maidinen; aud mehrere zum Jemen, An— 
fangslohn 857. 633 Webſter Ave. modimi 


Hausarbeit 


Verlangt: Junges Mädchen, 
arbeit zu helſen; 3 in Familie; 
A. Lauer, 814 Sunnyſide Ave. 
ſide 4049. 


bei der Haus: 
lein W aſchen. 
Tel, Eummy 


Berlangt: BuſineßlunchAöchin; lurze Stun— 
den. 426 Sherman Str. silimE 


Serlangt: Mädchen für allgemeine Hausars 
beit, Stle * — Gutes 
non Ave. 2. Apt. 


WMeilen bon Chicago: 


| 
|q 


Frauen unb Mi 
(&inzeigen unter diefer Nubrit 1c 
Handarbeit 


Berlangt: Tüchtiges Mädchen für all. 
gemeine Hausarbeit. 3434 N. Halited 
Straße. midoir 


Berlangt: Geſchirrwaſcherin; outer | 
Lohn. 651 W. North Ave., Reitanrant. 


midofr 


Verlangt: Mädchen für gewöhnlide Hausar- 
= in Sleiner Bäderci; $8 die Wode. Otto 
5082 Lincoln Ave, 10-19j1 


Verlangt: Köchin ıyıd Gefhirrwäfdherin, 1651 
Nord Wells Str. mido 


b 
Fo 


Verlangt: 
ſchen; 
lungen. 


Mädchen für Hausarbeit und tva- 
drei in der Familie, 88 Lohn, Empfch- 
551 Belden Avde., erited Flat. 


Serlangt: 


Srau zum Wafchen und bügeln 
Ceelig, 


664 Yudingham Blace, 


Berfänat: 
beit, tleine 
nabe Logan 


Mädchen fir allgemeine Hausars 
Familie, 2529 Milwaulee Ave, 
Square. 


Rerlangt: Mädhen oder Frau Br Hausars 
beit und im Caloon mitzubelfen. 1531 CEly— 
bourn Avenue, 

Berlangt: Erfabrene Wafchirau; 
brauct fih zu melden, 2423 N, 
zel, Albanh 7729, 


feine andere 
Albany Ave, 


Verlangt: Pantry-Mädchen, eins, das in Ne 
ftaurantiüdhe ausbelfen Tann. Erfahrimg. Gus 
ter Zobn, Goid’s, 810 W, 12, Etraße, 

Verlangt: Tüchtiged Mädchen für allgemeine 
Jamilie don 2; Apartment, 
5626 Wahne Übe,, 3. Apt, Telephon Edge: 
water 417 4. 


Verlangt: Oeſterreichiſches oder ungariſches 
Mädchen oder Frau für allgemeine Hausarbeit 
und Kochen, 2 in Familie; Sonntags und Don— 
nerslags frei. 5026 Michigan Ave,, 1. pt, | 
Tel, stenwood 3779. 


Verlangt: Alleinſtehender Mann ſucht eine 
Frau von 50 oder 55 Jahren, um felbftägdig 
den Haushalt zur führen, womöglich eine Oefter« 
reiherin. Sofeyh Viggerman, Welt Chicago, 
Il nois. 


zum Kochen fiir leine Fa-⸗ 
344 Eaſt 51. Straße. | 
midofr 


Verlangt: 
milie, 


Frau 
halbe Tage, 


Verlangt: Mädchen für allgemeine_ Haudar- 
beit; Heine Yamilic; guter Lohn. Tr, Herz 
berg, 1612 ®, 12, Etraße, midofr 

Verlangt: Gute Köchin ‚für Reftaurant und 
Lundroou, cbenfo eine Ken um Gefdirr: 
waichch 1203 N, Clarl € 


Rerfangt: Meltere3, zuberläffige3 ‚ehrliches 
Mädchen fir Hausarbeit und auf Sind aufs: 
— Gutes Heim für richtige Perſon. | 

ent, 4545 Nrmitage Mve., Phone Velmoni | 
807 


auch ältere Frau, zur 
Aushilfe im Hleiner Hausbaltung, auf einer 
Ssarın, Keine Ktinder. Ver autez Heim bobem 
Lohn vorzieht, ſchreibe an Mrs. Victor Pol— 
tera, Aeloit, Wis. Roulte 29. dimifr 
Verlangt: Aleinitehender Herr fucht unab- 
bünaine Haushälterin, muſilaliſch, einfach, gut⸗ 
mütig, nicht über 35 Jahre, gute ſtetige Stel⸗ 
lung. Nachzufragen Mufic College, 2933 Mil: 
waufee Ave. dimi 
Verlangt: Mädchen für Hausarbeit in Heiner | 
Famiue, feine stinder, fein Wafchen im Haufe, 
619 7. Etr., Bsilmette; drei Vlod3 don Nortb- 
weitern Hohbahn. dimi 
Nerlangt: Jellere Frau für leichte Hausar— 
beit, lleine Familie. Auguſt Schmidt, 2047 
Howe Str. dimi 


Verlangt: Ebrliche, 


3 
oo 





Verlanat: Mädchen oder Frau für allaemeine 
Saure arbeit: fleine Familie, leine Wäſche. 
Wodila, 1410 Farragut Ave., 1. Flat. 
Sunnvfide 4484 


Tel. 
dimido °| 
erlangt: 
meine Hau? 
milie,; guter 
cu: & 


Erfahrenes 
3arbeit; fein Wafchen; 
Lohn. 4536 Grand Xivd,., 9. | 
Drexel 6919. modimi | 
Kochin zur Mithilfe in ne 
Eodar Yale, Indiana, 40 
Reiſe bezablt. Ndreffe: 
Wire. Hcas, Cromn Point, Znd,, AN. 1. 
modimi 


lleine Fa— 


Verlangt: 
Voardinghaus an 


Verlangt: Ein Riihenmä dben im Altenheim, 
Veit Madilon Er, Boreit Bart, ’Rhone: | 
| Foreft Bart 136, modimi | 

DBerlangt: Eine erfahrene Ködin im Deuts | 
ſchen Altenheim, Weſt Madiſon Str., Fyreſt 

Pork. Phone: Forefi Part 136. modımt 


Verlangt: Mädchen fitr Kirhenarbeit, 715 | 
Weſt North Ave., Reſtaurant. modimi 


Verlangt; Ein junges Mädchen oder Frau 
für Jeichte Sausarbeit; jtetige Arbeit und anter 
on, 5083 Broabwah,. dimido 


Verlangt: Ein beſſeres M —E über 20 fü 
567 Eiratford Blace. Telephon Bes | 
dimido 


— 
— 


Stellung ſuchen Frauen u. Mädchen 
inzeigen unter diefer NRubril 1c daS Wort) 

Sefuct: Swei junge Mädchen ſuchen Stelle 
anf Kinder ‚aufs zupafien, 636 Bladhawf Sırake. | 
Tiverfeh 5011. 





Geſucht: 
allgemeine 
hinten. 


Müdchen mi inf ftetine Etelle für r 
Hausarbeit. 2841 Halſted Str. 





| 

Geſucht: Deutſche Frau ſucht Stelle ala Haus > 
Dälterin bei lleiner Familie oder einz einem | ” 
Herrn. Mrs. Crem cr, 521 N. Tear born er. | 
| 

Berlangt: Frau für | 


machen. Nachzufragen nach 6. 
8249. 


und Rein— 
Midway 


Feſge n 
* 


Tel. 


Geſucht: Mädchen, welches waſchen und lochen 
ſucht Stellung ſür Hausarbeit; will_das | 
bein ſchlafen. Schmertoh, 1875 Dayton Str., 
weites Flat. | 


Geſucht: Deutſch-ungariſches 
Stelle für Hans arbeit; ceinfad) 
Wäſche. 1714 Mobawi Etr,, 2. 

Geht: Dentihsungar rifches 
Arbeit in ) reitaurantlüche, 
2. Floor, 

Geludt: Frau, 60 Nabre, 
fan, jucht lag bei altem, autem 
ilein; Nordieite vorgezogen. N. 
So. Maribfield Ave, 


Müdbchen Tuch“ 
lochen, leine 
Floor. 


| 


Mädchen Tincht | 
1714 Mobawif Etr,, | 


faut ber und fvar 
Manız Lohn | 
Somidt, 3420 


De 


94759 


mido 


Geſucht: 
ſchäftigung von 8 bis 
Viſſell eir, 


Sch ht: ſche 
Witaclvläge. 
oben, 


Sunge Frau Sucht iracnd eine 
5 Uyr Mbends, 


Safh- 
bin 


fucht 
SIve,, 


e Mau 
Gleveland 
ien, 


mwinicht Stellung als ı 
ur während 
Ellis 


Sefußt: Keltere Dome 
Geicellichafterin oder_bei Kindern; ı 
des Tages. WMdr.: Q,, 5ö 


5546 de, 


I 
momifa 


Gebildete Witltwe 
wünſcht Stel 
bei einem oder mehreren 
Sittwer mit oder obne Mindern: 
Nei Nachfragen Bitte Salär 
Adr.: NR 1856 Abendpoft. 


mit 2 Kindern, | 
lung al Haushäls | 
Sumgacfellen 
iſt gute 
anzu⸗ 
dimi | 


Geſucht: 


Köchin. 
geben. 


Slellenvermittlungs⸗Büros 


Anselgen unter dieſer Rubrik 14 die Seile.) 





Fuhrs dentſch-ungar. Türo, tägl. Lefie Stel. | 

Hotels und Reitaurants, 

Lincoln 2160, 
Silimtk | 


Norty Ave, Telepbon: 





Fadjidyulen und Interridt 
(Anzeigen unter biefer NAubrit 14 die Beile.) | 
Grin idlicher Violin⸗ und Piano =» Untesricht. 


Me. ın? Mrs, Arthur Hirfh, 637 Ftortb Yde, 
Pincoln 5147. 12fcp, milclon“ | 





u. Bianounterridt, 50c; Biolinen frei | 
prof. Osivaid, 1235 N. Aibland Abe, | 
Gma,milafon amt | 


Vio ün⸗ 
geliehen. 


mit deutſchungariſchem Mädchen oder Wittwe 


Aerztliches. 


— 


| (Anzeigen unter diefer Nubrif 14c die Zelle.) 


|y 


1 
| 


| 
| 


| 


dimi | 


Dr EmtlrYicebrceät, ! 
Spezialilt für Privatfranfheiten, Viadifon u. | 
Halited, Mid City Banf Blda., Zimmer 211— | 
12, Spreditunden: 10 Borm. bis 8 Abends, | 
Sonntags 1I—1 Nachm. Konſultation frei, | 

22jn, famomiim | | 

Dr. Ber, veriraulicher Srauenarzt, za] 
Nicoln Ude, Zelephon: Diverich 4743. | 
—A | 


Dr. Hafencleder, Chezialift für grauen, | 
Rat frei in allen Fällen. 3006 3. Viadifon St, | 
Silk | 


Dr. Front, früher Affiftent d. Wiener Univer | 
fität, Epeztalift für %Yridatlrankheiten. 1164 
Diilwaufee Ave. Ct. 10-12 Mittags, . Abds 

daa ⁊ 


Ofenteile und Reparatur 
(Anzeigen unter diefer Rubril 14c die Zeile) 


Dfenieile und Waifferfronts für alle 


3 


Mädchen für allac- | 81 


| mit Ia 
| 2440 Lincoln Ude, 


Familie; Nachteſſen erwünſcht; 


Iı. 180. 
| _ Ber -Tangt: 


| waiſe. 


rantirt. 


| werden 


! baıt, 


| Telephon: 


baldiger 


(Unzelgen unter biefee Rubrit 14 die Bette.) 
u bermieten: 

ii 6 Bimmer:.cseseseen 
1914 G®irard Etr,, —— it 
2349 W, Obio Etr,, 4 Zimmer . 

2646 N. Marfhfield Ave, 4 Zimmer.. 


1870 N. NRobeb 


Zu vermieten: G-Bimmer-Flat, FurnacesHci« 
ung, $25. Pin Wittive, gebe !Niethe und Licht 
frei, wenn ich bei den Leuten mitwohnen und 
Effen ıenn, 2438 N, Stildare Ape,, x. Floor, 
. midofa 


Zu vermieten: Drittes lat, Ofenbeizung, 
7 belle Zimmer, Bord und Bad, nabe Lincoln 
Barl; gute Fabrgelegenbeit; Treis $20, Ans 
zufragen 2033 Lincoln Ave,, 1. Flat, 
einen —— — ——— 


Zu vermieten: 6 helle Zimmer, Gas, Erwach⸗ 
fene. 3825 Kimball !ive, miſa 


Zwei Zimmer mit Toilet. 


Zu vermieten: 
nahe Sedgwick. 


312 Willow Etr.,, 
4- und 3-Zimmer lat,” $10 
1636 Meyer Court. 


Zu vermieten: 
und 36 monatlich. 


Zu vermieten: Vier Zimnmer und Vad, 8185. 
2131 Wellington Str. 

Zu vermieten: 2-Zimmer⸗Flat mit Gas, $5 
den Monat, 1922 Diaude Ade,, nahe Elybourit, 


Zu bermieten: Cchöne 3: und 4-Zimmer- 

obnungen, Gas; nur $6.00 monatlich. > 
ftecs Etr., nabe Halfted, zwifchen Divijion €: 
und North Plde, 10ilım& 


— — — — — 


Zu vermieten: Vier helle Zimmer mit Vorch 
und Toilet; Car- und Hochbahn— Verbinduns. 
2445 W. North Ave. 


Vermiete Haus mit zwei 438immerwohnun—⸗ 
gen (große heile Zimmer), geeignet für Echnei» 
der⸗Shop, Laundry oder irgend ein ileines Fa⸗ 
brifations a $20, 1413 Orleans Etr,, 
| nad) 5. Graceland 95734 dimi 


Vermiete 5 Zimmer Cottage, 1610 Summer⸗ 


vive,, 1% Blod von Nord Clartk. 
dale Ave., 1 t C Si. 


Su dermieten: Selle, geräumige Wohnung, 
fch3 Zimmer, modern, $60, 438 Vriar „Rlace 
1. Stod. 21in* 


Zu vermieten: Ein helles Flat, drei Zimmer 
und 2ad, $14. Echlüffel 3464 N, Clark Er, 
Zcl.: Wellington 8265. ** 


— —— — — a — — — 
Zimmer und Board 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 14c die Zeile.) 
Vermiete an Ghevaar oder zwei Damen: 
Schlafzimmer mit Küchenbenutzung und allen 


Vequemlichleiten. 17160 N. Wells Str., 2. Flat. 
mido 


Tel 


VBermicte aut möblirtes Frontzimmer an ein 
oder zwei Perſonen; gute Verlehrsverbindang, 
Lincoln Park, 315 Wisconſin Str. 

Su vermieten: Großed Srontzimmer, heißes 
Raffer, Dampfheizung, Pridatfamilie, nabe 
Yincolm Barl, an ein oder zwei Herren, Neus 
mann, Npt, 32, 507 Zullerton PBarfivay. Tele: 
pbon: Zincoln 4556. 10j110X 

Zu dermisten: Zwei Ihön möblirte Frontzim— 
mer fiir leichte “aus zhaltung; $5 wöchentlich. 
2102 Dahton Str. Slat. 
vermieten: Schönes : gimmer, gute: Koſt, 
556 —A Ave. mido 


2. 


Su it 
bei Wittive, 
Zu vermieten: 
230 Flor imond Etr., 


zen an 1 oder 2 Herren, 
. Yloor, nade Wells Str, 
Zu bermieten: Möblirtes 
allen Peauemlichleiten bei 
\ paar. Dalbor, 700 Barry 
Yaie View 1513, 


Gute Saufhaltungszimmer frei 
Hausarbeit, 307 North ve, 
vermieten: _ Ginzelne 
307 North Ave, 
zu vermieten: Sreundt. Sront» oder Mittel: 
zimmer an Heren mit guten Gewobnbeiten, bei 
alleinitebenden Leuten. Nadbaufragen nach 6 
Uhr Abends. 1646 N. Halited Etr., Topilat. 
dimi 
Ein gimmer und Küchenbe—⸗ 
6 Uhr Abends, 
zuen. 
modimi 


einfache 81.50, dop⸗ 

00, N, Clart 

20in2wæ 

Zu vermieten: Canbere Zimmer, mit oder 

ohne Board, alle Bequemlichteiten, bei allein— 

ſtehender Frau. 1043 N. Halſted Str. GE 
Til 


Srontzimmer mit 
tinderlofem- Ehe» 
de, Televhon 

mido | 


für etwas 


Zu Bimmer, $1.50; 


Dad. 


Zu vermieten: 
nutung. Ragzufragen nach 
1737 Rorih Bart Ape., Hinten, 


100 möblirte Simmer, r 
pelte, 2 Beitcit 83 wöchentlich. 
Str abe. 


Zur vermieten: 
tung3simmer, $3.00. 


erıniet, Großes ſchönes Haushal⸗ 
2047 Daytyon Straße. 
6i'NDK 


VBermicte möblirtes Frontzimmer, laufendes 
| Waffer, Yad und Telephon. 904 Mebiter 
Ave, 5jl1m& 


große Hanshaltungszsimmer 
eleftr, Licht, billig. 
nabe Fullerton, fr—ri 


Vermiete ſchöne 
laufendem Walſer, 


Zu mieten geſucht 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 14c die Zeile.) 





Herr geſetzten Alters ſucht gut nö— 
blirtes Zimmer bei deutſchſprechender 
Elſton, 
Fullerton, North Ave. bevorzugt. Adr.: 
P. 1012 Abendpoſt. dimi 


Zu mieten gefucht; Reines, unmöblirtes Him- 
mer bei gemiütl. Heiner Familie oder Frau gc- 
fußt. Adr.: Mr. PR. Bolzinger, Pianoteacherx, 
1741 Catalpa de, 3, Flat. mi-ja 

Mitteljühriger Demſcher wünſcht möblirtes 
Zimmer bei alleinſtehender Frau oder lleiner 
Familie, Nord- oder-Nordweſtſeite. Adr.: O 
1896 Abendpoſt. 

Rainter und Decorator ſucht 4 Zimmer Flat 
mit Bad, teilweiſe Miete für Painter-Arbeit. 
vidr. DD. 705 Abendpoft. modimi 


T 


Perfonliches. 


Anzelgen unter di eſe et Nübrif 14c die Deile) 





Mer Augengläfer Graudht, gehe > 
bentichen Tptifer und Optometrift, T 
Di. Schwimmer, 625 North Ave. 
20mz, miſamo* 


— — — 


in 
8. 


Möchte Dame 
North Ave. am 
Adreſſe angeben betr. 
8 , Abendpoſt. 


Schwar;, welder ih au 
Suli Degegiete Ihre 
Information. Mdreflire: 

mido 


Sabre als 


Gef der Runge, 8—10 
cv 
idung geſtellt. Adoptixung möglich. 
Vrief verlangt. Adr.: 3 1270 


Geſellſchaft 
sl 
Ausführli 
:1hendpoft. 


her 


Piano ftimmen, vepariren, Ks 15; 
Tel, Albany 8362 


Arbeit qa- ga: 
10j11w& 


und Affidavits 

öffentihen Yotar 

Wafhingion m 
tl 


Amtlihe Beglaubigungen 
aus Sgelcrtigt vom 
der WUbendypoit GCo., 223 WS. 


Garventer, WRjährige Erfahrung, Ume 
Neparaturen, Porches, Treppen, Screens, 
etc. zu mäßigem Preis, Stunde oder 
Sadarmach, 1426 Clark Str. 

Superior 7072. din, ‚Safomidolımi | 


Garages 
Koutraft. 


N. 


Wicherrevi tionen jeder Art, Einrigtung bon | 
Geſchäftsbüchern, Unterricht in einfadher und 


| bopvelter Buchfübrung Abends und Sonntags. 


Dfferten unter NR 1688 Abendpoft. 


Bainting Faverbanging 
| wird aut und billig ausgeführt. 
Diverich 2085, 


und Galfomiming 


—A 


Heiratsgeſuche 


| (Anzeigen unter diefer Nubrif 3 €t3. d. Wort | 
obır feine Unzeige unter einem Dollar.) 





Heirat: 3actue: Ich ſuche auf diefem Wege 


ohne undang, von 20 bis 30 Jahren, gen 
Heirat heläannt zu werden. Bin 

Jahre alt, gute Erſcheinung, gebildet, Reiai 
Gießer: habe Grundeigentum im werte don | 
KH000, Diierten mit Pbhotonrapbie erbeten an! 
Adr.: A. Sch. 10116 ven me mM, fomt | 


Heiratsgefuh: Netter und nebildeter junger | 
Mann. Abn von guter Er heinung,winft | 
siweds Heirat die Velanntichaft eines befieren 
und liebevollen jungen Mädchens. Antworten, 
falls mönlidh mit Bild, erbeten, Verſchwiegen— 
beit zugacfihert. Mdr.: 3 1280 Abendpoft. 





Hciratsgefuh: Gebildetes deutfhes Mädchen, 
Ende 30, weldes fii; nah gemütlidem Heim 
ſehnt, wünſcht Belanntſchaft mit refpeltablen 
Herrn in guten Verhältniffen, cuch Wittwer 
mit Kindern nicht ausgeſchloſſen, zwecks Hei— 
tat. Nur ernitgemeinte Offerten en Mdr.: 
D 1805 Abendpoft. 


Heiratsgefud: Sunger Mann, Dcfterreiwer, 
35 Sabre olt, ſeht aut und ſparſam, mit eini— 
gen taufend Dollars Erſparniſſen, ſucht die 
Eetanntſchaft eines guten, anſländigen Mäd— 
chens dienenden Standes, zweds baldiger 
Heirat, nicht über 28 Jahre alt, mit eſwas 


Defen. Bcrmögen erwünfcht. Alle Briefe, wenn mögs 
eim, 6140 BAT, Defen nidelplattirt, Margoli3, 697 Yilmaut Hbr.: *3 


—* mit u erbeten unter 


elternlofer bevorzugt oder Halb: | 


in>0mifon* | — 
| 


Berner, Zel | 


z | Kummer Acht South De 


—— bringt ein ſiche· 
Beha — garant. 
Immer, — — $275, $100 baar. 
2 Miete $80, Einnahme 5250. 
immer, muß verlaufen; Preis $1 50. 
Sat zu Binuve, 704 No, Bearborn Etrake, 
Ginimtt 


Zu verfaufen oder Jertaufhen für Propertn: 
Sute3 Balcıy» und Delifateflengerhäft, $70 
tänlide Einnahme; gute Wreife, 32656 ” 
rado Abe, 


Bu verlaufen: Bäderei - in einer Tleinen 
Stadt (5000 Einwohner), einziger Bäder, 134 
Meilen don Chicago (reine Ladenlundfchait). 
Miete $25. Nähered: VBäderei, 4511 Went- 
worth ve, mids 


Zu verfaufen: Schönes 3 wenn Rooming⸗ 
haus, gutes Einkommen. Ontario ht 
ami 


Zu verlaufen: VBäderei und Deltlateffen mit 
Properiy, Ede, Vridgebände,. 3456 N. Hamlin 
Ave. Tel. Monticello 2021, dimioo 


Zur verlaufen: <tuhl VarbiersGefchäft; aut: 
ter Plaß; billige Miete, 2603 Gortland ge 
dimi 


Verlaufe Erpreffing«, Moving», Eid», Kohlen: 
Geſchäft einfhlichlih Pferde und Wagen, mit 
oder ohne 21%4-Tonnen Motor Trud, 4059 W. 
Nortb Ude, dim—ds⸗ 


Zu verkaufen: Roominghaus, 11 Zimmer, 1 
Vlock vom Lincoln Park; auch auf Abzahlung 
Phone: Lincoln 4787. biliwe 


Geſchäftsteilhaber. 


(Unzelgen unter dieſer Rubtik 14c6c die Zelle) 
Partner. Mann mit etwa 8500 kann ſich vor— 

teilhaft beteiligen ,an ſicherem Unternehmen. 

Adr.: U 350 Abendpoſt. 


Möbel, Hansgeräte n. f. w. 


(Anzeinen unter diefer Mubrif 14c die Zeile.) 
Verlaufe Bing falt neuen Ga3ofen, 1929 

Burling Etr., 1. lat, binten, 

1712 


Verlaufe 8 Zimmer Möbel und Delen, 
Elybourn dene, oil 
Muß derlaufen: Möbel bon 6 Bimmern, 
Plaver-Biano und PBictrola, $55, nur 90 Tage 
gebraudt; verfaufe einzeln, 3222’ Zadfon Vlvd. 
1. Stat, nahe Kedzie Abe, 49in,imtX£ 


Händler 


Bu verkaufen: Große Bargains in Eis rän⸗ 
Ion, Gasherden, Rugs, Dreſſers und Kochefen. 
Blakezlhlee Sıorage Wareboufe, 
485 South Weſtern Ude, 

20jundmE 

Ceht unfer Lager bon neuen und gebraußten 
Möbeln. Epart Getd in Werner Bros, Furniture 
| boy, 2261 Lincoln Ave. Tel. Lincoln 1377, 

1dm;*t 


Piauos, muſikaliſche Inſtrumente 
(Anzeigen u unter biefer Nubrif 14c bie Helle) 


35 Yaufen 8400 "Piano, beiter Zon, 1956 
Sarrabee Sitaße. 


Ausvertanf unſeres ganzen Lagers von Pia— 





ionice 


Bu verlaufen: Nur, Kon 19 obs 
wei 63immer . Dad, as nn 
ols Fußböden, Cleltr., Nonltet-afentent, 
höne große Nard = freundl, zwei 3:Jimmer 
moderne’ Ylatgebäude binten; Micte ungefähr 
$60 per Monat. Diefes Rroperty ift nabe Baus 
Iina und Mielrofe Etr,, nicht weit von Lincoln 
Ave, und Northweit.Hohbahnitation; nur $500 

— Reſt leichte Abzahlungen. 
bnHeim, 3145 N, Alhland Ave, » 
mido 


— — — —— — ———— — — 
Zu verlaufen: Nur 86250, ſchönes grobes zwei 
5sgimmer u, ein 6s; zimmer Flatgebäude, Bric 
Fundament, allc3 aut vermietet, modern, auf 
37x118 5. Lot, an Otto Ctr,, nahe Raulina; 
nicht weit don Hoͤrihwefſt. Hohhabnftation md 
Lincoln Ave, Car. Nur $500 Anzahlung, Reft 
leichte Abzahlungen, oder nehme Cottage als 


Anzahlung. 
3148 Aſhland Ave. 


John Heim, N. 
mido 


Bu verlaufen: An Orchard Str. nahe Con: 
ter Etr,, wei Atöd. Framehäufer an 42 uk 
Lot, Ofenbeizung, Miete $000, Preis $5500 
Gajb. 1646 Larrabce Etr,, Etote, 6Hliw& 


Nordwerticite 


Bu verfaufen: Bara rin! Neues 3: Flat Vrid, 
Nordweitfeite, 6 Zimmer Wuhnungen, Ofen» 
beizung, 30 Zuß Xot; Miete 8680 lahruch; 
Preis $06350, Viclleicht aquch Tauſch. GSaum— 
weber, 17 N, ga Ealle Str. Franflin 3085. 

ſondimido 


Zu verlaufen: Vargain, modernes zwei 5» 
Sera Slatgebäude, Fucnaceheizung: Lot 
374x185; fhönes Hihnerbaus, (Neue _ Mort- 
gage). 3343 2, Kcaling Ave, Tilim& 


Mub verfaufen: 6 Simmer Prid Cottage, 
faft neu; Ga3 und elchtrifches Lit; Furnace 
Heizung: $3500, Steine WUgenten, 3435 N. 
Kedzie Adenue, ı 


2716*2 


Farmländereien 


Zu verkaufen: Wegen Kranlheit und Alter, 
ſfeine Combination-Farm, alles neue, große Ge— 
bäude, mit viel Trauben, Reaches, Uepfel, Yir- 
nen, Erdbeeren, startoffeln, Con, Hafer md 
Heu, nahe ©t, Joe und Benton Harbor, mit 
Stod und Werfzeug: au ein Heiner Plas nabe 
diefem mit. ziemlih nuten Gebäuden, — 
82500, nicht alles baar nötig. Adr.: P. O. Box 
260, Benton Harbor, Mich. oder vorzufprechen 
4564 Wentworth Ave., Chicago. fami 

Bertaufhe 10 Ader: arm innerhalb 7 Mei 
len von Chicago, deutfhe Anfiedlung, moderne 
Sebäude, mit .Waffer, Eower. und elchtrifhen 
Licht; Brei $12,000, Beltman, 2828 Lincoln 
Avenue, 10j11m£ 


Im oberen Michigan Familien verlängt als 
armarbeiter, die fich anfiedeln wollen. Lohn 
8800 bis $1200 jährlich außer freier Wohnung, 
Heizung, Hausgarten, Schule, Doltor, Milch 
uſw. Vſtündiger Arbeitstag. Müſſen $500 
bis 51000 Bäargeld haben. Näheres unter 
Adr.: 3 1271 Abendpoft. 

Verlaufe oder vertanfhe gnute Miffonrir 
Farm, 152 Ader, mit Chfigarten und Gebänts 
de, 60. der gellärt, gut für Vieh» und 
Chmweinezucdt. Breis $5000. 3. War, 1750 
N, nedsie Ade, — bilſaſonmiſon 


—F 10 —40 Aeres Farm bis zu 70 Mei— 


nos und Player⸗Pianos zu ſpottbilligen Preiz len von Chieago, Fein Sand, für 2-1töd. Vrid- 


ſen. 1901 N. Halſted Str. — 


Verlaufe —E 8400 Upright — 
wie neu, wegen Ahreiſe für 578. 2449 Lin— 
co Ave, nabe Fullerton, ft—mi 


 Pictor-Sprehmafhtnen billig, Necords in als 
| len Spraden. 335 3, North de, umge Ki 
ma 


| Nühmafdinen, Bicheles n. [wo w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 140 die geile) 


Nusderfauf don Einger:N ähmafhinen, - Dile 
ligfte Reeife, au auf Abfchlanszahlungnen. Ges 
braudite $3 aufwärts, Reparaturen garantirt, 
Gocper, 335 ®. North Ave, Tel, Diverfey Bi? 


Hunde, Vögel u. a. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 14c die Keile) 


Halen — gelauft und berfauit, Vezabie, die 
böditen Breife fiir gute Tiere, Habe Giant | 
Flemiſh, Belgiau, New Healand Ned —4— 
Checkered Giants zu verlauſen. 5141 en 
ton Blvd,., Phone Auſtin 8254. slim 

Bu verlaufen: Kleiner Bulldog. Soe Wenn, 
1324 Wolfram Etr, 


Kanfs- und Berfanfsangebote 
(Anzeigen unter biefer Rubrik 140 die Zeile) 


Kaufe alle ‚alten fünftlichen Zähne u. Sabırs 
Gebiffe, auch Goldzähne, Brüdfen, fowie zerbr. 
xbe Victoria, 143 %. Asabafh Ave., Yim. 200. 

mo—ta | 


Automobile n. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Nubril 14c die Beile) 


Scrlame Wood eleltriſches 
neu, ohne Battery, $75. 
nahe Fullerton. 


Automobil, wie 
2440 Lincoln, Abe., 
fr—mi 


Rechtsanwälte 
(Gnzeigen unter dieſer Rubrik 14c die 


Zeile) 


Louis 83. Gottlieb, Deutfehsungarifer 
Advolat, ericilt Rat frei, Bimmer 505, 132 W. 
Walhingten Zir,, von 9 Uhr Diorg. bis 3 Ude 
Nachm. und 15723. Halfted Eir. von 4 Uhr 
Nahm. bis 8:30 Abend3, am Eonntag den 9 
bis 1 Ur Nadın, Rhone: Diverſey 3134. 

16ap*&£ 

Fred. Plotke, deutſcher Rechtsanwalt. 
Praltizirt an allen Gerichten. 127 N. Tears 
born Etr,, Zimmer: 1444. 716*8* 

Dr. Hugo Radau, deufſch-öſterreichiſch⸗ 
ungar. Rechtsauwalt und öffentlicher Notar. 
Alle Gerichtsſachen. 601 Welt North Avenue, 

—W 


Amtliche Beglaubigungen und, Affidavits 
werden auögetertigt dom  üffentlichen Notar | 
der Abendpoit Co., 223 W, Wafhington N 

1jl* 


ı 
Er 


Ki ichard q. f 0,25 N Dearborn Str. 7. 
Flur, belannter deutſcher Advolat und Notar, 
Ibends: 1672 N. Haälſted Str., Edle Nortb Une, 

1801** 


Deuſch-⸗ungariſchee Addolat, Kolleltor und 
Notar; praftizirt in allen Gerichten. Offen 
auch Abends vn. Sonntags. Vitte vorzufprechen, 
Chwarg, 2133 N.Clarl tr. Tel, u 
ın3 


Finanzielles. 
(Anzeigen unter diefer Nubrif 14c die Seile.) 


Zu verfaufen: 32,000 6% Bold. Mortanae, | 
erlier Nlaff: Geldanlage, auf $6000:@ebüttde, 
Seo. Zunge, 2723 Haddon Ude, Telepbon Ars 
— mitage 4563. mifa 


—$5000 auf ıf Chicago Einen 1: | 
Schreibt: A. Plaß, 5023 
* dimi 


Zu verleihen: 
| Sa erite Bboien, 
Montroje Apde, 


Bir bauen vollſtändig. 

Darlehen obhne Kommiſſion,. 
Alliſon Contracting Co., 
Tel. Central 728. 


liefern Pläne frei. 
leihte Zahlungen. 
109 N. Tearborn 

28in* 


| Str. 


Wir verleihen Geld auf Grundeigentum und Da3 Komite hat fich die größte Mühe | Tarten find für Ddiefen Tag ailtig. 


| zum Bauen au niedrigsten Sinfcn. Offen Mons 
taa und Eamstag Abends bis 9 Uhr, Straufe | 
Etate Eavingd Wanl, 1341 Milwaulee pe, 
nahe VPaulina Str. Stk 


Tarleben auf Grundeigentum, Hüufer oder 
| Bauitellen; Faudarleben eine Evezialität. Cos 


fortige Bedienung. 9_D. Stone-& Co, 
— Weſt Wafbington Str. Tel. Dein, N 


Geld anf Möbel, bel, Saläre n. ſ. w. 


im aute Nahbaricaft; Preis und Lage 
un ersten Brief. Echreibt oder fprecht vor nach 
6 Uhr, Ed, Eicde, 1947 W, 35, Etr., Chicago. 

momi 


— —— — 


Verſchicbenes 
Verkaufe 6-Zimmer-Haus mit 1 Acker Land 
nabe Stadt, 20 Meilen füdtveitlih don Roliet, 
mit Barn, Hühnerhbaus; Inrzer Gang don Gbi- 
cano & Aton Depot; Mreis $850; $200 baar. 
Schmidt, 600 9. Wells Str,, Apotdete. dini 
— — — 


Kleider 
in; eigen unter diefer Rubril 140 die Pei te) 


Woderne Kleider für Männer und 
junge Männer zu $1 wöcentlihen Ab» 
zahlungen; 315, 920, 525, io billig, 
wie andere Käden für Baargeld ver- 
faufen. Hyman & Go, 215%. Glarf 
Str. Wir nehmen Liberty Bonds. an, 

24junæ 

Mannertieider⸗Vargains Neue, nicht aͤbge⸗ 
bolte, fie $25 bis $45; nach Maßb gemachte 
Unzüge und Uebersicher jept $15 Lid $22.00, 
Etwas getragene, nah Mat gemachte Ilnzügne 
5 u, aufm. Offen täglich, Abends u. Eonits 
008. ©. Gorden, 1416 ©, Halited Sin 

av 


Billard und Podet Tifche 


(Anzeigen unter diefer Nubrik 14c die Seile) 


gu verkaufen: Billard» Zifche, vollftändig nem, 
Garom oder Bodet, mit vbollftänd. Yubebör, 
150; gebraudıte Tifche au beradgefegten Kreis 
en; Teihte Rn Bir vermieten Siſche 
mit dem Srivilegium, die Miete dom Raufs 
preis ——— Sigarrenladen-Einritungen 
eine Spezialität. Ihe Vrundmwid-VBalle Eollens 
der Co., 623-629 €. Wabafb Use. 2 


Leichenbeitaster 


(Anzeigen unter diefer Nubril 14c oıe Zeile) 


Weftern Cadlet and Undertaling Co.—Midhis 
gan Plvd, u. Nandolvk Str. Tel. Genie * 
m 


— — —— — —— —ü — —— 


Bevorſtehende Vergnügungen. 


Ein fröhliches Sängerpiknik kündigt 
der Konkordia Maännerchor 
für den kommenden Sams stag an. Es 
wird in Vogel3 Garten ir Foreit Part, 
Harrijon und Harlem Str., abgehalten | T 
und beginnt um 4 Uhr Nachmittags, 
Mer im Kreiſe dieſes beliebten Geſang— 
vereins ein paar fröhliche Stunden ver— 
leben möchte, ſt zur Beteiligung einge— 
| laden. 
| Der Deutſche 
Jhaftsbund Nr. 
ſein jährliches Piknik 
nachtsfeſt am kommenden Samstag 
in Reichardts Garten, 7427 W. 12. 
Str., Ecke Thomas Ave., Foreſt Park, 
Ill. Aufang 3 Uhr Nachmittags. Alle 
Freunde und Belannie find freundlichit 
eingeladen. Tas Komite ijt eifrig an 
der Arbeit, den Bejuchern einen genußs 
reichen Tag zu bereiten. Für Yujtige 
Tanzmuſik, Lunch und Erfriſchungen 
wird beſtens geſorgt ſein, auch der edle 
Gerſtenſaft wird am Dapf fein, und 
e3 gibt wertvolle Gejchenfe und Belu⸗ 
ſtigungen für Jung und Alt. Der Ein— 
tritt koſtet 20 Cents. Man fahre mit 
|der 12. Str.-Linie weſtlich bis Cicero 
jteige Dort um, oder Metropolitan 
Hochbahn, Garfield Rarf, bi3 Hannah) 
und gehe 4 Blod3 füdlic. 


Am Tlommenden Tonntaa, bon 12 
Uhr Mittag: an, veranitaltet der 
Soffnung Pleajure Elub im! 
Calumet Grove, Vlue S3land, ein gros 
ßes Volksfeſt zum Beſten feiner Kaſſe. 


Freund— 
veranſtaltet 
Sommer⸗ 


9 


_ 


und 


gegeben, Diejes FFeit wiederum zu einem | 
j in jeder Beziehung alänzenden zu ges 
ſtallen. Für Beluſtigungen aller xt 
| dit binreihend aeforgt. Der Gintritt 
fojtet 30 Cents die Berjon, einjchlichlich 
der Striegäiteuer; man fährt mit der 
Halited Sir.:Linie bis 63. Etr., geht 
einen halben Blod jüdlich und beiteigt 
den Calumet Grove Wagen. Der Feits 
ausſchuß, in deſſen Händen die Vorkeh— 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 140 die geile) | rungen liegen, beiteht au3 den He tren 


—— Darlehen auf Möbel—— 

Sudbeitment Companh, 

arborn Straße, 
Eüdweitede Wadifon, Room 310. 

4 Paul Sıhiffing,, Manager. 

ı Bir machen Darlehen auf Möbel, Pianos, 

Pferde und Wagen zu den niedrigſten Raten 


| 
Illinois 


in Chicago, am felben Tage der Applifation. | 


$ 50.00 für einen Monat Tojten. 
| 100,00 für einen Dtonat Tolten.. 

200.00 für einen Monat Tofteit.. 

300.09 für einen Wtonat foiten.. 
| Denn Ihr nit borfpreden fönnt, 
und unfer Agent wird Euch befuchen, 


3.1.75 
3. 50 
7.00 

10.50 
ſchreibt 


| Plumbers und Supplies 


(Anzeigen untee diefer Nubrif 14c die Belle) 


Peoples Plumbing & Hcating Euppiy- Go. 
490 Minvaufee Abe., 461 Nord Halited Str. 
giveig- ‚Office und Berfaufsräume in 2709 28, 
Sir. Alles zu Wholeſale-Preiſen verlauft. 
Epesietle Preiſe für Plumbing⸗ und Heizungs» 
materialien in Quantitäten. Tel.: Haym. toſis, 
2oin omi 


Hi ‚SBünbierprellen für 


Divifion Etr, 
Ssıip*2 


vlies für billigfie Preife_für 
enbiatt, BL 


Blunibing Eupplics 
Jeden. Kevinthal, 163 


—— & 


| Albert 


ig oge Nr. 6, 


Naunann, Vorſitzer; Henry 
Hollmann, Vizevorſitzer; Henry Wirch. 
Sekretär; Joſ. Hörne, Schatzmeiſter; 
John Novotnh, Karl Mühlhofer und H. 
Stöh. 

Großes Piknik und Preis slegeln ver 
'anftaltet die Treue 
Orden 
jchtvejtern, am Mittwoch, dem 17. Auli, 
im GEurefa Barf, Irving Park Blod. 
und Bernard Str., von elf Uhr Vor— 
mittags an bei 15 Cents Eintrittsge— 
bühr. Das Nomite  bejteht aus den 
Damen Präfidentin Anna Anders, Als 
ivine Gerfe, Anna Lottig,. Adolphine 
Peter, Zägzilie Baade, Kathie Seiden⸗ 
ſpinner, Lizzie Hafferfamp, Roſalie 
Nies, Mathilde Streetz, Maria Lorz, 
Elſa Zadler, Anna Winterhof, Marie 
Brauſch, Friederike Wolf, Chriſtine 
Luebke und Lina gons und gibt ſich 
alle Mühe, um dem Feſte zum Erfolg 
zu verheifen. Prachtvolle Kegelpreiſe, 
en Muſik, Speiſen und tränle. 

siele für Die Kinder und andere Be— 

ftigungen jind an der ———— 


e Schweſtern! 
der Hermanns= || 


Breite beim Stegeln zur Verteilung, und | 
e3 iit für gute Tangzmufif, Lund) und | 
Erfriſchungen beſtens geſorgt. 

Am Sonntag, dem 28. Juli findet 
das jährliche Piknik und Volksfeſt des 
Badiſchen Unterſtützungs— 
vereins der Südſeite, zu 
welchem ſchon lange alle Vorbereitun— 
gen getroffen ſind, im Calumet Grove, 
Blue Island, ſtatt. Für Erfriſchingene 
und Unterhaltung für Jung und Alt 
iſt beſtens geſorgt; und die Feſtbeſucher *. 
werden einen ſcönen und genußrei⸗ 
chen Tag verleben. Der Eintritt zum 
Grove koſtet 256, * man erreicht den 
Feſtplatz mit Soch⸗ oder Straßenbahn 
bis Halſted und 63. Str., dann Calu— 
met Car. Einem zahlreichen Beſuch feie | 
ten3 der Badenſer und deren zahlreis | 
ben Freunden fieht das Stomite, die, 
Herren U. Eble, Präſ.; L. tod, Wiges 
präſ.; A. Zimmermann, Schabm; F. 
Hornung, Ed. Oehler, Carl Zipfel, A. 
Graf, Wilh. Göhinger und R Ripp, 
entgegen. 

Der deuiſche Unierſtühungsverein 
„Böhmerwald“ veranſtaltet am 
Sonntag, dem 28. Juli, im Aſhland 
Greve, 3600 N. Afhland Ave., fein 2.|# 
großes Sommerfeit. Beluftigungen al: 
ler Art werden zur Unterbaltung beis 
tragen, Darunter Die Glüdzfijcherei, 
two nebjt den amerifanifchen Fiichen 
auc) die für diefes Fejt in den Vereinds 
fiihanlagen gezüchteten beiten und als 
lein echten böhmifchen Fiiche zu fangen 
find. Diejenigen, < welche die Lanze; g. 
licher führen, werden ‚beim Zylinders | 
jtechen ihr Glüd finden. Yum-Platten- 
werfen ijt eine ruhige Hand erforder- 
lich, den Glüd-Preiskeglern teinfen | 
jeher wertvolle Breife.. Die Schön’ten 
Gegenjtände werden die Belucher. de3 
Glüdshafen erhalten. Zum Tanz wird 
eine erſtklaſſige Muſikkapelle die flotte— 
ſten Weiſen aufſpielen. An die Ju— 
gend und an das zarte Geſchlecht wer— 
den im „füßen Engel“ Erfriſchungen 
aller Art verabreicht, und die erwach— 
ſene männliche Jugend wird Getränke 





Delmort Abe,, 





> 


— nn nn, u, nn nn — 


z 


Tas | 


mloge. 
ützten A a Garten, Ede Afhs | werden, no 
geichüßten Mh En lee 08 am 
t 
Mühe neicheut, um e3 den Antvejenden Nordieite 
jpiele; Slonzert und Tana werden jedem 
—— oss Center Str., Ede Shei⸗ 
genußreiche Stunden ſichern. Anfang Chicago 
Elarf Etra 
die Perfon. Der geitausihuß, in def» de Halfied, u. 
Bu i : 3. — —8 5125 N, 
jorfißer; Cha3. Medenhaufer, Sefres € Dinona Abe, 
tät; Math. Sibbeler, CSchabmeilter; 6401 N. Clark Eir,, &ge 
zerzing ae, 2401 Elybourn Ave, Ede 
2 e 
Arendt. 8, a 
die 16. und Die 21. Settiondes|* ” * ua, 2000 R. Halfted Etzade, Ede 
— 2000 Larrabee Ser. Ece Center 
Piknik und Sommernachtsfeſt im be— u 5 —5 
23 Ep 
Mann bejtehendes Siomite bat für als Kugenie Er, 54 Zarıadee Eitaße, Cie 
@. — — W. R 
dieſe beiden Sektionen immer gqute tabe. —— 
* N. 8. 
dem Feſte auch Geſang erſchallen. ieveland be. 
Georne gerd, 757 B. North Abe,. Ede Halfted 
je..ion der Freifinnigen Gemeinde der Etra 
dertaf N 3 or ; 5 nabe Siegel Eir. 
dertafel find als Gäjte eingeladen. 1765 Eheffield de, 
2. 6. Freeman, 3 
ten? aller endcrer Eeftionen und aller 
Ceminart) Abe, 
Park Linie, von deren Endpunft man Ienes Meitner, 600 N. Wells Etr., Ede Ohio 
Nadmittags 1 Uhr. Eintritt 25 Cents, | Harry ®. Grait, 1201 N, Wells Cir., Ede Dis 
Ede Lincoln Abe. 
fegeln im Eurefa Park, Srving Part! 
Dicyer Drug & Zzun Go. 3207 N. Afbland 
mittagd, Eintriti 15 Cent3 die Perfon. u Mddifon Cir, 
r. 
Paulina Str. 
weder Unfojten noch Mühe gejcheußp al- .. 
&, A. AUnderjon, 1 
vitt € 
G. 3. Hadbaum, 3205 N, Cicero Abe, de 
field Abe, 
mwah, nahe Afhland 
Ede Lim 
coln Er. 
Sacobien Drug Co., 2600 N, Halfted Str,, Ede 
Biverfeh PBarlwab 
Halit.d Etrahe, Ede 
Irving Part Drug, Go., 
ſton Ave 
8601 Lutvrence Abenue, Ede 
A. G. Relmer 
Southport 
Ede Belmont 
Envler de. 
Emil Barre, 5158 Lincoln be, Ede Folter 
Abde., ngbe Greenl 
Charles 9. 
Roscoe Blod. 
Weſtſeite: 
Blumenihal, 
Kedzie Abe 
er. tner be, 
of er, 1018 ©. Mfoland Abe, nahe 
$. ©, Xudolph, 3000 ; 
Etraße, 
Geo. Zoller, 1557 W. Chi:ago Abenue, nahe 
Ede Mood Etr. 
Ede 
Barker & Barker, 2100 MW 
von befonderer Stärke erhalten. Wei Hei, 2600 WB. Tibifton Etrabe, Ede 
ungünjtiger Witterung findet das Feit Near 
Moyart Etr. 
safe 3 ° Cents die Perfon. —— Grand Linesfn Vharmacy, 1888 rand Ave, 
Sein jährliches großes Pilaik veran⸗ 
in Avenue. 
J. F 121 N. Halſted Straße, nahe 
tüsu ngöberein am — 
Behrens, 2028 S 
— 
arbeitet mit Fleiß, und Eifer, um den ee  unel, 953 N. Leabitt Ekr., Ese 
Familienfejt werden, auf telcheg Groß Füreago Abe. eu 
ver 2. Duales, 1440 Miltvaulee Aoe,, 
täufcht werden. C3 wird dort 2 Vergnüs 
9. G. Hmedner, 2301 DMilmanlee Abe, Ede 
- . Q 
Ueberraſchung zu bereiten. Ausgezeich— California *oe. 
nete Muſik wird zum Tanz aufipielen, 
M. Schaher, 3500 ®. 
Weſtern Av 
F — rn — 2027 North Ave., nahe Craw⸗ 
genehm wie möglich zu machen. Tidet3 A r . 
30 Gent3, Ktiegziteuer eingefchloffen. nahe 41. 
B Dielelmanı, 
Roli Etrabe 
Ser 2iierarifde und 
Wohltätigkeits Berein|g, &, Bernard, 1063 W. Tahlor Str. Ede 
Kodey Eir. 
Elm Treece Grove in Dunning auf | Eorzund I. Wolta. 1501 ® 
Sonntag. den 18, Auguit, _verlegen | „„zaflin ir. 21. Sir, Ele Paw 
a Str 
Wtcrsdorft. 2111 W. 21. Str. nabe 
rühriges Komite ſorgt für ungarifche @eavitt — 
Muſik und allerlei, Unterhaltung und E. I, Raſet. 2 do B. 22. Str. Ede Moden 
— —*  $. Ghivatalt, 2756 W, 22. Straße, Bde 
ſtes entgegen. Der Eintritt koſtet 30 California Ave 
Cents. Die Irving Park Blod.-Linie 


Am Samstag, dem m 20. Su si ven nasliepenen 
ftaltet die Ba eigen eneeate 

.D. 8., ein aroßes af — ve 

, En in 
in dem \chönen, gegen Bid und Wetter a 9 103 
e 

nd ve, und Addifon Etr. Der Vors J — onntagpoft — 
lehrungsausſchuk hat weder Koſten und 
fo gemütlich wie nur irgend möglich zu ie. Ban, 1048 2, Afdland Ude, Ede Emily 

S inder Elia — 
machen. Kegeln, Wettlaufen, K ⸗ — Blunt 4, 034 Center Cie, Bde Bl 
Gefchmad erwas bieten und allen 2 ‚San 
ern, e enue, 

nebmern, Grwacfenen mie Kindern PR : se 834.N. Clark Ciraße, 
3 Uhr Nachmittags.  Tidet3 25 Cents Ghritmann & Dienzie, 3113 N, 

5 
jen Händen die Vorkehrungen Tienen, Gr otrmmel, 8772 N. Clark Eicaße, @se 
beiteht aus den Herren Alfred Hedi, Elart Etraße 

N. A. Van Danden, 
h. Tcbon Abe, 
Cha3. Barifch, Fred Bemberg und Hy. 
ewig. , 1733 N, Halfted Etra 
Am Camötıg,. dem 20. Zuli, halten ur: 
ugen 
Te ae Unter» 
tüßun ereind ihr großes 
gungs je groß Seh 2200 9. Halfted Ctzabe, Eee 
liebten Altenheim Park, Madifon Etr. — 1843 Larrabee Str., Ece 
und Desplaines Ave., ab. Ein gus 30 zrang Depate, 
les, was zu einem folchen Feit gehört, Gera. 2 a Nanfcert, 2303 Lincoln Abe, Ede 
die beiten Vorbereitungen getroffen. Ta 
Sreundjhaft mit den Nachbarver= | R- oe. En 421 W. Rorid Ave. Ede Seda⸗ 
einen gehalten haben, ſo wird auf en 458 DW, North Une, Ede ’ 
Der Sonfordiae und der Uns 5. 6. Kuman, c01 8. Nor’) Ude, Ede Lam 
brojtus » Männerchor, die Gejangs- 

Sidweitfeite und der Cozialiitifche | M- Non er 1, 1920 Sedenie ir. nahe Enils 
Männerchor, jewie die Edhiller Lie-|e. & €. Done Store, 1330 Cebatid Straße, 
: : * den Grove armach, 

Alles, was des Komite noch wünſcht, en Ede Cindouen ae, 

it gutes Wetter und quter VBefuch feis ae 3420 'Cheffield Avenue, Eee 

im. GC. Nennen, 1103 Webfter Av & 

Sreunde Nah tem Park kommt man f — 

am beir mit der Höchbahn, Garfield | u 1358 Webfter Abe, Ede Eouth 

noch 2 Blocks weſtlich neht, oder mit — 

der Madiſon Ctr.sLinie. Unfang | *ed Warnach, 1000 N. Zeil Eir,, Ede 
Der Oldenburger Franenz| gumemm Hark Deng Go., 1822 N. Wells en 

verein hält ſein Piknik nebjt Preis⸗ — 

| Late Siem. 

Dvd. und Bernard Etr., am Dienstag, BB 

dem 23. Auli .. Anf 2 uve,, aye Belnont Ude, 

den 23. Ruli, ab.. Anfang 1 Uhr Nach- user 3. Sam, 3556 3, Ufpland Mbe, Ce 

Tas Nomite, unter Leitung der beficb- ». euer. 2059 Zalmont Avenue, Ede 

ten Brälidentin Elife Schofnecht, "hat 8. ©. Bangert, 1601 Belmont Abe, 

coln Ude, 
len Anivejenden einige vergnügte Stun— * 1201 Belmont Abe, Rcke Ra⸗ 
den zu bereiten. Es fommen hMrtvolle | y, — 2200 VBelmont Abe, Ece Lea⸗ 

— 3008 N. Ceatral Patk Ave. Ede 

83 Ave. 

Xelmont Ave. 

Geo. Huber, 1000 Tiverfey Abe, Ede Chejs 
Nendeliohn „glarmach, ge Diverfey Bark 

Eimon Nogon, 1901 ee Str, 

Mol Amenhofer, 2405 N, Halfted Etr 

Ede Sullerton Abe abe, 

Wreghtwood Abe. 

! Slanuery, 9090 N. Salfted Str, Ede 

W. Lenz, 3658 N. 

erBbifen Er. 

—— Irving Part 

VBibd. nahe VCbivvie Srr 

"nt. Bol, 3604 Irving Bart Blvd., nahe EL 

" Neinpofer 

— Bart Abe 
2800 Lincoln Ave, Ede Dir 
verſey Bartw 
John N. — ons Lincoln Apenue, Ede 
'M. Gozges, 3175 Lincoln "Abe., 
| Guyfer Sharmach, 4008 Lincoln‘ Abe, te 
Hanover Sharmacy, 4365 Lıncoln Ave, de 
Montroſe Abe 
Avenue 
Rogers Bart. News Ss 7035 Nabenäwood 
3,8 8 bt, 2004 Nodcoe Blbd., Ede Nobey 
or ti, „2038° Couthporf Mbenue, 
nabe fsıtllerton ? 
J. Weireter, 3401 Zuthvort Adenue, Ea⸗ 
3. 2. Leviton, 2349 N. Weltern Abe, Ede 

Fullerton ve, 

2920 Arumitage Abe, Ede Sum 
boldt Str. 

G, Gahardt, 3201 Armitage Udenue, Ede 

gene Part Bharcıach, 3579 Armitage be. 

3. Stntar, -4354 Armitage Avenue, nahe 

Emit 2inuner, 
19, Etra 
Ede €» 
cramento be E 
|. Wrede, 1367 W. Chicago Abe, Ede Ada 
Afbland Abe, 
PA Gagie Bharmach, 1300 ®. Chicago Abe. 
Matthai Beub., 1858 U. Chicago Abe,, 
Lincoln 
: . Chicago Ave., Ede 
e Houne Ave. 
I Berafien, 2635 DB, Divifion Cie, €£ 
: v . : Herdliza, W. Diviſion Str., Ece 
in den Hallen ſtatt. Anfang 12 Uhr. Ge m . 
Tielet3 im Vorverlauf 25 Cents, an der |. — 3471 Eliion Abe, Ede Albany 

Ede Lincoln en Srand ve. €E 
ſtaltet der —XX Dr. H er sl | 3. Windmüller, 374 ran e. e Ham⸗ 
Ungariſche Kranfenunte &, Meijtrow, 

TR. Halfted Cie, Ede Tl 
dem 28. Juli, im Elm Tree Grove iu | u —— 
Dunning. Ein auserleſenes Komite 6. S. Halited Etr,, Ede Canal 

vori be. 

Bejuchern einen recht vergnügten Sonn⸗ gufia Eir. 
tag zu bereiten. 3 joll dies ein echtes |, M. Hartisin, 800 Yiilwaulee Abe, Ede 
und Stein, Alt und ung jchon Tange |’ Szenen, — — 
warten, und ſie werden ſicher nicht ent= nabe 
nn 1050 Milmantse Abe, Gde 
gungen aller Art geben, und das Slo- — vr we 
mite plant, den Gäjten eine bejondere | 
Sipihüg Drarmacd, 1535 ®, North Abenue, 
27 = nahe Didian Cır. 
und c3 ijt für alles Corge getragen, | $. North Abe, Ede 
den Bejuchern den Aufenthalt jo ans 
1@. 3%. mtaff, 4159 W. North !lbe,, 
Man fährt mit der Krving Rark Vlod.s |, Coutt, 2055 Ogden Avenue, Eee 
Linie bi3 zum Eingang. | 
Joſ. N. Seltmuih, 2148 N, Nobey Etr., nahe 
| ebiter Are, 
u iſch D hat * 
ngariſcher Damen hat we— or 
|gen Regenwoetters ſein Piknik im a. 6. Oneiaen, Die —— N 
. 12. Etraße, Ede 
. - . . * 1658 3 
müjlen. Die fon gekauften Eintritts⸗ Gen —— 
E. 
Feſt beginut um 10 Uhr Morzens. Ein | eig Sehminan, 2158 Welt 21. Str, Ede 
fieht ei fan of 2.0 Straße 
ht einem aahlreichen Befuch des Ne 
ii G. Sermanef, 4016 W. 26. Str., nahe Craw⸗ 
führt nach dem Park. | “ ford oe. Sudſeite: 
Aſhland Abe. Ecde 
—* Strabe 
“vente . 
239 €. 51. Etraße, nahe 
Prairie de. 
57, Etraße, 
Strabe. 
wm. w Rhode, 1600 ®. 63, ©tr., Ede Alb» 
Banl &. Finniger, 301 W. %, Etr., Ede gar, 
WW, Tervehn, 4466 Wennvortd Abe, nahe 43 


v 
„Ra, 100. gehite denn bin bei der ı 
7 Zum Maier. Unpumpen 
will ich ihn. — So? Na er wird bir | 
gewiß die kalte Schulter zeigen. — 
Wie heißt: „Kalte Schulter bei 96 
Grad. Darum gehe ich bei der Hibe. 

— Begreifliher Eifer. — „Wie 
eifrig Ahr Mann Schnee fchaufelt, 
Frau Pichler?“ — „Ja freilich, er 
bahnt fich einen Weg zum Wirtshaus | 
hinüber!“ 

— Mander Wanderämann hält 
den Pfropfenzieher für das unent- 
behrlichfte Stüd feiner Ausrüftung. | 

— Man bringt größere Opfer, um 
feine Neugier, al3 um feinen Wij- 
fensbrang zu befriedigen. 


mM. ** 2876 Arder Üdenue, Ede Bon 
tield 8 
Hert Durget, 0058 6, 
k Extenitein, 4701 Cottage Grobe Abe, 
Si 47, tr 
.$: Date, 559 €. 43, Er, nabe Foreſwille 
a. A. Kurraſch, 301 W. 47. Str., Ecke Vrince⸗ 
ton de, . 
 Ertenitein & Bani:, 
| Robert Heller, 2417 DB, 51, Etraße, nahe Ba 
ſtern Ave 
9. Nahtid, 059 ©, Halfteb Etr., nabe 
| e. Y, Edinmd, 6053 ©, Hallted Eier, nabe 61. 
®. m. Adams, 10855 Micigan Abe, 
Sohn Se — 253 €, 115, Etr., nabe Foreft 
land Plvenue. 
1. 6. Williams, 1603 ®, 63, Ede rg > 
G. Arensler, 5057 State Ete.. nahe Bi. 
mal Avenue, 
Mt. Blenfant Bharmach, 1801 W. 85. Strabe 
Ede Wood Str. 
Straße. 
Kentwortb Tran Go., 46506 Bentwortd Abe, 
nabe 47. Etr: 


Borkäste, 5 
The Bine Island zer Beltern Me. 


z0e m Eranten hi 


Inder schreien 
-  NAOH FLETCHER'S 
© AS F oO ” 1 A 





Chicago, den 10. Juli 1918. 
Balsktevend die Notırungen an der 
Vetreinebör.e. vom Beginn der Börien- 
‚enden bi8 um 11 Ütr Bormiüitags: 
Grölinung Hoch. Niedrig. 11 Borın. 
Juli SLIM 315334 $L.54 
Aus en „ eh ak 28. 
Sept . 155%-% 1.56% 1.55% 


Suyz- 

ul. TIu-% 
Yug ..70%-71 
Sept . .70-69% 


„4 
“a 
0 


35 TI 
, .70%% 
00% 


ud 
Sul „ ..— 
Ss. .— 
« Wing» 
Juli — 
Sept. 26.27 
“ıppen-- 
Scht „28.75 21.77 24.67 


Nachſtehend die hentigen Schluß⸗⸗ 
sotirungen an ber Getreidebörfe: 

wiris yarr Epei Emmai- Kı ver 

Suli $1.54% 74 44.40 26.17 24.12 

Seht .....: 156% 09% 44.92 236.17 24.00 

Mais jchloß um 4, bis ®/, höher, 

Hafer um 14 bis 3% niebriger ab. 


96.25 


26.27 


Der geiterige, fo ungemein günitig | 
ſcheint 


lautende Regierungsbericht 
auf die Preife jehr wenig Einfluß 
auszuüben. 
der Anficht, 
Maisernte 


daß der Ertrag Der 


hauptfählih von 


4 


Man it hier allgemetıt | 


det | + 


1 
Brombeeren, 24 Duatlö...... 
Himbeeren, ro, 24 Bints.... 3.25 
do., Ichwarze, BO....... 50 
Sobannisbeeren, 16 Quart 
do., ber Korb .. 1.50 
Blaubeeren, 24 Quartd........ 4.00 


Vlelonen. 

Eantaloupes, Crate, 45 Etikf.. 

do. Bony. KGrate, 54 GStüd 

do., California, afe....... 
do,, Gems, der Korb 


..... 


| 
| 


eg Ne F 


400 


3.00 
2.5U 
1.25 
— 0.0 


Friſches Gemüſe. 


Gotirungen von George J. 
179—181 
Blırmenfohl, biefiger, Dubend, 0,75 
Gierpflamzen, Erule „uuuonec.. 0.75 
Grbien, 40-PtundsCad 3.50 
Gnrfen, wei Dußend.omcsn.ee 
De. DEE BEER. anno an ann 
do., beimiihe, das Dusend 
Karrotun, heimiſche. 100 Bdl. 
Kohlrabi, heimiſche. Bündel 
Kraut, heimiſches, Crate. ..... 
| skeerretiig,_ 12 Nuracin. ..... 
| Reterfitie, Dnßend Bündel 
| Kictter, Eraie .... 
Nadieschen, 100 3 
BR 
‚I Rhabarber, das Bindel. une. 
-;Niiwen, 100 Bündel. aeonsoce. 
Salat, Keyl— 
I Setmifcer, die Hille... 
| do,, Krale 
| Blatiiatat, die Hilter onen ce» 
do. arobe Hilte...... 
Schnittbobnen, grüne, beit 
ö ——— 
do. gelbe, heimiſch, Kiſte... 
Sellerie, Michigan. Crate. .... 
— 
A 
— — 
to BEE ER. 22h rannn 
il, 


I 
| 
undel. nen 


onen neeen .... 


mil, 


Witterung der nächjiten 50 Tage ab- |, 


hängen wird, In Kanſas und Neb- 
rasta iit abermals reichlicher Regen 
gefallen. Die Zufuhr von Mais und 
Hafer in den ländlichen Stapel 
plähen ijt anhaltend eine beträcht: 


liche. 
Produkten-Börie. 


BE sans ———— 
o., Kalif., aclbe, ad. ..... 2.75 
do,, SU., gelbe, der “torb.... 
frifde, Bündel. ........ 0.0 


Sartofieln. 


| 
1 Starls 
Preiſe gelten nur bei 
wWanggonladungen.) 
Neue. 
Loniſiang und Texas, rote, 


100 Pfund 


| (Tie 
ı\ 

| 
| 
| 
| 10 
I 


Alte Kartoffeln verfhtwinden heute Getreide, Mehln. 


von der Marktlifte. ES werden wohl! 
noch einige Waggonladungen täglich 
bergeichidt, auf „em Markt jieht man] 
Das Angebot von 


fie nicht mehr. 


(Baarpreife.) 
VTeizen — 
—A⏑——— 


Bohnen iſt ſchwach, um ſo reichlicher 
andere Gemüfearten. Pflaumen ſieht 


man in großer Reichhaltigkeit 


und 


Verſchiedenheit auf dem Markt; auch 
Trauben erſcheinen hier und da. Eier 
ſind am Steigen, auch heute wieder 


wurden ſie höher notirt. 


DSie ſolgenden Breiſe geiten für den 
Arodhandel. Beim Einlauf kleineter 
Quantitãten find Die Vreiſe etwas höher. 


Für Bäder und Zuckerbäder. 
Motirungen und Bexicht von W. K. Jahn Co.. 
130 Korb Franklin Straße.) 
se es npsonenn>4r+5:90.10 0.20 
Etarfe Nachfrage, doh Preile ftetta. 
20% gut lösbar, wie oben geringere 

Grade billig nah Butterfetigebalt. 
Breile iteigend wegen geringer Borräte 
an Kübhlivaae und friihem Material. 
Gelatine 0.68 —1.05 
Bute, ebbare Ysaare fehr wenig ofic» 
riet, Smportirte abgeinitten. Vor 
Schluß der Saiſon drobt Mangel 
an aare einzutreten. 
— Gelatine (Agar-Agar)— 


Rt. 2... 


0.75 
0.70 
0.90 
DaBanahs0 0000000005 1.35 
Gummi — Nrabildher......... 0.5212 --0.50 
Tragtanth, für Jcecream: 
vorder 
Ferteampowder*2*6* 
Mapic“-Zuder (danadiih).... 
Miihftreupmiver „uuusonenenere 
(Die Ernte ift ausderfauft.) 
GGiele Export⸗Orders.) 
NReismebl .,. 0.09% -——0.10 


1. 
0. 


7.98 
Moltereiprodukte. 
| Butter. 


(Kotirungen_don Wahne & Kom, 
Couth Mater Straße.) 

„Sreamery”, extra, das Pfund 

Firſts“, das Pfund 

Seconds“, das Pfund. 

Packwaare, das Pfund.. * 

Lendles“, das Pfund.......... 


⸗ Eier. 
Molirungen von Wahne & Kom, 
Soulh Water Strabe.) 
„Freſh Firſts“, das Dzd. .... 0. 38 
Ordinary Firſts“, das Did. 0.351; 
Gemiſchte Waaren, Kiſten ein— 
achduofien, das Dugend..... 0.3: 
(Eier für Grocers ungefähr Sc 


Käſe. 

Molirungen von der Käſebörſe.) 
„Eheddars“, das wiund...... 0.22%» -0.2 
Hahnuuie, „wind“, das Bid. 0.22. —V.22% 
„Young America“, das Piund 0.244, —U.24% 
„Dailics“, das YMund........ 
„Brid“, das Plund.... 

„Kung Horns“, dus Mund.... 

Ehweizer, rund, Pfund. ...... 
do, (Blod), neu, Pfund... 
Simburaer, 2: Piund-Ztüde, 
neu, das PBfund...... 
do, nee, 1:-Pfund-St 


Geflügel 
Geflägel (ebend). 


Rotirungen don Icplen & Murmann, 
Weſt Soutd Water Strabe.) 


139 


4 


0.244 —0.211 
0.40 —0D.41 
0.23 °—0.20 


0.20 


üde.... 


226 


(Die Breiie gelten nur für fünf xaitenfiiten | 


einzelne Yaticnliiten 
das und höher.) 
Hühner, dad Wund....erurree 
Döhne, das Pund........ 
„Broiler3”, 1%. —2 Piund.... 0% 
Sruihühner, lebend, das Pfund 
Enten, das Bund 0.2 

do., junge, das Pfund 
Indian Runner Enten, d. 
Bänfe, das Pfund. .-unununeee 

do., junge, das Piund 
Rerli.ihner, das Dubend 
Alte Tauben, Icbend, Dubend, 
„Eauab3”, Icbend, Dugend.... 

do., zugerichtet, Dußend..... 2.00 

letine magere, Weniger, 
(Zur Notiz für Gceflügelfonder! "tur gute 
fleifhige Tiere find bier verläuflid.) 


Schweiunefleiſch (zugerichtet). 


Geſalzen 
Schmälz, 100 Pfund........... 

Rippen, das Pfun 

Schultern, das Pfun 
Schentel, das Blund 
Ehinten, das Mund... 
Eped, das Plund..... 


Nindfleiſch 
Nippen, Nr. 1, das Pfund....$ 
dv. Nr. 2, das Plund...... 
do., Nr. 3, das pjund 
„goins”, Nr. 1, das Pfund.. 
do., Nr. 2, da3 fund 
do., Mir, 3, das %lund.. 
„Hounds*, Wr, 1, das Piund 
do. ir. 2, das Plund...... 
do, Nr. 3, das fund 
„Ebuds“, Ar 1, das »fund.. 
d0,, NT. 2, Das Yfund...... 
dv,, Air. 3, das und 
„Rates“, Ar. 1, das Wiund.. 
do,, Wr. 2, das Pfund 
do. Nr, 3, das Pfund... 


Kälber ınchhichtet). 
(otirungen von Zepfen &_ Murmann, 
Weſt Souih Water Strabe.) 

50— 60 Ifund Gewicht. Pfd. 0.21 
5— 70 Bund Vewicdht, fd. 0.211,.—U.22 
70— 80 Bund Gewicht, 1d. 0.22% —0.23% 
W—12U Bund Gewicht (aus 
geiudt), dus Bund.... 0.24 
RE — * 
Friſches Obſt. 
Aepfel uſw. 
Golirungen von George 
179—181 Weſt South Water 
Friſche Aepfel, der Buſhel. ... 
do., die SHilte, 33 Buſhe 
do., Der Korb......., 


Südfr 


Notirunnen don George 3. Grimm & 
119-181 echt Eoutb Warer Cırake.) 

Aieiſinen, California, Kilte.. 6.00 —6.25 
Sitrossen (3UU— 360), die stiite 7.00 

nanas K&rale .... ..... ABO 
sürihen, Slinmdesti . 1.25 

do... tpeibe 6 
do,, Drcaon, 24 Quarts 
vPlirſiche, Caſe 2,0 
do., Der Bulbel..--unennnenn. 2.25 
Aprilofen, 4 Hörbe............ 
Blaumen, 24 Duaris.... ....- 


Kirſchen. 
Ainois, faure, der Korb..... 1.7: 
Michigan, 16° zUatl. ........ ! 
do, füße, 16 Quaris 


oder mehr, 12 Gent 


Nu 


Sesessscsusesess 
iD IL TO ic c 
VASNITLOU CP SON, cCk 


- 


226 


zirape.) 
2.50 7 —2.75 
150 
0.15 


) = 


üchte. 


ſte. 


Weſt 


0. 2014 


und Fleiſch. 


| 
Co, | 


yuf 

selon. ... 
ridbiiiung— 
Weisen. ..... - 
| Safer— 
1 Kr. 
| Nr. 

| Kr. 4, 
| Standard“ 
| Gerite — 


Mal; 


1 6,000; 
im 


» 


Sutter . 
| „Screenings 
Nogacu— 


ni. 8, 
bl-— 
vrübiohr . 
| inter .. 
| Roggen 
2 EEE 2. 
Een ...10.75 
ger (Berfauf auf den Geleifen) — 
Beſtes Timothy, Standard...10.00 
00—— 


AN 


do Nr 


| Die 
| BE | D } 


u) 
RER 

Sllinvis, Indiana, 
Futter 

Baddcn . 


| 
I 
EEE EEE ER 
REDEN Swen nor A 
Kleeiamen, „Countch Lot3”... 23.00 
| Tinnstöyfamen, .,‚Countih Lot3“ 5.00 
| Blades, Dulutb 1.21 
— * 
Schlachtvieh 
Rinder (ver 100 Pfund) — 
96668 5 * —— 


beſte Ochſen. . 17. 855 


ci 


ine (tb 


irchſchnitt 


STchwe 100 Pſund ⸗—⸗ 


Gemiſchte Packwaare. .. . . . 10 
Ferlel san — 
ı Ewaie (ver 100 Bird) — 


Sammer, gute bis anöanch 


2341 


Oel, Harz und Alko 
(Breiſe vom Paint, Dil and % 
900 Weſt 18. Straße.) 
| Carbon Scadlight, 175 Zet..$ 
Red Crown Gaſolin........... 
Wintetöl, ſchwarz 
Yeinfamenöl, rob, i 
orreiniat, 
in, im Faß, G 
Bleiweiß, in 100 Pfd. 
en, das Faß..... 


= 


a sah 1.85 
Dual. Gilders’ Yshiting 
in Fäffernt, 100 Pfund...... 
| New PMorfer Gyp3, 1 bis 4 
Fäſſer, das Faß......... 
Zchellac rangefarben.. ....... 
do., } 
Denatur 


2.00 


r r 
Allobol, 


Aktienbörſe. 


Nachſtehend die geſtrigen Ver- HSäpne— 
käufe an der hieſigen Aktienbörſe: DT 


Altien, 
Verkäufe. 


RYS... 4 


Carbide & r 
Kompand..... 


Vorzuasafticn, 


WwWilſon 


do., 


| Die nahjtehenren Notirungen der | Mozart Str. 
New Horker Börfe in ben wichligften | zrontier 

N Fee find Beute, ala Schlußkurfe, | 
> ı ber 


to 
-) In 


ben 
tape Kor * 
arut gegeben worden: 


N essen 
Baldwin Locomotive 
Baltimore & Ohio........ 
Bethlehem Stcel .... 


Chicago, M 


| 


Ss. Grimm & Co, 8 
> @ 


| ö saltien 
I Int. Baper Comvand....... 
ı DNerican Betrolemn .... 
| New Morl Gentral 
Kortbern Pacific 
| Bennfplvania Linien . 
Teovles Gas 
| Reading 
Republican Sron and Steel., 035 
| Smuibern Railway .......... 2 
ER ER uk rn 3 
Tobacco Products ........ 47 
Union Bacific 
u. ©, Nubber 
Bu, 
do, Vorzugsaltien ...... 
I 
| Beftingboufe 


Obihon für Heute ein nur träger|blonb und 
Markt zu melden ift, hielt er jich den |— heiß. 


Grimm 


Compand, 192 N. Clarf 
Abnadm 


Hoch. Niedr. 
1? 1? 


gen Mitienmatlern ber | 


& Go 


Beſt Souih Water Straße ) 


—1.40 
u 
—3.75 
1.25 
—(,0 
0.70 
—1.50 
—0.02% 


0.05 
0.10 
—2. v0 
— 1. 6 
1.50 
—D.20 


—1.50 


—(,50 
1.00 
0,10 
—(0.30 


—1,00 
1,00 
1.0 

—1,50 

— 0 

—0.05 


5.00 


) 
dog 


Str 
wit 


c 


-- 


o 
il) 


Sen. 


88,5%, 


—0.75% 


0.774 
774 
4832 


1,12 


-11.25 * 
-10.80 
-12.00 
-12,50 
-11,.25 


) 
-18.00 


-16.00 


-13,.00 
-11.00 


—8.50 
—7.00 
VO 


Ya 
ol. 
Varniſh 


——i 
Schluß. 


4 14 


| 
| 
| 


re 


| Negers unter den 
ı Bundesrichter Yandis progzeifirt mwer= | 


| fiein u rnurte 


| srl 


zeigte: ‚einige Aktivität. 
ift der 
ten: angefünbigten beutfchen Offen- 
five noch gute Weile hat, daß fie zur 
Unmöglichkeit geworden fti 
das Vorjahr 


⸗ a 


| 
Ionnen. 


Markt bringen Iaffen. 
—— — — — 


Dis. se Li IR En 
£ebensmittelpreife. | 
tee 


Die ftaatlihe Nahrungsmittellon- 
Itrolle fette heute folgende Lebens: 
mittelpreiſe für den Kleinverſchleiß 
feſt: 

| 


Kreis, den Preis, den 
Kleinhändler Hausſcau 


J We i68b1 

Weibbr 

1 218, mit eingewicelt. .0.08 

1% fd, nicht eingeiwidelt. „0.0614 0.97% 

1 2d., eingetidelt.........0.08% 0.09-0.10 

112 28, eingewidelt.......0.12t2 0.14-0.15 

Nchl— 

Wohlbelannte Marken — 

Faß Beumwollſack. 814341 
z, Papierſäck . 1.37-1.46 
‚ ausgewogen... 0.29-0.32 
eMarten ⸗ 
Vaummwolliad.. 1.35-1.55 

5 Pumd, ausgewogen... 0.29-0.32 

edirot: oder Brabammcehl— 

Mund Sad... 0.28-0.52 

Roggenmebhli— 

Dunfel (rein) 

a ab, VBaumiolliad,. 

Dunkel (rein) 

5 Mund, Vaummollfad.. 0.26-0.32 

Maismebl— per 100 Kid, 


01— 


per Ynib 
0.09 


per Sad per Gud 





0.32-0, 


of 


5 


1.21-1.48 1.28-1.61 
0.29-0,37 
per Pfund 


SOLID oon0s0nn000 00 00...® 
J—— 
Gerſten mehi— 
1% Sab, Baummwoullfad., 
5 Pfund . .. 


1.15-1.50 
+ 0.23-0.33 


] 
0 


Homird „oo. 

Reis ver 100 Pjund per Kund 
| Samıcy Dead ......$10.25-11.60 0.11 
| Bine Mufe anerenen 92.25-10.25 0.10 -0.14 
Reisnehi 09.25-10.75 
| Rollcd Dats- 
| Tusgenvgen ...0.0..90.50-6.25 0.0714-0.08 
| Mit jedem Prund wei 
ein Pfund Currogate verfauft werden. 
Eurrogate für Weizenmehl find: Maise 
nries, greblörnige3 Maismebl, Mais⸗ 
mehl, Hominy, Kartoffeltnehl, ekbare 
Maiéſtärkle, Reis, Aetsmehl, Geritens 
ımeöl, Buchmweigenmehl, Hafermehl. 
Rolled Satz, Eühfartoffelmeßl, Coja« 
bohnenmehl. Feteritamehl. 

Roagenmehl kann ohne Surxogate 
derkauft werden. Mit jedem Pfund 
Echrot⸗ oder Grahammehl müſſen ſechs 
Zebntel Pfund Surrogate verkauft 
we ‚den. 


ge muß 
a 


offeln— per 100 Pb, 
, NERME, 20000 0020..:93.10-3.00 
E 1, Gllb,uonnsensnenes 2008.28 
Yutter— 

Creamery. extra, in 
Kübeln .... 


— rt per 10 Bf, 


| Nr 
19 


J 


K 


0.24-0,.27 
per Pfund per Biund 
Hübeln —............. 0.44-0.45 0.45-0.50 
SEE? — 0.40-0.43 6.41-0.43 
Ju Pappſfchachteln 150 höher als obige Breife. 
Kunſtbutter— 
Standardſorte, Schachtel. .O.30-0.31 0. 33-0. 360 
do.Per Rolle. ..O.27142-0. 2818 0. 2014 0. 4414 
Sitielforte, Nolle und , = 
AUSGCWOGEH ousunnnn0nn. 0.26-0.28 
KRälc—Minerican Bollmiih— 
ad Pfund 
| Brid, im Gangen.ccenen ne. 0.24-0.27 
| _do.. aufgefchnitten.cneee. 
I8—15 Bid, im Ganzen. .0.24-0.26 
| do., aufacihnitten. see... — 
| Brid, im Ganzen..........0.24-0.26 
do., aufgefchrittchteen une. .m 
Eier— 
| Mbfolut frifch, geprüft! per Dpd. per Th. 
| Extras, 24 Unzen......0.35—0.40 0.39—0.45 
‚Sier in, Bappihadteln 1 Cent mehr als 
obige Preiie, 
Kondenfsirte Mild-— 
der Büchfe per Büdyfe 
Gents Cents 
.0.15%3-0.17% 0.18 -0.20 
3. -0,15 0.14 -0.18 
.. 0.0 .0.09K-0.1012 0.1012-0.131% 
ver 100 Bıınd per Bruno 
.+...97.87-8.07 0,.08-0.09 
Dod. Büchſen Büchſe 
Zuckerrohr 
PidBü. . 81. 


90%, Zuderrobr 


| 


0.29--0.33 
Pfund 


0.30-0.37 
0.30-0.36 


0.30-0.36 


9914 
-- 72 


1.32% 0.12-0.14 
0%, 5:Pd.-Büchl.. 3.60 -3.95 
YSadpflaumen— per Mund 
160— 70 Etüd.........0.11-0.12% 
190-100 Stüd.........0.12-0.14 
Bohnen— per 100 Bid, 
ı Naby, ausgefudt....$13.00-14.00 
JJ 
JJJJJ— 
Büchſenlachs— 
Pink 


Jucd Alasla „. 


0.35-0.43 
ver Bid, 
0.13-0.16%% 
0.14-0.18 
per Pfund 
0.15-0.18 
0.1612-0.19 
( 0.12-0.15 
1Pfd. Büchſen — 
Dod. Büchſen Büchſe 
........ . S1. 00-2. 10 o. 102.323 
. 2 8 


2.8 


td 


Schinkben, ganze— 
10-12 Pſd. im Durch— 
J—— 
ı14 bis 16 Pfund. ...0.2312-0.30 
sp cd— 
Beſte Sorten ...........0.43-0. 48 0.46-0,.54 
| Mittlere Eorien . +0. 37-0.4012 6.40-0.46 
Liereckige Stücke, gan4. 0. 27 0.30-0.34 


per Pfund per Biumd 
) 0,31 0.32 -0,.36 
0.39%4-0.35 


{-(.28 
ehmalz (beites ausgelaifene)— 
| Bappfihadtelt.. ..0.27%-0.285% 0.50-0 35% 
Beim Pfund. .........0.26%8-0.27% 0.2914-0.35 
Standard, rein— 
eim Kfund.......0.2575-0.267 0.2814-0.3314 
Shmalzscrjfat— 


Beim 


-i 


A 


Pfund .u........0.24—0.25 
Kochöle, in Büchſen — e 
| i per Büchle 
18Öl, Bint .......0.28 -0.3134 
‚„ Quart ....... .0.5214-0.5814, 
aumwollfancnöl— 

0.33—0,37 


per Bücdhie 
1 -0.39 


0.31 


0,55%-0.73 


0 37—0.46 
samen nnnnnnn nn 0.60 0.73% 0.74—0.2 
nghübner- 
e, 2% bi3 5 B12..0.30-0.32 

D. .. ..0.30-0.32 


mittel 
Su * 
ſch 0.32-0.57 
0.32-0,37 


oo .00020.00+0,24-0.25 0.26-0.30 


— —— 
Todesfälle. 
Nadhftchend veröffentlichen wir die 


der 
beit 


ori 


c Namen 
Deuifhen, über deren Tod dem Gefund» 
t Meldung zauging: 


n, Sotifricd 


1807 


id, 63 X; 
ht, Yonis, 35 Nabre. 
id, Srederid, 66 
in, ‚srederid, 2120 

ege, Effſie 

‚ Rabmond, 


Jahre 

N. Rimball 
6207 Peoria Str. 
J.; 4030 R. 


nm 
Ave. 


St. Louis 


105 (ach, 607 R. 


Runamamt), 


Schul), 40 I 
Are 
N. Eicero 
Loomis Str 

=. Albland $ 


ACC, 
Bauerlaubnißſcheine. 


Edward, 631 Wrightwood 
—TA 2.: 5045 
‚ Senrb, 5128 
800 


vd 


E; 


elle 
Julius, 


wurden ausgeſtellt für: 

4419, 2ſtöck. BVackſteinwohnhaus, 
B, Nelfon, $6000. 
g ’,, 1509-17 


r 
Guſt 
* 
ü, 
n bo 


y röd, Vaditeinanbau 
an Fabrik, C. F. Baco $1S,000, 
7. Blace ‚ 1140, 
aude, Harth J. Holton, 815,000. 


gel olton. 
_—e 00 

* Megen Erfrantung des Ange: 

flaaten Ben FFletcher, des 

J. W. W., die vor 


—8 


155 | den, mußte die heutige Verhandlung 


* 
— 
70%, 
| 


— 


ausfallen. Der Prozeß ſoll morgen 


ſeinen Fortgang nehmen. 
— — —— — 


Erklärung. — Fremder (bei 


Tiſche): „Sag mir, Junge, du ſprichſt 


da fortwährend von einer Spanſau 
3, — mag ilt denn das einentlih?" — 


| 
I 
| 
531% 
4 | 
122% 

508 | 
10655 | 
111% | 
82 


12% 


2 
> 
’ 


0 
7 


ift — die 


tu 


Junge: „Eine Spanfau 
I&madhe Seite meines Ontels! 

— Zeitbild .— „Ihre Aufmerk— 
ſamkeiten, mein Herr, und Ihr An— 
trag ehren mich ungemein — aber 
für dieſen Winter bin ich bereits ver— 
lobt! 


— Der Kaffee iſt das Sinnbild 


der Liebe. Man liebt ihn brünett, 
ſchwarz, aber durchgäugig 


‚Die Börfe 
nficht, daß e8 mit der brit- 


Gegen 
bat die Probuftion 
der U. ©. Steel Corporation um 
581,000 Tonnen zugenommen. Gie 
betrug bis zum 1. Xuni 11,383,000 
Die Latamanaı Steel Eo. 
verdiente für das mit dem 30. uni 
endende Quartal $3,312,000 netto. 
Die Bethlehem Steel Co. wird eine 
neue Aftienausgabe im Betrage von] 
$50,000,000 zu 734 Prozent auf den‘ 


zahlen jcilte, 


52 $1.50-1.65 


1.441.500 


1.42-1.88 
0.32-1.37 


0.31-0.37 


4.50-5.50 0.05-0.00% | 
. 4.50-5.25 0.05-0.00% | 


0.1518 | 


0.1014-0 141% 


0.335-0,36 


5-2.95 0.26-0,33 | 


0.25-0.311% | 


Bist Str. | 


; 1980 23.) 


Jean Crones 


Backſtein Fabril⸗ 


einzigen 


—X 


Staatsanwaltſchaft bzeichnet ihn set 
überhaupt als märchenhafte Geſtalt. 

Nach Angaben des Hilfsſtaatsan— 
waltes Nicholas Michels, die dieſer 
heute einem Vertreter der „Abend⸗ 
poſt“ machte, iſt die Unterſuchung 
über die angebliche Kellnerverſchwö— 
rung, deren Mitglieder ſeit Jahren 
unliebſamen Gäſſen in Hotels, 
Klubs, —S uſw. Gift in 
Speiſen und Getränke geſchüttet ha— 
ben ſollen, ſoweit ſie die Großge— 
ſchworenen angehen, abgeſchloſſen. 
Dſeie ſetzten heute 10 Mitglieder der 
Kellnergewerkſchaft in Anklagezu— 
ſtand. Nach der Angabe des Herrn 
Michels wird ſich die Beweisführung 
der Staatsanwaltſchaft, wenn es 
zum Prozeß kommt, in der Haupt— 
ſache auf das vielgentunte Bankett 
ſtützen, das anläßlich der Inthroni— 
ſation des Erzbiſchofs Mundelein 
vor mehr als zwei Jahren im Uni— 
verſity Klub ſtatfand und bei dem 
eine große Anzahl von Gäſten nach 
dem Genuſſe der aufgetragenen 
Suppe erkrankten. Heute will die 
Staatsanwaltſchaft Beweiſe dafür 
haben, daß ſchon damals das jetzt 
berüchtigt gewordene „Mickey Finn 
Powder“ in die Supe einzelner aus— 
geſuchter Gäſte, Richter, Kapitaliſten 
und Großinduſtrieller, geſchüttet 
wurde. Es wurden nicht alle Gäſte 
vom Genuß der Suppe krank, und 
recht merkwürdig iſt es auch nach der 
Meinung von Hilfsſtaatsanwalt Mi— 
qels. daß als einer der erſten Gäſte 
Richter Brentano erkrankte, und 
gleich darauf Richter Burke, der be— 
kanntlich inzwiſchen verſtorben iſt. 


| 


| 


1 
l 


ad. 321.68 | Here Michels weift die natürlich wie- 
per 100 Bid, per Bhund | der in der englifchen Pre 


...+$85.75-6,75 0.061-0.08 


fie laut ge- 
Behauptung, man atg= 
| wöhne, daß es fich bei der Sache um 
|deutiche Bropaganda handle, als un 
| begründet zurüd. Da, aber verfchie- 
dene dem Militärjtande angehörige 
Perfonen in Ref'aurants der unteren 
Stadt nad dem Genuffe von Spei- 
fen erfrantten, fo hielt die Staats— 
anmwaltichaft e3 für ihre Pflicht, die 
Aufmerkfjamteit der Bundesregierung 
auf diefe Tatſache zu lenken. Dieſe 
wird, ſoweit es ſich um Schädigung 
ber Geſundheit von Offizieren und 
Soldaten handelt, bei denen ähnliche 
Vergiftungserfcheinungen auftraten, 
eine jt-enge Unterfuchung vornehmen, 
| Die Bundesregierung fol auch nad 
zwei jetzt in der Armee dienenden 
‚Kellnern forfchen, die an der Ver: 
‚Ihmwörung beteiligt gemweien jein fol- 
len. Michels hat der Bundesregie: 
ryng deren Namen mitgeteilt, ver- 
| Ticherte aber heute, daß die beiden 
| teine deutfche, jondern irifche Namen 
tragen, 

sn der heute Oberrichter Kerften 
übergebenen Untlagefehrift werden 
die Ungellagten befhuidigt, daf fie 
fih in bösmilliger Möficht gegen die 
Geſundheit des Publikums verſchwo— 
ren hätten, indem ſie verſchiedenen 
ePrſonen Brechweinſteinſäure in 
Speiſen und Getränke beigebracht 
hätten. Die Angeklagten find: 


| worbene 


Benjamin F. Barfer, 2345 Park! 


Ave. Präſident der Kellnergewerk— 
ſchaft Nr. 7 


i. 
! 
90 
W. 


._ 


Stuart Wood, 33 Dit 55. 
Str., der Fabrifant der Pulver und 
früher Kellner im „Celtic Room“ 
dc8 Dotel Sherman. 

John Gold, 5026 Calumet Avoe., 
Geſchäftsagent der Kellnergewerk— 
ſchaft. 

Lincoln Powers, Schankkellner 
im Vereinslokal der Kellnergewerk 
ſchaft, 115 W. Madiſon Str. 

John Millian, 1470 Argyle 
Str. Nachtkellner im ſelben Lokal. 

George MeClain, 8153 S. Green 
Str. Geſchäftsagent der Schank— 
kellnergewerkſchaft. 

Cheſter Buckley, auf deſſen Name 
die Wirtslizens im Vereinslokal 
der Kellnergewerkſchaft Nr. 7, 115 
MN, Madiion Str., ausgeitellt, und 
der audy Mitglied des Auflichtsra- 
te3 der Union iſt. 
| SFrederit Schmidt, Kellner im 
| Morriion Hotel. 
| Kohn Soffmann, früher Stellner 
in den Edelweihgärten. 
| Sarıy Graves, Stellner, in der 
Jackſon Park Tavern. 

Jean Crones eine Mythe. 





Nach Anſicht von Hilfsſtaatsan 
walt Michels exiſtirt überhaupt 
kin Mann des Namens Jean Cro— 
nes, dem ſeinerzeit die ganze Ver— 
giftungsgeſchichte beim Mundelein— 
Bankett in die Schuhe geſchoben 
worden iſt. Hotel- und 

geſtellte haben nämlich die Ange— 
Wwohnheit, ſich mit „Aliaſſen“ zu 
verſehen, und ſo liegt auch nach An— 
ſicht des Hilfsſtaatsanwalts mehr 





als nur die Möglichkeit vor, daß ein 


Koch. der am Tage vor dem Ban 


kett aus den Dienſten des Univer- 
ſich den Namen 


ſity Klubs ſchied, ame 
beigelegt hatte. Hilfs— 
ftaatsanwält Michels iſt der reiten 
Anſicht, daß nicht „Crones“ die 
Supne vergiftet hat, jondern daß es 
ſch um ein Rachewerk von Mitglie— 
dern der Gewerkſchaft handelte. Bei 
der Vergebung der Kellnerſtellen 
fuͤr dasBankeit, bei dem 150 Ertra— 
kellner angeſtellt wurden, kam es 
zwiſchen der Gewerkſchaft Nr. 7 
uͤnd der Geſchäftsführung des 
Klubs, die ſich nicht den Vorſchrif— 
en dieſer Gewerkſchaft fügen woll⸗ 
te, zu Meinungsverſchiedenheiten. 
Auf die Frage des Vertreters der 
Abendpoſt“, ob dieſe nicht vielleicht 
„Jean Crones“, d. h. den Mann, 
der ſich jenen Namen beilegte, als 
Zeugen zum Prozeß herbeiſchafffen 
werde, wurde ihm mit vielſagender 
Miene erwidert, daß dieſe Möglid- 
keit. durchaus nicht ausgeſchloſſen 
ſei. 


N 
N 





— —— — — 
Es iſt kein Verdienſt, einem 
Mäßhigleitsverein beizutreten, wenn 
man nicht viel vertragen kann. 


Kluban— | 


' te Anſiedler. N 

Ihr Jahresfeit findet am 5. Auguft im 
Brands Park ftatt. 

Ar Vlontag, dem 5. Auguft, wird 

in Brands Park an Eljton, habe 

Belmont Ave., das jährliche Feit der 


a 


Verwisterte Weberbleibfel eines menich- 
lichen Gerippes zu Tage gefördert. 
Ein graufigee Fund murde ge- 

ſtern von zwei Rohrenlegern im 

Keller des Gebäudes 418 Milwau— 


alten Anſiedler von der Chicago kee Avenue gemacht. Die Lente fan— 
Turngemeinde in der althergebrach- den dort Teile eines menſchlichen Ge— 


ten Weiſe gefeiert werden. 
ſitzer des Feſtausſchuſſes iſt der 
Sprecher der Gemeinde, Herr Ernſt 
G. Kußwurm, Schatzmeiſter Herr 
Henry Schoellkopf, Sekretär Herr 


Vor- | rippes, 


ferner zwei inte Fruuen- 
ſchuhe, eine ſchwere Ruſpel, einen ab» 
gebrochenen Meißel, ſowie einen 
Fetzen Kleiderſtoff und vier Knöpfe. 
Die Polizei wurde benachrichtigt und 


Charles Eichin, un, Kaflirer find nahm eine gründliche Unterfughur.g 


die Herren 8. ©, Winter, Yerdi- 
nand Schenzinger, Guſtav Reinochl 
ud Ernit Beufert. » 
Die Unterausſchüſſe ſetzen 
aus den folgenden Herren 
ſammen: 
Programm — 8. O. Kohtz, Geo. 
A. Schmidt ſen. Adolph Georg. 
Preſſe — Geo. A. Schmidt fen., 
L. O. Kohtz, Juſtus P. C. Loehr, 
Ernſt G. Kußwurm, Chriſt Glenz, 
Hugo B. Hemye, Adolph Georg it., 
Dr. Paul &. Wilfon. 
Muſik — Juſtus P. C. Loehr, 
Auguſt J. Boerlin, Fritz Fichtner. 
Erfriſchungen — Carl L. Appel, 
Joſeph Pfeil, Hy. Heckelmann, Joſ. 
Buſchbaum, Fred Roepenack, Conrad 
Neumann, Hugo Fiſcher 


zu⸗ 


Empfang — Wm. A. Hettich, 
Auguſt Groß, Frank Glembow, Aler 


Klappenbach, 
Chriſt Carr. 


Hugo B. Hempe, 


| 
ſich 


| 


tes Fundorte fomwie der nächtten 
Umgebung vor, ohne jedoch irgend 
telche Anhaltspuntte zu finden. 
Gefunden wurde ter Schädel, n= 
wie einige Armknochen. Sie lagen 
in einem verwitterten alten Waſch— 
teſſel, der angeblich von Kalk um— 
geben war, und befanden ſich allem 
Anſchein ſchon Jahre lang an Ort 
und Stelle. Die Polizei neigt der 
Anſicht zu, daß es ſich um die Teile 
einer menſchlichen Leiche handelt, die 
damals von einem Studenten der 
Medizin zu wiſſenſchaftlichen Stu— 
dien gebraucht und, nachdem ſie igren 
Zweck erfüllt hattke, vergraben wurde. 
Für dieſe Annahme ſpricht auch der 
Umſtand, daß die ganze Haut, an— 
ſcheinend durch kochendes Waſſer, von 
den Knochen abgelöſt war, wie dies 
mit Leichen, die in mediziniſchen 


Lehranſtalten Verwendung finden, 


DO. Greiner, Kohn Padert, Albert | getan zu werben pflegt. 


Thinger, Cha3. Chaveriat. 
Ausihmüdkung — Hans Ulrich, 


| &reiner, Hy. Spangenberg, GErnit | 
IA. Diete, 3. €. Hergenhahn, Louis | 
|Niefen, Mm. Biernhardt, Charles | 


Meßapparate. 
Als unſere Technit im 19. Jahr— 
ndert den belannten gewaltigen 


hu 


Paul Kraemer, M. Leichſenring, Aufſchwung nahm, als in ſchneller 


Adolyph Steidle. 

Medaillen — L. O. Greiner, L. 
. Kobk, Reinhold Thomas, 
Einjchreibung — Julius Himmer- 
mann, Paul Zimmermann, August 
3. Boerlin, Carl Durand, August 


ie 
| 


Muench,, Chas. Keefer, Paul Krae— 
mer, Geo. K. Freibert, Chas. Stier— 
len, Martin Loeſcher, Louis Suhr. 


Preisſtanz — S. H. Goodmann, 


M. Leichſenring, Hy. Heckelmann, 
Auguſt Groß, Adolph Steidle. 
—— — —— — — 
Kältewirkung auf unſer Blut. 


| 


Fleck, Juſtus P. C. Loehr, O. E.“ 


Folge Waſſer, Gas und Glektrizität 
in die Häuſer geliefert wurde, 

trat alsbald auch die dringende For— 
derung auf, die gelieferten Sachen 
zum Zwecke der Bezahlung 
nungsmäßig zu regiſtriren und zu 
verbuchen. Es entſtand das Bedürf— 
niß nach zuverläſſigen 
Meßinſtrumenten. Dem Verlangen 
ward Genüge, und heute bildet der 
Bau von Meßinſtrumenten über— 
haupt einen integrierenden Beſtand— 
teil der Technikt. Ganz allgemein 
müſſen wir dabei drei Gruppn un— 
terſcheiden, nämlich: Zeiger, Zähler 





Das Blut unſeres Körpers hat und Regiſtratoren. 


zwar, ſolange das Allgemeinbefinden 
ein geſundes iſt, immer die gleiche 


ſpiel für zeigende Inſtrumente kön— 


Wärme, damit iſt aber durchaus nicht nen wir das Thermometer heraus— 


| gebenben Luf 


Einfluß wäre. Zuerft haben die For: 
ſcher Rovighi und Winternitz feſtge— 
ſiellt, daß die W 
einen größeren 
fläche zur Vermehrung der roten und 
auch der weißen Blutkörperchen in 
den kleinen Gefäßen der Haut führt. 
Die Vermehrung ſcheint beide Be— 


ſtandteile des Blutes in gleichem 


| 


‚langer Einwirkung großer 
bei den mweiken Blutkörperchen (Zeus 


cochten) eine größere zu 


irkung von Kälte auf | Temperatur h 
Teil der Hautober: | Ein Streifen aus Bimetall führt 


gefaat, daf die Temperatur der um: greifen. 5 zeigt und in jedem ein- 
t auf daB Wut ohme.zelnen Wugenblid die Temperatur 


\feiner Umgebung an. Und außerdem 
igibt es auch Thermometer, die Die 
jeder Zeit regijtriren. 


Ientfprehend den Schwankungen ver 
| Temperatuc, bejtimmte Bewegungen 


trägt diefe Berwegungen 


Papierftreifen, der von einem Uhr⸗ 
Grade zu betreffen, und nur nach wert gleichmäßig weiterbewegt wird, 
Kälte und ſo bekommen wir eine Kurve, 


die für jede vergangene Minute ge— 


ſein. nau die zugehörige Temperatur ver— 


| Gleichzeitig mit dieſem Vorgang tritt zeichnet. 


eine Erhöhung des ſpezifiſchen Ge— 
wichts des Blutes und auch des Ge— 
haltes an Blutfarbſtoff ein. Um 
über die Urſachen dieſer Erſcheinung 
ſins Klare zu kommen, hat Dr. 
Friedländer in Wiesbaden bei ſeinen 
Unterſuchungen namentlich den Un— 
terſchied zwiſchen einer anhaltenden 
Einwirkung von langen und kurzen 
Kältereizen feſtgeſtellt. Bei den er— 
ſteren erweitern ſich die Gefähe an 
der Hautoberfläche, es findet ein ver— 
ftärtter Blutzufluß dahin ftatt, Die 
Haut zeiat fich gerötet und erwärmt, 
während fich auf kurze Skältereize die 
Itleinen Blutgefäße der Haut im Ge— 
igenteil zufammenziehen, mwodurd die 
IHaut blaß und blutleer, das Wut 
\felbft von der Aörperoberfläche nach 
I den inneren Organen zurüdgebrängt 
wird. Hört der Kältereiz bald auf, 
Ifo ftrömt auch das Blut fehr bald 
Iaurüd, indem ficb die Gefäße ber 
| Hautoberfläche wieder ermeiterit. Ilm 
Idie Herbeiführung. diefer Reaktion, 
Ialfo des Blutzufluffes nach der Haut 
Ibin, handelt e3 fi bei faft allen 
Mapregeln in der Waflerbehand- 


| Wenden mir una nun den zählen 
|den Apparaten zu. Wir können Die 


:Uhr dazu rechnen, obwohl man jie! 


auch al& Zeitzeiger be- 
Zatjählih zahlt fie von 


‚ gelegentlich 
trechtet. 


einem beſtimmten Nullpunkt, näm- 


* 


ord⸗ 75 
es 


— 
Ginziger Meberlebender erzählt ein grau» 
figes Abenteuer, 


Su der Kupfer-Region der dhileni- 
hen Anden, 10,000 Fuß über dem 
Meeresſpiegel, hat ein amerikanijcher 
Bergwerks-Ingenieur ein höchſt um- 
heimliches Erlebnis beſtanden, — 
der einzige von fünfundfünzig, den 
es nicht das Leben koſtete, außer 


einem Chilenen! Er ſchreibt darüber 


u.a 
und dee tropiihe Winter war nod) 
nicht angebroden; aber e$ war int 
Hochgebirge bitterlidy falt, und in 
drei oder vier Tagen fiel 


aufzunehmen pflegen. 
Prinzip befteht darin, fi 


mehr | rufstätigfeiten 


tie nötig ift, Damit er 

arbeitet und in Gang gehalten: 
Dazu ift aber nach Edifon nicht ! 

al3 etwa der britte Teil Naben 
zufuhr nötig, die die Menfchen 
Sein eigene! 
fort 

bei demfelben Körpergewicht zu et= 
halten. — 


Berufe und Lebensdauer. 


63 war etwa gegen Ende Mai, | Mande anffallende und fhwer .erlät- 


fie Aigaben darüber. 


Ueber den Einfluß beitimmter Be 
auf längere oder 


Schuee, als ich irgendwo ın einem | fürzere Lebensdauer haben ja Sozio« 
ganzen Jahre erwartet haben wür«- logen und andere jchon biel gejchrie- 


del Mir einem Sonntag, dem drite| pen 


ten Tag des Schnecfalls, brad) nädjt- 
lidyerweile die Straftanlage zujane« 


Tie verhängnisvolle Wirkung 
einer Reihe Arbeitsberufe auf: Ge- 


men, und das Lager war im völlige | ndheit und Leben ijt Längft feitge- 


Dunkelheit geitürzt. Wir behalfen 
uns mit Sterzen jo gut e3 ging. Sid) 
vor die Türe zu wagen, war in dem 
blendenden Schneeſturm jeher geführ- 
liö, da man jeden Mugenblik in 
einen unvernmteten Erdipalt purzeln 
fonmte, was ımbedingt den Tod be» 
deutete, 


Am anderen Morgen fanden auch 


wir aber auch die Waſſerzufuhr un— 
terbrochen! Das für die Bergwerke 
bedurfte Waſſer war von den Hügeln 
unmittelbar gegenüber demjenigen 
angeſammelt, auf welchem unſer La— 
ger ſtand, und wurde über die zwi— 
ſchenliegende Schlucht — im Volke 
als „Todes-Canyon“ bekannt — ınit- 
tels eines Aquäduktes geführt. Of— 
fenbar waren die Leitungsgänge 
durch den Schnee verſtopft. Um ſie 
zu ſäubern, rief einer der Ingenieure 
Freiwillige auf; und um 10 Uhr 
vormittags machte ſich eine Partie 
von 35 an die Ausführung dieſer 
Wiſſion. Noch ſchneite es ſehr ſtark; 
war aber nicht weit nach dem 


Aquadukt und der Brücke, die Leute 


Als ein allgemeines bekanntes Bei- wieder 


re Kameraden zu retten. 


5* kannten jeden Zoll Wenez r 
techniſchen unten jed it goll eges und wur 


| 
| 


| 
| 


| 


jtellt worden, und mande feinen 
geglaubt zu haben, diejes Gebiet fei 
nad) allen Seiten durdhforjcht, ſo— 
wohl in ungünftiger wie aud in 
günstiger Hinficht. 

Dem ijt aber nicht jo; vielmehr 
liegt der Einfluß mander Berufe, 
wenn jie lediglich. der Aus 
übung Törperlider Arbeit gelten, 
nody jeher im Zweifel, und vielleidit 
läßt jid) über etliche Verufszweige 
oder ihren gejundheitliden Charaf- 
ter überhaupt fein Urteil abgeben, 
das auf alle Fälle zutrifft. Im- 
mer müßte man den föürperlidien 
Zujtand eines jeden vor dem. Eit- 
tritt in den betreffenden Beruf ge 
prüjt haben. Andererjeit3 aud) wol- 
len Laien durd) einfache Beobachtung 
mande interejlante -Tatjacdje ermit- 
telt haben, ,/ welche ärztliden For- 
ihern entgangen iſt oder e8 biß in 
die jüngite Seit nody war. 

So haben neuerdings mande Be 
obadıter, zur Leberrajhung anderer, 
die beitimmte VBehauptung aufge 


deu durd) ein Zauı mit einander ver- |TeIt, daß Lohgerber als Slafie 


vade feine große Vejorgnis. 
Etwa ziwer Stunden darnad), wäh» 


| 


| bunden. Daher machten wir ung ge, länger leben, als jede andere Kaffe 


Arbeitslente! Sie haben fich Feiner 
gelehrten Unterjuchung dee Urſache 


rend wir anderen int Yagerhaus um | Dierdon gewidmet; aber an ihrer An⸗ 


den Ofen jaßen, fan plöglic einer | gabe jelbjt halten jie feit. Andere er- 


der chileniſchen Arbeiter wie rajend | Hören dieje Behauptung für über- 


hereingerannt und Tyrie: „Yarvine— 
Lawine — Brücke zerſtört!“ Als er 
zuſammenyängend reden 


konnte, erfuhren wir, daß 


trieben, — aber leugnen läßt ſich 
nicht, daß Leute, welche in Lohger⸗ 
bereien tätig ſind, in der Regel ein 


cin ‚lebe hohes Alter, erreichen, voran 


Schueerutſch von oben den halben geſetzt. daß ſie überhaupt zur Zeit 
Aquädukt weggeriſſen und die ganze 


Partie bis auf einen begraben hatte! 
Sir holten jofort Qaue, Spaten 


und Merte heraus, entidplojjen, unjes | 


Sn fünf 
Mimuten bradjen wir nad) den Ort 
des Echredens auf, 2U Daun jtarf, 


atuc, nmie Ingen | welche Durch ein mächtiges Tau ver— il 
aus. Gin feiner Schreibhebel übe] bunden waren. Der Weg war aber| Angabe ijt 8, daß au die Stra- 





empor, und dieſer Augenblick war 
der fürchterlichſte meines Lebens! 


Ausdünſtungen 


des Eintritts in dieſen Beruf voll⸗ 
kommen geſund waren, — denn eine 
„Heilanſtalt“ bildet dieſer ſchätzbare 
Arbeitszweig gerade auch nicht, und 
ber zu behan⸗ 
delnden Häute würden dies ſchon 
allein kaum wahrſcheinlich machen. 


Noch überraſchender als die obige 


auf einen noch gefährlicher als vorher, und es ßZenfeger zu den beſonders lang- 
ging ſchrecklich langſaun. Etwa 300 
Bi, über der Brücke höeten wir 
einen Schrei von unten. Drunten lag Goſſen, in den Kloaken und an an⸗ 
ein Mann unter den Trümmern, deren abſtoßenden Plätzen! Und doch 
ſeine beiden Beine waren gebrochen, iſt die Langlebigkeit der meiſten die— 
und ſein Blut rötete den Schnee. ſer Arbeiter überall, wo man dieſem 
Haſtig trafen wir Anſtalt, ihn zu 
holen, — als er mit markerjäglittern- 
der Stimme treiihte: „Seht Cud) 
vor — noch ein Riutſch!“ Jch blickte erklärlich, 


lebigen Arbeitern gerechnet werden. 
Man denke an ihre Tätigkeit in den 


| 


|Bernfszweig etwas nähere janitäre 


Mufmerfjanfeit gewidmet hat, eine 
anerkannte Tatſache, —' ebenſo un⸗ 
wie ſie unbeſtkeitbar iſt. 
Sie hat aber ſchwerlich jemals einen 
Arbeitsmann verlockt, ſich dieſen „ge— 


lich von 12 Uhr ab, die Stunden, Der ganze Berg über uns ſchien zu. | junden Beruf“ zu wählen, um iwel- 
| Minuten und Gefunden. Weil mir | Jammenzujtürzen, amd eine Schnee- | hen viele taujende von Fabriferbei- 
aber die jeweilige Zeit eben mit der |1velle, reichlic) GU Zu hoch, kam auf) tern die erjteren in vorliegender Hin- 
'&umme der feit 12 Uhr verfloffenen | Ins zu. 


Stunden, Minuten u.ſ.w. bezeichnen, 
ſo zeigt 
Augenblick die jeweilige 
finden wir alſo, 
gleichzeitig Zähler und Zeiger iſt, 
und das wird ſich ſtets wiederholen. 
Da haben wir beſiſpielsweiſe die 
Gas- und Waoſſermeſſer. Es ſind in 
VDirklichkeit Zühler, die die ver— 
brauchten Kubikmeter 
zählen, damit aber auch jederzeit den 
jeweiligen Geſammtverbrauch zeigen. 
In die Gruppe der Zähler 
ferner auch der Taxameter. 
gleichzeitig Kilometerzähler 


v 


2 
a) 


und 


des Mogenrades merben dur eine 
|biegfame Welle auf ein Zählwerf 


fung, alfo bei Ubreibungen, Halbbä- übertragen. Unſerem Auge erſchei⸗ 


dern, Duſchen, kurzen kalten Bädern nen 


r inY ° A ei ' L | 
uſw. Durch jolche kurze Kältereize | yeten Raddrehungen, Jondern biel- | Loc), aus dem 1) gegraben wardn! 


‚war, Lin Stüd Tau, das aus der] 


|herborgebracht werben, in dem bie 
|Beeiufluffung des Blutes durch die 
Kälte richtig erfannt werden fanıı, 
da die Wirfung zu rafch eintritt. 
| Dazu müffen höhere Kältegrade in 
| längerer Dauer angewandt werben, 
Imeil "ih nad) ſolchen die Reaktion 
nicht Fo schnell einftellt. Unter bie 
Ifem Umftand fand Dr. Friedländer 
Ifogar eine geringe Abnahme ber-ro- 
Item Blutkörperchen, fo daß er vermu- 
tet, die bisherigen Yeititellungen be- 
züglich deren Zunahme feten irrtüm- 
lich geweſen. Die weißen Blutkör— 
perchen, denen ja nach den neuen For— 
ſchungen eine überaus wichtige Rolle 
im Verlauf von Krankheiten zuge— 
ſchrieben wird, ſcheinen ſich nach an— 
haltenden und ſtarken Reizen ſtets zu 
vermehren, und zwar bleibt es ſich 
dabei gleich, ob der Reiz eine 
lung oder eine Erhitzung 
hat. 





— ⸗· — 


kann daher auch nicht ein Zuſtand mehr fofort die dafür in jedem 


Augenblick fälligen Summen. 


Dem Taxameter entfernt verwandt 
ſind die kurzweg Geſchwindigkeits— 


t 


| 


| 


I 
| 
! 
' 
I 


] 


I 


| 
| 


ſie 


gehört | 
Er ift! 


aber gar nicht mehr die vollen- 


| 


fie auch gleichzeitig jeden | Burcht völlig gelähmt. 

0 em lich erfaßt ıvie ci 
it. Her) Id erfapt wie ch Storf auf Yen 
daß ein Apyczaz | ann einer wilden Woge, ud ab» 


| stopf zuerſt 
gauzes vergangenes Xeben zog in 
wenigen Sekunden an mir vorüber. 


und Kiter| ., = : i 
Id) gegen den Schuee rajend jtrante | 





Imeffer genannten Apparate, Yn ihren | 
finv | 
und | 


Ausführungen 
Zähler, Zeiaer 
Regiltratoren. Sie zeigen in jedem 
Augenblick die Geſchwindigkeit, ſie 
zählen die zurückgelegten Kilometer, 
und ſie liefern gleichzeitig eine Auf⸗ 
zeichnung über die ganze Fahrt, aus 
der man für jeden einzelnen Augen— 
blick die Geſchwindigkeit und den 
Ort der Fahrt erſehen kann. Be— 
ſonders d 
intereſſirt 


vollkommenſten 
gleichzeitig 


” 
In 


| hatte} 


Ich ſtand wie angavurzelt, 


wärts, abwärts ging es, nit dem 
und rücklings! Wein 


Bald wurde das Atmen ſchwer, und 
die Hitze wurde furchtbar, während 


pelte. Vann kein Gefühl mehr, — ich 


muß ſehr leicht bewußtlos geworden 
ſein — — 
Als ich wieder zu mir kam, fand 


8! Y : ich mid) gezwungen, etwas zu trin« 
abhrpreisangeiger. D rdrebungen | , 3 efaoti * 
Fahrpreisanzeig ie Umdrehung ken, das flüſſiges Feuer ſchien, und 


ich wurde eine ganze Weile mit 
lich imſtande, aufzuſitzen, jah ich mit 


auf einem Haufen Röcke neben dem 


Oberfläche herausguckte, hatte mei— 


nen Rettern den Weg gezeigt; zwei 


Stunden war ich unter dem Schnce— 
berg begraben geweſen! 
Erſt nach zwei Tagen; war ich wie— 


Schlägen und püffen kraktier:?. End⸗ 


von | 
—8 2 
Daun wurde ſtr 





— 


} 
\ 


ich, dal ich der einzige leverlebende' 


von Der zweiten stataltropbe mar, 
wie and) nur einer die eritz üserlebt 


| Cdifon über die Gefundheitspflege. 


 erie n. Be) Ebdifon hat fich.jüngft in einer für 
Ktrafifehrse Sinbultrie | ihn recht charatteriſtiſchen Weiſe dar— | 


fih für diefe Apparate, | über geäußert, in welcher Weife nach | flüchtig Tennen gelernt hatte 


'und hier fommt glexhzeitig der Mo- | feiner Anficht der Körper zu Gehan- 
ment, da der biedere Regiftrator auf | deln und gefund zu halten jei, und 
noch die Rolle des getreuen Edehart | mie er jelbft in diefer Hinfisht ver- 


I 


pt; | Übernim Hr 
hedeutet | pon optifcher und afufticher Art aibi, | rifaner 


mt und MWarnungszeihs 


t | fahre, 


Ueberrafcyend an einem Ame: 
ift glei das Bekenntniß, 


Ifobald bejtimmte Gejchwindigleiten | daß ‚Edifon von Körperübungen, 


| 


überfchritien merben. 


Damit kom | alfo auch von Sport, 


nichts hält. 


— Aus der Schule — Lehrer: |men mir zu einer ganzen Gruppe von | „ch glaube nicht an Körperübungen, 


„Was ift das für eine elende Schrift? Mebinftrumenten, bie im allgemeinen 


Warum find da nurßchattenftriche?” 
— Schüler: „Ach bitt’ Schön, Herr 
Lehrer — bei der großen Hibe tut 
einem halt der Schatten gar jo wohl.” 

— Im Reftaurant. — Kellnerin: 
Hier, Herr Schmidt, find Xhre Wür- 
ſtel. — Gaſt (verliebt): Ad), Toni, 
ich Tiebe Sie heiß!— Kellnerin: No, 
fan de Mürft ebba fcho falt? 


Kinder schreien 
NACH FLETCHER'S 
CASTORIA 


bon zeigender Urt find und ber be> 
ftimmten Worfommniffen Warm 
ichlagen. Dem Hausbejiger wird es 
im allgemeinen ziemlich gl’ic, jein, 
welche Temperatur in feinen Steller 
oder auf dem Boden herricht. Wenn 
diefe Temperatur aber plöglich zehn 


I 
| Grad über die Norın fleigt, fo dürfte 


etmad faul im Staate Dänemark 
fein, und daher fh‘: das Wlarm= 
Thermometer in joldyem Fall einen 
eleftrifchen Kontatt und meldet je- 
ben Dahftuhl- oder Kellerhrand, Te: 
bor er unangenehme Dimenfionen 
annigmt, 


| 
| 


abgejehen von denen, die unmitte‘- 
bar aus der Befihäftiaung e’nes 
Mannes oder einer Frau hervor: 
gehen.“ Edifon mill den menjch- 
lihen Körper alö eine Dynamoına= 
Ihine angefehen mwifjen, die im ge: 
möhnlichen Gange ihrer Arbeit genug 
Feuerung einnehme, um ihte Bediürf- 
nilfe zu deden. Gin großer fyehler 
wird nach der Anficht ed Erfinders 
gewöhnlich bei der Fütterung diefer 
Dynamomafchine gemacht. Die Men 
den, fo meint er, begehen S:.oft- 
rıord durch Weberernährung. Sie 
effen, weil e8 ihnen Vergnügen mat. 
aber der menjhlihe Dynamo _ darf 


| 


I 


| don undanfbaren 
Solidarität, von Edelmut und rüd- 





Saußwirt, und er it 


Berufs bejtändig treu bleiben. 


it beueiden dürfen. 

Andererſeits erreicht eine „Hodh- 
ebende“ Arbeitzklajie, nämlid) die 
staminjeger, meijtens Fein hohes Al- 


|ter, joweit die Angaben darüber ge 


hen. Auch ſagt man von der ge- 
Ihagten Zunft der Barbiere, daß jie 
jelten ein bedeutendes, geſchweige 
Lern ein ungewöhnliches Alter ’erle- 
bei, wenn jie der Ausübung Ddiejes 
a, 
5 ijt behauptet worden, daB = 
Darbier von über 40 Jahren und 


(jelbjt über 30 ziemlich jelten anziı- 


treffen jei, wie jic jeder Seit durch 
etwas aufmerkſames Beobadjten 
überzeugen fönne, Müller werden 
aud) nidt jo alt, wie man denfen 
ſollie. 


Sitzende Arbeitsleute können bin 


ſichtlich der Lebensdauer im allge 


meinen nicht mit Farmarbeitern 
Gärtnern, Hirten und anderen, de— 
ren Beruf im Freien liegt, vergli⸗ 
chen werden. Dies kann natürlich 
nicht beſonders überraſchen Zu den 


Arbeitsleuten im Freien gehören im 


weiteren Sinne auch Soldaten und 


En ag TIER TE : 
der „ich ſelbſt“ — und dann erfuhr, Matroſen, dieſe haben, wenn nicht 


ein tragiſches Ereignis ſie hinrafft, 
meiſtens Ausſicht auf ein ziemlich 


hohes und rüſtiges Alter. 


— 
* 
An dioe falſche Adreſſe. 


Zu Gautier kam eines Abends 
ein ſchäbiger Vohemien hereinge— 
ſchneit, den er irgendwo einnal 


Der Mann hielt eine lange Rede 
Verlegern, von 


te zuletzt mit der Bitte heraus, der 
| Koll 


ege möchte ihm doc am Kim 
mel3 willen jünf Franken pumpen, 
damit er jeine Miete bezahlen Zön- 
ne. 

„Mein lieber Freund,“ : jagte 
Gautier, „ich joll Ihnen Geld Tei- 
hen? Mit Freuden täte ich’8, wer 
ich nuur könnte. Aber ic) habe jel- 
ber Feind. Wenden Sie fi doch 
an reidhere Kollegen! Gehen Sie 
zu Viktor. Hugo! Der hat Geldl“ 

„gu Viktor Hugo?“ verfegte der 
arnıe Teufel und jchnitt ein beirüb 
te3 Gefiht. „Ihm fhulde ih ia 7 
die Miete. Er it mamlich mein 
ı. Ihren aeichidt bat“ F 


x 


£ejet die „Sonntag 
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Geschäfte morsen in 9; Stunden zu machen 


Kommen Sie frühzeitig. Sie werden hunderte von Anderen & EB SIE 


finden, die-an den Türen warten und ebenjo begierig find wie 
Sie, diefe jenfationellen Bargains zu Faufen. Die Türen! 

; LINCOLN,SCHOOL 
AND ASHLAND 


DR 
* I HR 


A 


LWAUKEEAVE. 6) (rih, 7: LINCOLN,SCHOOL 
car’ 


Sr F 3 


MEIRCHANTSA Ter Tag meiner Schniucht, mei- 
—— F Söftenz und Bangen3 war er- 
ee hienen. Heute mußte ſich's ent— 
XXXXX. ſcheiden, ob es mir vergönnt war, 
Die Zwiebelmade. das ſchönſte Mädchen der Welt heim— 
Die Zwiebelmade hat ſowohl in zuführen. 
der Art und Weife, wie fie Scha-] Mod) eine volle Stunde bis zum 
den anrichtet, cl aud Hinjichtlich| Mhgang des Zuges. So lange mufte 
ihrer Entwidlungsgefdhichte fehr viel] ic, aljo noch; in dem raudigen, von 
| Aehnlichkeit mit jener. {chen früher Menihen gefüllten Wartejaal des 
ausführlich beſchriebenen Made, die Vahnhafs B. zubringen! Wenn ich 
dem Kopflohl nicht ſellen zum Ver⸗ nun Seren Stwiebelmeyer, ihren | 
derben wird. Wir können uns des⸗ Vater, der mich heute nach A. in den J 
halb mit dem Hiniveiz auf biefe ver- | (Goldenen Stern“ beitellt hatte, 
bältnigmäßig kurz faffen. Die Zwie— nicht gefiele? 
Weißes 


: werden um 8:30 Morgens geöffnet. 
gens geöff MILWAUKEE AVE. 


Laden wird am Donnerstag um 6 Ilhr Abends nejdloijen. AT PAULINA ST. 


v 


BIO Var 


‚Eteslirt 1857. 


2% gibt.Teine befjere Seit, ein 
Sparkcnts' be: der Merchant® 
= Ran: and ’ Treuit Company 
Bank zu eröfis als jetzt. 
Dieſje grohe, ſtarke Vank, vor 
Aber. fchzig Nabren aegrün- 


AT PAULINA ST. AND ASHLAND Der 


n*s 
Lıly 


— 7 EN — — — —— — — 
- Größe 54x90 Neinwollene rend 


belmade tritt oft außerordentlich ver- >; ; er ‚r 
202 a „Sie verzeihen, mein Herr, ilt 
beerend auf und treibi Markigärtner, tielleiht ‚diefer Stuhl noch frei?“ 


Merc. Tafel: Chiffon Strick⸗ 


— 


pet, Hast. Euer Konto mill- 
- fonimen, mag c3: groß. oder 
- Hein fein, und fie ijt- immer 
Bereit, :ibeen Cpargeldeinle- 
gern. jede mögliche Mufmerf- 
* Samfeit und jeder Dienft zu 


erweiſen. 


Ae Svareinlagen, die bei dieſer 
Pant an oder vor fyreitag, den 
12. Quli,;, gemadt merden, ziehen 
Binfen bon 1. Quli an. 


Kapital u. Neberfcjuf SII,000,090 


i2 West Adams $tr. 


111,3,5,8,10 | ber Erdoberfläche bildet. Zived und | 


Foreman Bros. 
Banking Co. 


4 BrW.«EieLaSale u. Walhinglon Ste, | verhindern, 
Ched.Kontos erwünſcht. 


8 


% Binfen bezahlt auf 
Spareinlagen 


Grundeigentumßbarlehen 


mut verhefiertes Ghicage Crunbeigene | nen Nachteil brinat. 
tum gu ben niebrigften Ointen geliehen Wenn man fpäter beim Behaden 


 Mlgemeineh Banfgejdäft 
> Bekefank 82,000,000 


| 


eld z# verleihen 


auf Debeigeten SI 


| reich, in denen das Elterntier der 
* eine Fliege, ihre Eier abge— 


die ſich der Zwiebelkultur widmen —33 in höf 
re : „ „redete mid) ein älterer Serr in böf-, 
Heher Meife Haben bie enlomoloag | Gem Ton an amd fegte fi, mei- 
fen Soricher inbeffen eine ** ner Einladung folgend, zu mir an 
ri 
—— Methode, ſich gegen 
S . . . . . J— x 8 X —J 
nn Su fhlhen Kenn. den Zug nad) N. wartend, hatten 
legt. Gie befteht — baf Die Äuns wir bald eine ‚flotte Unterhaltung 
‘ ! angeknüpft. Wir fpraden von 
| 


| 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


m e Y - > 
gen Zwiebeipflanzen, Jobald ihre zar- [erlet unmefentlichen, dafür aber 
beden erjcheinen, die Reihen entlang |Tcöt nebenfächlichen Dingen, —— 
| mit einer aus Waffer und Kalt an. | Die Seltrebungen der Seilsarmee, 
ı gerichteten Kaltmild behandelt wer den dan ur »ofomolive a DE 
ben. Diefe Kaltmild muß fo bie Jorzüglichkeit der ſchwediſchen 
fein. daß fie eine dichte Krufte auf, reihbhölsden, von denen wir, wie 
es ja ganz ſelbſtverſtändlich iſt, auf 
Wirkung- hierbei iſt, alle” Riffe, das Rauchen zu ſprechen kamen. 
Sprünge und Unterjehlüpfe im Grb- Mein Segenüber griff das begonene 
Thema jofort auf und meinte: 
„Nichts iſt vollkommen in der 
Welt. So geht es auch der heutigen 
durch zu verhindern, daß aus den Bigarrenfabrikation; denn der 
Eiern die gefährlichen Maden fich wenſchliche Geiſt hat es noch nicht 
entivideln fönnen. Und ferner zu ſo weit gebracht, vollſtändig niko— 
daß Maden, die tinfreie Ziharren zu erfinden.“ 
etwa über der Erde aus Eiern ge-| „Sie irren, mein Herr,“ crii- 
ſchlüpft ſind, das Erdreich durchdrin- derte ich, „wenn Cie glauben, e8 
gen und an die Zwiebelwurzein im gäbe feine Zigarren ohne Nikotin, 
Boden gelangen können. Die jungen Renlich habe ich mir eine vortreff— 
Zwiebelpflanzen ſelbſt allerdings ver⸗ liche Zigarre zugelegt, in der keine 
mögen ohne jede Schwierigkeit bie | Spur bon Nikotin enthalten ift. 
Kalkfrufte zu durchdringen, fodap | Türfte id) Ihnen vielleicht eine an- 
diefelbe der Ziwiebeltultur felbft fei- | bieten?“ 

„Nun gut! Ich nehme fie danfend 
an.“ 

Er zündete fie jich au, 309 ganz 
zeine t jo bedädhtig den Naud ein und ftieh 
lie fein follte, fo muß eine jede der= ihn, eine chte Pennermiene anneh⸗ 
artige Pflanze ſofort aus dem Bo— mend, Ianai in eini Wol 

ı : glam in einigen Wolfen 
w — und dem Fuße zer⸗ wieder aus 
reten und zermalmt werden, damit! Nun? Fi Sie die Piaarr 
jede daran befindliche Made yeröct [ide tb NO SAHNE 
wird. ALS vorbeugende Mafnahme „Bis jeßt ausgezeichnet, 
temıe Spur von Nikotin!“ 


ten, dünnen Schoße über dem Erb: 


legt bat, dicht zu verjchließen und da- 


ber Zwiebelkultur merkt, daß eine ein- 
zelne Siwiebelpflanze nicht jo ift, wie 


it ferner zu empfehlen, niemals zwei nod) 


J 


hrten, beide auf J 


J 


Streifen und Kombina— 


Bettücher 


Mit oder ohne Nakt, aus 
ſchwerem Sheeting gemacht, 
haben kleine Fehler, wert bis 
zu 81.25; eine befchränftte 
Quantität — 


Longeloth 


36 Zoll breit, alles gute, 
gewünſchte Längen, feiher, 
weicher Finiſh, wert bis zu 
30c; fveziell, ipeziell — 
D 
zu 


| Knabenhoſen 


Einzelne Snaben-Sp- 
ien, Größen nur für 4=* 
bis 10-jäbriae, in bel 
Ien, mittleren u. dunk— 
len Farben, folange der 
Vorrat reiht zu 


Sowie Yadet3, Grüß. 
für 11=- bis 16-jäbriac, 
ſchweres lohfarb. Khati, 
gut gemacht, 3 Taſchen, 
offene Cuffs, wert 756, 
ſpeziell zu 


Waidhanzüge .F Kna- 
ben, Tomnih Tucker⸗Mo— 
den, in ſchönen Farhen, 


„fi * u 


Suaben Jumpers 


| 
cÜ 


Waſchanzüge 


„N 
ne 


Seidepop!. 


tionen, Größen für 3» 
bi5 8sjührige, ält........ 


Dveralid für Maän- 
ner, Jadet und Hofen, 
aus Ian Kbali, aut 
gemacht, Doppelt ac= 
nübt, Gr, 34 bis 44, 
$3 Werte, zu 


Gem Siherheits-Rafirmeifer 
mit fieben Klingen—fpeziell 
zu nur 


O. zollige Schärf-Steine für alle 


Ü 


| 
13 


T2c 


E F Som mer— 
Overalls Waſchkleider 

prachtvolle 
Modelle — 


zu 


83. 95 


Eiſenwaaren uſw. 


Damaſt 


Eine große Auswahl von 
Muſtern, Fabriklängen, 
Boll’ breit — mert Tic — 


= 0) 8 
Serge 
44 Zoll breit, feine tmilled 
Sorte, in allen modernen 
Schattirungen, die beite $2- 


Taffeta 


64 fon-Finiſh, 


36 Zoll breit, feiner Ehif- 
in einer vollen 
Auswahl ven. Farben; jchr 


Garn 


Echte Bear Marke Strick⸗ 
garn, nur in Knäueln, das 
ideale Garn für Damen—⸗ 


Sorte, — eine beſchränkte 
Quantität — 


Din 
Die Yard ie 


—— 
ER 
— 


— 


N 
0 P A v 
RT 1 —— 


Liberale Preisreduktionen an allen einzelnen und undoll- 
kündigen Suits, Mänteln und Kleidern, in drei ſeparate 
Gruppen geteilt, um Die Auswahl leicht zu machen. 


Werte bi3 zu $12.00 
Junior-Suits, 
stindermäntel, 8—14, 83 gr 

amenjuit3,$3 
Voile Damenkleider zu $3 
Serge Damenröcke zu $3 


Werte 1i3 zu $25 
Seidene Damen-Sutis, nadh 
und ſchwarz, Au....$12.0U 
Sranzöfiihe Serge Suits — 
ſpegziell zu 512.00 
Diäntel aus Wolle-Belonr, in 
grün, tan, grau, zu_$12.00 
Ceidene Kleider aus Taficta, 

fpeziell zu $1 


12-14, $3 


SD — — — S om mer— 
Werte bis zu 807.50 Waſchkleider 
Wollene Velour Damenmän— aus Ging— 
tcl, hell od. dunfel, $19.00 Fr 2 
Seidene Euitd für Damen, in [| Dam, Boile 
navy und ſchwar;, $19.00 und Plaids, 
Damen u. Miſſes Suits aus u 
Tricotine, Silvertone, $19 d 
Tamen. u. Mifles-Stleider aus 
Serfeh, Eeide u, Gefellfihaits- 84 95 
Tleider, au .. 519 = . 


Diele Partien To lange wie fie vorhalten 
2,500 weiße Waſchröche zu 
800 Junior Waſchkleider, Größen 13 bis 17. 


dauerhaft; wert $1.50 — 

OT 
ho — 
—— 


9 A | Lu 1 Aa k K 


Stweaters — speziell — 


Nard 


51.22 


en ea [2 , 
[A 


Kragen | 


DOrgandy- und Satin 
Rragen und Gets für 
Damen — eine bübfche 
Auswahl vorhanden — 
fveziell am Donnersiag 
offerirt zu 


Weiße hohlgeſäumte 
Taſchentücher für 
men, mit Satin-Rand, 
ſpeziell am Donnerstag 
—— ⏑ 


Sonnenſchirme für die 


Kinder, reguläre 786 
Werte, eine ſchöne Aus— 
wahl vorhanden — das 


Stück zu 


O bei 12 große Jap. 
Strohmatten-Rugs, 
ſchöne ſtenciled farb— 
Muſter, haben zwei 
Süume, Wert $7.50, 


8 


T 
m 


aſchentücher 


| 
c 


nn 
Da⸗ 


Sonnenſchirme 


34 breiter Fernbrool 
Teppich für Treppen ır. 
VBorballen-Füufer, Aus 


3,35 


19e | 


y 


9 


* 


la... re: . ⸗ 
— — a uk —3 Er ſetzte ſeine Unterſuchungen 
« Aue fort, offenbar ohne etwas von dem 
grenzend an Beete, auf denen Zimie- | bitteren Ga * 
beln ftanben, bie mit der abe her. | 01 teren Geſchmack zu merken. Als 
ſeucht waren, ſollten niemals Zwie— —— — ſah, ent⸗ 
beln angepflanzt werden. Außer —A — ———— ———— 

S— geſchilderten Methode kann man auch 435 „RBir wollen jehen, wer Nedjt be» 
ı Poretirum in derjelben Weife, wie | hält: Sic oder id). u Tommis gan 
| gegen Kohlmaden, oder weihen Nieh- oplich 2 — 
wurz (Hellebore) anwenden. Vieie. e igarre ging los: cin Did 
andere Subftanzen, wie Salz, Gnps, jter ssunfenregen Iprühte hervor. Sch 

a 9 Parifer Grün uf, find ohne jedes | Kebvogel hatte ihm in meinem 

er. zufriedenſtellende Ergebniß gegen Duſel eine Feuerwerkszigarre gege— 

Brillen u. Augengläſer en Schädling derfucht worden. ben Fund es war allerdings ganz 
gras 81.50 x. aufm. Beim Aufnehmen der Ziniebeln im | PlOWiG ‚gefommen, — 

a en mnterina.  Deroft iſt endlich forgfältig darauf | , vor Schreck war der unſelige 

R.W. HA RTWIG zu achten, daß jebe mit in Rede fte- Mann vom Stuhle aufgefahren md 

. W. ‚Fender Ziwiebelmade verfeuchte Anol- | Hatte dabei mit dem Ellenbogen den 

Apotheker und Optiker |1. jorgfältig vernichtet wird. ‚grpben Spiegel, dor dem unfer| 

800 Milwaukee Avenus | Feinde des Parſnips. Ti) ſtand, eingedrückt. ſo daß er 
Euicaee EINE eionmizen | Wenn man Parsnips den ganzen | taufend Splitter zerbrad). 

— — — Winer über im Boden beläht, um: sn begreiflicher Wut fchrie jener 


‚im nächjften Jahre Samen aus ihnen mid an: — | 
eo y ' zu ziehen, fo werben fie fehr oft von |. „Sie unverſchämter Menſch, wie 
| ll p pi p! |ber Raupe eines geroiffen Spinnerz |fÜnnen Sie cs wagen, mir, den Sie 
‚heimgefucht. Ende Juni etwa, wenn Jar nicht Fennen, einen jolden Poſ— 

‚die Parönipjtengel groß find und in Ten zu jpielen! Sie — — —“ 
Blüte übergehen, bemertt man fehr| Was mugten alle meine Entidhul- 
‚oft, daß die normale Geftaltung der | aungen und Musreden; ich Foynte 
. Blüten durch) ein um diefelben geſpon⸗ ſagen, was ich wollte, er hielt mich 

matldmus, Magens, 


wert bi $4.50, zu 
2,000 jancy Boile Strafenkleider für 
reguläre 33.95 Werte, zu 


31.50 
Damen, 
$1.95 


Borzüglice erfie Inpotheken 40 


an 5I. uud 68 Biaſen ſet an Gans, 


A.Holinger & Co. (im.) 


Erttange Bfdg., 11 ©. 2a Calle Ste 
i bon Rasiholyb 1191. 


Arten don Meffern — fpeziell 


wabl don ausgewählten 
für nur 


Muitern, die Yard 


Pumps und Oxfords 


Hochfeine Pumps und Oxſords für Damen, in Vatentleder, Colt und alanzlofem 
Keldleder, Katavbraun und ganz lohiarbig, die Pumps mit hohen oder 


m 6 f + ty * 

DE Große Erfparniffe an Strumpren 
Ein wirklicher Bargain kennzeichnet ſich nicht dadurch, wie wenig Sie dafür be- 
dahlen, ſondern wieviei Wert Sie fur Jhr Geld, erhalien. Auf deſer Baſis offeriren 
wir Ahnen große Gcid crfyarcude Bargains in Strumpfwaarei. Nauit genügend ein, 
da die Vreiie im einer jchr Inzzen Zeit mm eim Viertel dis ein Drittel fteinen werden. 


— 


4 


ö Crats 


9 


oder 
Glarl3 ©. T. beſter 
6.facher, Maſchinenzwirn 
in, Weiß oder Schwarz, 
alle Nummern von 8— 
190; 5e Sorte, 6 Spulen 


die Grenze, — 10e 


3 Spulen für 


niedrigen Abfägen, 54.00 Weric, das Yaar fpezielt vfferizt zu. 


Weite Canvas Sport DOrfords 
für Damen, mit braunem oder 
"Arünem Vederbefag, mit den bes 
jien Gummtifoblen und Abfäben, 


$2.39 Werte, das $i 29 
‘ 
” 


Paar au > 
wirt: 1b 


BEE 


Vollſtündig nahtloſe ſeidene 
Boot⸗Strümpfe für Damen — 
hoch geſpleißte doppelte Sohlen 
mit Lisle Garter Top, in 
Schwarz, Weiß, Grau amd 


Champagne, reguläre 490 — 


08c und 59c Ierie, 
da3 Paar zu 

Nahtloſe ſeidene Fiber Da— 
men-Strümpfe, hoch geſpleißte 
doppelte Sohlen, Ferſen und 
Fußſpitzen, mit Lisle Garter 
Top — in Schwarz und Weiß, 
reaulüre 35c Werte — 
ſpeziell das Paar of 250 
ferirt zu 


Teine nahtleſe Lisle⸗Strüm— 
pfe ſür Damen, mit doppelten 
Ferſen und Fußſpitzen, mergze— 
riſirter Finiſh, in Schwarz und 


Weiß — ſpezgiell das 210 


" Paar am Doniterds 
von ſchwarzen 


tag zu 

Greide» Fiber: 
Damen, Do‘ gc- 
fpleiite Doppelte Coblen _mit 
veritäriten serien und Fuß: 
frigen — Fabrif-Mustfhnk 
es find 29c Nuerte — 
das Paar ſpeziell 17e 
J 


—— 


7 Knabenſchuhe in S 
Sinöpfmoden, in 
ſchwarz u. lob- 
farbia, mit Y 
derſohlen und 
Abſäben, ſehr 
dauerhaft, 83 
Werte, — 


Paar zu 


51.98 


Spitengardinen 


Weine u. Svorh All- 
DOver Muiter in feinen 
Noitingbam =» Spiken 
gardinen, 2), Pards 
lang, ſchöne Auswahl, 
wert 32.60, Paar zu.. 


Gooſe Neck gedrehte 
ausziehbare Gardinen— 
ſtangen, Meſſing Finiſh. 
ausziehbar von 30 bi 


Unterzeng 
50 Soll, vollitändig niit 


F 7% Ayrietbezüge ans Handihnkjeide, cin ſeines Kleidungs⸗ 
5 i ftüd, das fid Sehr gut trägt. it Sleifchfarde, u 79e 
Bradets zu ) * fere reguläte 31.50 Sorte, zu........ .............. 


a EEE Geformte Damen-Leibchen, gemacht aus jchr feiner Tud- 
ſtitched Baumwolle, ein wunderboller Wert, ſowie 


Eine Vartie * 
nahtloſen 
Ye * Ctrüntie Fiir 8 
* 


ve 


Seide-Fiber nahtloſe Männerſocken, hoch 
geſpleißte dopp. Sohlen, verſtärte Ferſen 
und Fußſpitzen, in ſchwarz und 
lohſarbig, das Paar zu 

Feine Qualität baumwollene nähtloſe 
Männerſocken, doppelte Ferſen und Fuh— 
ſpitzen, nur in Schwarz, reg. 
das Baar 15c, zwei Paar zu 

weine gerippte baumwollene  nahtloie 
Kinderjirumpfe, Doppelte Feriat u. Fuße 
fvigken, nur iit Schwarz, licher» 19 
bleibfel, reg. 250, das Paar zu..:. c 


Spyartaı Möbel 


Gardinenjtangen 


63 Loftet nichtö, Tr. 
Koi wegen irgend ci« 
ner Nrantheit swber 
Saqwache au Zoniulti- 
ren. Die neuelien Hcils 
methoden für, Rhcus» 


Nett: 
Netting Veinkleider, die dazu paſſen, die bOc Sorte, —— 
Einzelne gerippte Anton Suits jr Männer, alled_hod)- 


a feine, perfelt paflende Suits, wert bis zu $1.75— 79e 


iveziell- offerirt zu 
OL II LIE 


Neyitoff, in olivengrüner 
Sarbe, 57 Boll breit, eine 
feine Qualität von Tarlattaı 
Nepftoff — fpeziell die Yard 
offeriert zu 


Näumungsverkarf von weihen Münnerhemden, Nedband 
Mode, aus beiter Qualität Hemodenitoif, fonmen ans 69e 
derivärts ticht uitter $1.25 ocfauft werden, nur... 





Dr 


7 


! di 


—— —— 


Daniſh Prize Evapeora— 
ted Milch, — 2 
die Büchſe zu .... c 

Feinſte Lorway Tyve 
Fertheringe, das 
Stuͤck zu 

Vutter — fſeinſte Mea— 
Dow Hilf Erea 48 
mery Bid... c 

Seiner Alasia 19e 
Laos, Büchſe .... 

Feinſter Dodge Scunty 
Brick Rüſe, das 
Pfund zu 


Magole, das reine Sa— 
lcd»: und Kochöl, 
die hie 

Seine Gaiijornia 
Zwetſchen, 3 Pid. 
zu 


Vñe 





Grüne Stamps 
bis Mittag 


—— nenes Gewebe zu einer dichten, un— für einen unverſchämten Menfchen. | 
Biutftörungen, ante | förmlichen Mafje verwandelt worden) Als ich eine Viertelſtunde ſpäter 
Nervenihmäce, rer iſt. Unterfucht man eine foldhe uns im Konpe jah, fühlte ich mich am 
Harnieiven. Tad aus. Tormlihe Mafje, jo findet man, daß 30 Mark leichter — meinem ncuen 
ee nern, eine große Menge fleiner Raupen in- | freunde war die gleihe Summe ab- 
606) für diepeitung von Butveralftung. | NETHATb berfelben tätig ift. Sobald ‚handen gekommen ⸗ die der fremd: | 
kali bieret den Stranen Eigerbeit einer | Diele Raupen bie ganze Blüte ver= liche Wirt feinen „werten“ Gälten | 
eigen. und chriicen nn . 2 zehrt haben, graben fie jich in den/als „geringe“ Entihädigung abgc- | 
—— ec). de feinen Buftond 38 ‚Stengel jelbft hinein und ernähren |nommen hatte. 
vernadläfligen braucht. ſich dort bon den feineren und zarte | Schon ertünte das Abfanrtsiig- | 
Dr.B.M.ROSS, Spezial, |ven_Sefern. Hier verpuppen fie fi |nal, als noch im legten Augcnblid.# 
Etablirt in Chicago 1892. auch Ende Juli, und zwar nicht ſel? jemand ins Koupe ſurzte. Er war 
24 Jahre auf temieiden alten Trac. ten in folher Zahl, daß die holen jener alter Herr, mit dem ic) eben jo 
Ein graduirter und Ligenfirter Arzt jeit 1582. Stengel mit Puppen und Raupen | fatale Refanntichaft gemacht hatte. 
törmlih bollgepadt find. Die er-| X fuchte das Peinliche meiner 


u ER rer 


35 Süd Dearborn Straße 


Ede Monroe, Chicase. 
im Grilm-Gchäude, Suites 506507. 
Nehmt Elexator zum 5. Floor. 

Spreditunden: Tägli bon 9 Mor 

Nakın; und an Eommtagen von 10 
1;aub Montag, Mittwoh, Freitag u. Camds | 
tag Abbe, dv. vwird deutſch geiprochen. 
- 4n30,112,6,7,9,10,12,14,1%,19,21,24,26,28 | 


Yu 


Aifort. jeine Kartie anszichkare / 
Ebzimmertiſche, RPlatfarm unten, * 
Koloniaf nnd Teried Etile, reiche [- 
Golden und Fumed Finihes — 
wert bis zu 835 


522.95 


f 

‚ J — KB 14 
Feine Partie — — A — 

ſlühle, in Birch, Mahggonh ug Gol— SR ü 


den Finiſh, maſſive Geſtelle; ſchöne 
Farbe, mit echtem Leder gepolſterte 


Sive und Lehnen — 512 95 en Eu 


wähnten Raupen jind auf dem Rüfs- Sage in einen Glas edlen Geriten- !R 
‚fen von einer ſchmugig grünen Sarg eftee zu vergeſſen, das mir ein pik— 
gens sig a | VUng und an den Seiten und untetlgolo im Ichten Mugenblid vor Ab- || 

dem Leibe gelblich gefärbt. Faft jeder fsana des Zuges in den Wagen 

Körperabjchnitt ift mit alänzenden, dichte 
ſchwarzen Warzen ausgeſiattet, deren Ich ſtellte das Glas auf das ® 
ren Schmetterlinge die in ir. | naebradit war, logie meinen Zi— 
— ——— gend einem Verſteck daß fie nur fin= | Nahe an * — er er 4 
—* — —— * — nach oben, und lehnte mich 


PR. 
vw. 


Drogen u. ſ. w. 


Deri ı 1 Plaite Tame 

tiure .Valm. frei 

jedem Einfauf 

| c Dame Nas 
ture Geſichts 9 

;ı guder, zu c 

GEverybodys Hand» 

| Seile in Blech⸗ 

büchſen — ein 120 

JWert — 2 Büchſen 


Dein, 


50° Iaya Ri; Ge 
ſichts uder — bei 


—— 


N 5 Schubladen Brogreii 
i Familien Nähmaschine — 
Drop Head, Hoher Men 
Räbtopf, Golden Find, 
volles Set nidelplatt. Its 
tachments, 10 Rab 14 05 
re garantirt, zu... o 4) 
Stewart Gns-Nohofen, 4 Bren- 
ner, bat Weiz cmaillivie panel 
Srop Zür, extra Ätari galvanifirte 


Tropfpfanne, Broiler, 16 95 
® 


wert $22.50, 3U....... 


Galvanifirier ausnelegter Leon⸗ 
ard Eisſchrank, aus Hartholz, mit 
runden Ecken, Golden Finiſh, hält 


50 Pfund Eis, wert 89 50 
.r 


B15, TBE Mlileessncnesnnse 
HT ins 


It 
t 


1.00 Woral 
Iron und Weirn 
volles Eu 10 
DSrart: „..... v 


2 
ı * von 50 
Sue Fe 


I 
| 
— 3 


adilalheilun 


ſpeziell zu 

Matratzen, oben und unten mit 
Watte, in der Mitte Excelſior, be 
zogen mit ſtarlem geſtreiften Tichk— 


ing, nur in 4.6 Größe, 94 59 
3 * 


u 
Waſhingtonian Eßzimmerſtühle 
aſſort. Holz⸗Pa 


mit hoher Lehne, 

nels Leder Slip-Sitze, Queen Anne 
ſowie William and Mary und ge— 
rade Beine, gebolzte 

Ecken, wert 85, 


VBerraque An 
eſie Valm, 


50€ Sloans Lini⸗ 


20€ Nobinior 
tent Varley Fond 
verfauft 


Au 


Dimmer Br. Telephone 
Type zarte Erbjen 13 ! 
- die Vücfe zu 1. c 
fühe | New Century Michigan 
ar. Erdbeeren, Die Be 
ZIC | Tüie zu ........ „UL 
—*— Ixiiſch geröſeter Golden 
Friſch gemahlenes Gol- Saͤntos Kaffee — Rp! 
den Corn Mehl, Sc das Pfund Arc... i8e 
das Pfund zu...... VO Kirts Flate hite 
Friſch gebackenes Rog- Laundry Seiſe, Ade 
gen: od. Pumper— Sie 10 Ztüde für..... 2 | 
nickel Brot, Laib 2Swifts Vride Waſchounl⸗ 
us Saniffa | Ver — das große 
Friich nebatene Lanitta | DET“ —— — I 
Wafers das 160 — * ja an ge 
und zit .. ZU | 0m" Se sicht. Allco Nut oder Snow 
ER 7 - 9 Flate Vutterine, 
| Fund ER 3 c * Pfund zu.... 320 
PR |. Heinite_ biefige Eardi-, “ ——— 
G tPöore nen ir Del der 1 | ünnftles hochfe ner 
ar ir | mufiard, Wücfe.. sc rearſaſt Cocoa, 19e 
Gognae Brandy Ricbofbts prüparirte | % Bid.-Düchfe au ı 
Star, Euergn. die moderne 
ſche Wäſche Tablets — 250 
| A > 2 |; .. Mafnin 3° 
Superior Bonrom| „Folum Gerent — bas |2 Inc-Tadeie ai... s 
Khisiy, dolle taifce Eubftiint, 22e Exrtta ſeine Bartey 
Quart Flaͤfch⸗ 1.65 das NTadct ! Grit, Ruund Zack bei 
re ı Frlih nemahlenes Nel- | diefent Berfanf pr 
Br Royay Crown Cherim | je Tatmcal, pi 20 
— die — Kantoiiein, weiße Cobb— 
; one au Friſches Veal— 0 lers, beſte Röocher, 330 
— Did Grow VBhisty, ia Stew, Pſid. ........ 2 C Pid. Ae, 10 Pid. OL Ya 
4 VBond auf Slafden aeio- | Feine nerönd. Schinfen, | Saftige *itronen, va- 
, au⸗ gen— die Flaſche 1 89 10 bis 12 Pfund 303 | vierdiinne Schalen, 30 
zu . durchſchu., Pfd. 20 das Stück zu ..... 
— — —— — —ñ— —— — 


zu ...... Ye 
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OSCAR F. MAYER & BROS, 


Wurft üderals bevorzunt? "EM 
iefelbe mit der neinlidhiten Neinli- 
Weil De aus dem beiten Dieterial herge- 
, fteitt zird, Belragt Euren Risteranten —— 


— Takt. — Frau Kanzleirat 
Müller (bei der Verabſchiedung): 
Dank für den ſchö— 


vun, 


in 
FE IDC 
af! | 
yo 


— — — — 





Sch riß die Tür anf, ſtürtate hin— 
aus — und prallte mit ihm. danich 
ihn wegen der Finſterniß auf dem 
Vorſaal nicht erkannt hatte, ſo ſtark 
zuſammen, daß er einige Schritte 
Rirüchz 


Er: 
er, 
—— 
Br: = 


9 


— 


”r 
y F * zum Fenſter hinaus. Ein gräß—-— 
Nerven chwüch Zwecke kommen ſie ſogar — —— 
Sri 3 * - Iwälzte fi dicht an dem dahin 
lofigfeit und f&lechten Träumen, erihös = e wälzte ſich dich 
Blenden vsflüffen, Bruft-, Nüden- u Bo ‚bon ftaubgrauer Färbung, ohne au 
f Da i E 
F 3 2bputſchte ihn mir gerad 
ſtark abgeflachten Körper. Ihre Flü— q 
ii in’ Türgelier Zeit, zubd Sirifuren, | ein halber Zoll. Der Schädling it drehte mich um, dod ih fonntejtawe, mr m anderer Weije untge- 
sebelit "werben. DS Bier | Serrn in lautes Gelächter aus- meyer — jenen alten Herrn, den — — 
no : I naht my “ 
ben Schädli ; or Rast ilen Fönnen, fondern fah mur, wie) üchörte dody mir? 
iuflage DiefeS interel- | ben Chädling aud in großer Zahl 
i i ; | x ’ } 301 Yanıtata } ⸗ it* 3 
den ine und adreſſſren Cie Jhren vrief: 3 Bi Wr + 4 in Al Rald hatte ih Sen „Buldenen] »O ang auf ihn zu, breitete in ber Lehre ilt): Na, mie geht's, 
den, jowie. auf zahlreichen anderen) NG beugte mich aljo wieder zum | jertt werde ich noch anders mit \h- e au⸗ 
» * | Lieber Re viegerva 
Teiteren Unfall — abgeſehen da „Lieber Schwiegerve 
Der Zugefibfreund“ ilt zu baben in Chicago } un ! ' | les c nd Kerslichen & 
Cobald man ihn wahrnimmt, ſollte Wolken von Qualm ımd Nu von) „Mein Herr, Sie ſind ein unver- ſchick uns heute mitgeſpielt hat —“ feige kriegt. „Und herzlichen Da 
—* id E daB Iponen. Sie: mir a durchweicht wurde — erreicht und 
ti is 3 reine Wäſche und zog mich zurück, as wagen S nir zu ine Tochter! | ’ u on Eee ; 
Bidtig für Männer, ‚tenbüfchel jollten jofort und Ten Sie anhalten, Sie leihtfiniger, | Abends!" — „Ah! Sie find der Erſte, tat Huber (die Öntgederin): „Nicht 
* . 
spehten Gerfeithe, gie ltr. en 5 * * 33 eircem folae meldete Herrn Zwiebelnzeyer 
—— — ſie ſind doch nicht mehr zu leer; zedoch es ftand noch auf der-geiraeem folgen. — hen © — 
ga eigen Bälle, 4% In ee Damit drehte er fi m und ver- | Ihnen meinen Namen geben dürfen: — pittolos Neujahr. 
Arin:eiben, mi 
Mob j trunfan inflte es etwa der Vlte,... [miarfen.“ 
setrunfen, jollte 23 etwa der Klie... gm a ae * * x : 
ſellien niemals in der Nehe der Qul⸗ nach der Tür, um meinen lieben Stuhl nieder. 'glüdlih, indem er eine Malfchule „IH mache meinen Sahresabihluß 
#3. Igenhieft: nor Stod md Hut, der fich, wie ‚feigen 
lich aus Deinem Gejicht prechen | Herr Doktor, haben Sie [on gute |gelb- 
ii» 
275 Sü> State Straße, Götca 1. Da war mir's gerade, als ftürzt: i \ 
ä bi liebe Laura Fam nad) Verlan: ci-| die Rechnungen tommen.. ja erft | Iterin, Er ich Ihren ofen Mund ge: 
* 7 — —ñ — ⸗ * * — — * = N > 
Befet die „Bonniegpsi”. _ pie? Dad Quedfilder Reigt! * 


in die — 
licher Lokometive 
E&wade, nerböfe Perfonen, peplagt bonHoff. menfchlichen Wohnungen. 
ja Pe hei d der Wind e 
en, Sactausſall, Abnahme des — ſenden Zuge vorbei, und der Wind 
Er ge Bienatslüchteis und | gelfpannmeite ift weniger als ein! Da vernahm ich plöhlich ein Thal: | 
inn, erfabren aud bem „Jugendfreund“ 
. 3 Ba * v | u 4 .y | > nk. . _ ; ER J 
Verirzungen | A) über Gefiht, Kravatte und den| Kest machte der Kellner Licht, ‚das geichah, werde id) Tir ein an 
der- und Wa b | z A ⸗ * —AVV0 
allg neuen Metta x hing | europäifchen Urſprunges. durchaus nichts bemerken, was auf Fenzukommen. 
ee. Baer me 25 Bent tn Brietmarten | brachen. zu treffen ich heute ſchon zweimal — Anancement, — Vater (zu jei- 
auf Selleriepflanzen, die zur Sa- der Alte mit der zerſchnittenen“ „Das beſtreitet ja gar niemand.! 
PRIVATE CLIRIC und |meine Arme aus und rief: macht Du Fyortfcgritte? — Junge: O 
3 413 — 21 5 2 2 > & Im Do “ j 
2 “ 13 ar 8 = nn 7% Anen reden. 
Kreuzblütlern. Ueberall tritt er faſt Fenſter hinaus, aber als das fau [ee — —— 
———— 339 Su ir ‚des dbergefjeit, wie Das, laummd2 Go- | DEN l ve uunge eine VBhr 
midt. Bucbandlung, 33% at» i = Bu ) BALN 
=. —* a ae ieinen plößlihen Negen vollitandig | a. N Sn a 2 gan nee Wienke Sie Beben 
der Oarien mit Barijfer Grün be— ſich gab, hatte ich Angſt um meine ſhämter Menſch! | „Sind Sie toll?“ rief er bobn-) — Witronomie im Ballfaal. nen Abend. Wirt 5x ange nicht | 
h ch i Ni laben. ſagen, Sie rüner Taffe! Si ep im meinem Zimmer. 
ohne um mic an meinen Bier zu laben, age, Sie — grumer sam: Si - en, Si — — — * Fe ’ 
Wenn Yergte od nis Deiten, Iumerfahrener Sitfopf? Ste werven | der das jagt!“ „Möchte darum ;c? Und wo jegt alles fo teuer ge: 
Wir fahren ja ge. | Ü11L ana lineye ai 
. Hatieibe mu wi Fe Et a) 4 = anttafir le R Mit dem Beſcheid, er ſei mir 
retten. Dasſelbe muß mit ſchon ſelben Stelle, wohin ich es geſtellt tade in A. ein. — mr) is a06 Pi F— 
yon — —— ⸗ ⁊* ’ S ‚br z J xy. 2 * u * * Pa . Ibn Pt, 117 eier |; Be & 4 3 mo * S * 
— durchlöcherten Stengeln geſchehen. hatte. Ich hatte noch nichts davonIhuen den Standpunkt ſchon klar höchſt willkommen, verließnd ſer ſchwand. — Glofſe. — Wenn ein Maler un-„Was machſt du denn am Neujahrs 
en 2 ; 
Mir Sere!” jeher id; nd Aufs Hüchſte erregt, erklärte ich 
„Mein Herr!“ fuhr ich ihn an, in— Aufs Huch gt, er. : * ee . N | nn $ 
iuren geduldet inerden. | Schwiegervater in |pe zu begrüßen Sieber Lejer, ic) danfe Dir fiir | gründet. | — hundertundfiebenundadtzig Ob: 
N : ‘ sam | 
HT) an Yaien | "Er lächelte ſpötti ir Ähien; jehtwerer anrühlte als 
Er lächelte ſpöttiſch. mir ſchien; ſchwerer 2 als —E — 
ſche, Doch freue Dich üeber mit Vorſähe für das nächſte Jahr ge- — Frech. — Schuſter junge (der 
In toelchen Blatie? Welches Popier Bier getrunken.“ 
— „Das iſt doch meine Sache, und ein Waſſerſtrahl von oben berab; a un —* he —* 
nes Jahres heimzuführen, und wie morgen! 


Nun! 8 Ser 
— Qualm aus der 
Sie ſind 
allende Merkmale, und haben einen * 
u ber Sebltaft, Statarıh, Magenbrüden, Stihl 1 — Geſicht. 
alie „Folgen jugendliger Soll, ihre Köperlänge weniger ala | lendes Gelächter in dem Stoupe und| 
einer völlig neuen Metbade auf einen Emlag | | Ineren Anzug, jo da; die übrigen und ich erkannte in Seren wichel- |der?s Mal berichten. 
5 Sn . 4 u” Mlın! > ı Zahn‘ 
Sehr häufig fann man diefen jel-| die Lahmusfeln reiztar hätte wir-| , »" ie? Ihre Sache? 
nenefte deutihe Auflage diefes interef- | ⸗ — | j re Pa e 
Nanten un —2— 63 von! Ä a "So mir aut eimmal tar. die Ehre gehabt hatte. ınem‘ungen, der bei einem Schuiter 
und Alt, Mann und rau. glefen ivers | ‘ 2 u —— — Da wurde mirs auf einnal klar. v 
mengewinnung gezogen werden, fin-Hand ein tolles Glas Bier leerte. Laſſen Sie mich aber jetzt in Ruhe, 
Steru“ in A. glücklich W nn er ’ * 
N. York, N. Y 72 9 . | ter, 03 jei al-\ja, jebt darf ich fogar fon lachen, 
-. ⸗ ⸗ 1 . s — —* * 
in der gleichen Art und Weife auf. chende Ungetüm immer größere, Das war mir nun bo zu biel. yon, daizmeim meuer Mnzun duch 
„ Room 316 —R ch 
u | | > “ ‘ * 
ſpritzt werden. Eingeſponnene Blü— { Nas lahend? +,IIm meine Io.hter wol: |». Hräulein find der Sterm dei aut gegeflen.” — Frau Kommerzien- 
abaefhnitten und verbrannt | Ach eritmumte: mein las war |werden mir jofort in den Bahnbıli-| Es klopfte: der Kellner trat ein 12 | den in⸗ 
ee fie nie und nimmer befommen!“  jauc üblichen Entdederlöhn haben... | worden I}. i 
Dort wird man | M. Herr: 
ut Ion: % : RR: reieder das Zimmer, und ıch eilte z46 Ni ücklich morgen für ein ſaures Geſicht“ — 
Milde Möhren und wilder Parsnip Me av ia ae ie vernichtet ſank ich in einen | glücklich ift, macht er aud) andere unz | org c e 
dem ic) ihm das leere Glas ante wit; jofort bereit, griff nad) mcı- 3 er « a, Sr 
: 11.09 Die Get das Mitleid, das ic) im Geifte Ient-| — Am Silvefterabend. — „Nun, |feigen und fechzig Pfennig Teink 
⸗ — ——— — 9% FE * 
bias — Yon der Yörfe. — Hafe arles j 
Behälter Deutſche MWothete, enr Steigende Terdenz! ⸗WVa? „Mein Herr! Sie haber vorhin vorher, und ſetzte ihn auf, BERN Es in Gebiß findet): „Hier, Frau Mei 
mir: e3 war mir vefgönnt, meine| faßt?" — „Roc nicht, gnädige Zrau; |ein Gebiß findet): „Hier, grau Mei- 
— ſieigl? — Wer red't den von a Na⸗ ci ! 
ic; glaube, Sie hätten dc gie Ur-leine hellgefärbte Ylüffigteit Tief mi 





